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Italien lehnt Kilfe ab.
^!er lächerlichen Stolzes. / Keine Antwort ans Deutschlands Kilfeangebot . / Unzulängliche

Maßnahmen Italiens , j Auch Amerika verschnupft.
Opferbereite Kilse

der Skandinavier
IUI,

™* B«rlin , 16 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
t,,

n80 Erst jetzt wird bekannt, daß auch die deutsche Regierungi eI&Qr nach dem Bekanntwerden des Unglücks der „Italia "
t«„ ^ »lienern angeboten hat , den Verunglückten in jeder gewünlsch-^ ns« zu Hilfe zu kommen .
Jl 9,0w ist aber unser Angebot abgelehnt worden , man hat «»

einmal für nötig gehalten , auf «ine zweite Mitteilung
4 eine Antwort zu erteilen ,
^ ^ . . Deutschland der Zurückweisung seiner Hilfe jederzeit
kt, t„ >st . sich an dem Rettungswerk zu beteiligen . Das Verhalten
^ Milchen Regierung entspricht aber ganz ihrer bisher verfolgten* • Tie steht anscheinend auf dem Standpunkt , daß ihr Ansehen
s'!ift " Inden könnte, wenn sie auf fremde Unterstützung zurück-
Siil,

' hat denn auch zur Folge gehabt , dah von italienischer
!tu h

bls heute zur Rettung der Verunglückten nicht das geringste* worden ist.
'' Zeit feit dem 25 . Mai ist also völlig nutzlos verstrichen.
L̂ etft erfolgte Entsendung des Großflugzeuges , das übrigenseine Notlandung vornehmen und abgeschleppt werden

W ' bevor es überhaupt nur einen Zipfel von Spitzbergen zu
bekommen hat . kann beim besten Willen nicht als aus »

Hilfsaktion der römischen Regierung angesprochen werden.
V Untätig geblieben ist auch in den zwanzig TagA, seit dem
iii^ ^ der „Italia " die in der Kingsbay liegende „Eitta^ - Die Geschichte der Italiaexpedition kennt nicht einen

so schwachen Versuch , den Verunglückten Landsleuten zu
^

äi kommen . Statt dessen hat ste , wahrscheinlich
»i^

^ °'sung der um ihr Prestige bangenden römischen Regierung
ê»e

ltUt den tatsächlichen Inhalt der Robileschen Funksprüche,$o(ij[
m° n übrigens auch recht skeptisch gegenüber stehen mutz, weil

ty,
*' um sich nicht zu belasten, mit der Wahrheit hinter dem Berg

!>hj dürfte, verheimlicht, sondern den Eindruck zu erwecken ver'
k'otnm

'5 die „Ztalia " -Besatzung mit dem Schrecken davon»
^

"len. Das Verhalten der Italiener , di« zwar offiziell
tyneit angebotene Unterstützung fremder Staaten mit kühle»

R , Worten ablehnen ,
fit k * die „Braganza -" und „Hobby" -Leute sich abmühen lassen ,

lie nicht einmal Worte des Dankes übrig zu haben scheintoi* andere denn erhebend.
W % en,b der Italiener Maddalena mit seiner Maschine in

! liegt , und das italienische Volk auf die Erfolge seiner
% Eichungen noch etwas warten muh, ist die „Hobby" plötzlich

sie seit Tagen umgebenden Eispack losgekommen, sie hatifc ' n der Hinlopenstratze und zwar an ihrer breitesten Stelle
Hl w ^er Lommbucht und der Wallenbergbucht gelegen, aber
^ ^

"^ tig , sondern eine Hunideschlittenexpeditioit von hier aus
!
'*>bt .̂ ordostküste des Nordostlandes , in deren Nähe Nobil »
>

°gen
^ lsandt. Außerdem ist auch Riiser L a r s e n wieder aufge-

Ht |)
bcr infolge der Nebelbiwung , die während des Sommers

> ist. nicht weit kommen kann. Die „Hobby" fährt jetzt
Nordkap, um wieder an die hier kreuzende „Braganza "

klommen.

Auch von diesem Dampfer wurde eine Hnndeschlitt«nexpedition
in Marsch gesetzt ,

die unter der Führung des Holländers van Dogen steht . Sie hat
in der Nacht von Freitag auf Samstag nach einiger Anstrengung
das Eis zwischen Dampfer und Küste überquert und wird nun von
der Branntweinbucht versuchen , die „Hobby" -Expedition zu errei -
chen. Gemeinsam soll dann nach dem Kap Smyth oder einer ande-
ren Stelle im äuhersten Nordosten des Nordostlandes vorgestoßen
werden.

Ist das Eis wieder fest, dann ist ein Vorfühlen über das Schollen-
gewirr möglich .

Nobile treibt in dieser Gegend ;
er war erst östlich der Toye-Insel , kam dann von ihr sehr weit nach
Südosten in die Strömung , ist daraufhin nach Nordwesten um^e-
bogen , so dah er jetzt zwischen Kam Smyth und der Toye -Insel steh- n
dürfte . Da die „Bragana " wegen de. Eisba ' rieren um das Nord
kap nicht herumkommt — aus diesem Grunde hat sie auch die Hunde
schütten abgeschickt — wird jetzt der russische Eisbrecher „Malygin '
mit dem Flieger B a b u s ch i n an Bord versuchen , von Süden her
nach Kap Smyth vorzustoßen. Der zweite Eisbrecher „Krassin" da
gegen soll zunächst nach Kingsbay gehen. Der Kreis um Nobile zieht
sich also immer mehr und mehr zusammen, somit ist hier die eigene
Initiative der skandinavischen Regierung und der Polarforscher von
größtem Erfolg gekrönt worden.

Die Strecke zwischen den Schiffbrüchigen und den Rettungsexpedi -
tionen , gleichgültig ob es sich um die Eisbrecher oder den Holliin -

der Van Dogen handelt , hat sich gewaltig verkürzt.
Hätten diese mutigen Leute allerdings auf die Maßnahmen der
römischen Regierung gewartet , dann würden sie sicher ebenso wie die
„Eitia di Milano " noch untätig in Kingsbay sitzen.

Jetzt wird übrigens auch verständlich, warum sich die Amerikaner
dahinter verschanzen , daß ste wegen der Gasfüllung die „Los An^e-
les" nicht zur Verfügung stellen. SU hatten vor langer Zeit unter
der Hand m verstehen gegeben, daß sie dem Gedanken der Entsendungdes Luftschiffes nähertreten würden , wenn die römische Regierung
bei ihnen offiziell anklopfen würde . Das hat sie nicht getan ,

dafür aber hat man in Washington von der unfreundlichen Ab -
lehnung des deutschen und norwegischen Angebote » Kenntnis

erhalten
und nunmehr in einem Telegramm an eine Berliner Zeitung , die
sich für die Entsendung der „Los Angeles" einsetzte , diesen Plan end-
gültig abgelehnt . Trotzdem steht natürlich nach wie vor die Tatsache
fest, daß die beste Hilfe nur durch den Zeppelinkreuzer „Los Angeles"
geleistet werden würde , weil er einen größeren Aktionsradius besi ^ t
und bei jeder Witterung über dem nördlichen Eismeer kreuzen kann.

Ebenso wie Magdalenas Apparat mußte auch die schwedische
Maschine „llpland " eine Notlandung vornehmen . Sie liegt augcn^
blicklich auf einem See in Lapplanid. Das französische Flugzeugwill nach Bergen um hier Amundsen aufzunehmen.

Ueb ' igens ist in der französischen Presse behauptet worden,
daß die Lufthansa ein Gesuch Amundsens , ihm ein Flug -

zeug zur Verfügung zu stellen abgelehnt hat .Die Dinge liegen so , daß Amundsen an oie Lufthansa herantrat undan sie die Frage richtete, welche Summe notwendig wäre um ein
Großflugzeug zu erhalten . Es ist ihm eine entsvrechende Auskunfterteilt worden . Inzwischen hat sich herausgestellt , daß Amundsenvon diesem Plan Abstand nehmen mutzte , weil seine amerikanischenGeldgeber nicht bere' t waren die für den Ankauf eines Droßflu ?zeug es erforderlichen Beträge auszuwerfen .

Noch keine
Ermann Müllers

» r
Verhandlungen .

eutzenfrage zurückgestellt« — Die Rolle der
^^ astspartei . — Man sucht nach Formulierungen

i S |.?
5C,Iln' l6 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

.SlJ . Am Samstag vormittag hat nun Herr Müller -Franken
i? " reicht , datz er da anfangen konnte, wo er eigentlich schon' bq

staÖ hätte beginnen müssen , bei der sachlichen Aussprache
Programm der neuen Regierung .

,» preußisch« Frage ist vorläufig zurückgestellt:
Il% J QBt es den Preußen , ob sie zunächst unter sich einig werden
if ''biin Forderung der Deutschen Volkspartei nach gleichzeitiger
>ft tn '8 6et Regierung in beiden Ländern bleibt aufrecht erhal -
L l(!fen

lri) aber erst wieder akut^ wenn im Reich die Dinge so weit
>>»

' datz eine völlig« Einigkeit über die künftige RegierungUrogramm erzielt ist . So weit aber sind wir vorläufig noch

!|tyijjc^ U5iproche am Samstag vormittag gestaltete sich ziemlich1 fchon durch den Kreis der Teilnehmer Die Sozialdemo -
ty

(t«i mit sechs, das Zentrum mit vier , die Deutsche Volks'fllW « nf , die Demokraten mit drei und die Bayern mit vier
erschienen
Nicht vertreten war die Wirtschaftspartei ,

C ^ Hch immer ihre Bereitwilligkeit zum Eintritt in die
erung betont hat. Sie hat auch am Freitag abend Herrn

Fortschritte.
Müller -Franken eine Reihe von Forderungen auf dem Gebiet derMittelstandspolitik zugestellt, über die Herr Müller am Samstagnachmittag zunächst einmal gesondert mit ihr verhandeln wollte.Dabei ist in der Außenpolitik verhältnismäßig leicht eine Ver-ständigung zu erzielen . Hier dürfte die Formulierung des künftigenRegicrungsprogrammes keinen Aufenthalt verursachen̂

Das Festhalte « an der Locarnopoliti » ist eine Selbstverständlich -
leit , ebenso selbstverständlich , daß auch das neue Kabinett auf

eine möglichst schleunig« Räumung der Rheinland «
und aus die endgültige Festsetzung der Kriegsentschädigung drückenwird . Um so mehr gehen die Ausfassungen in der Jnncnploitik aus -einander . Die Sozialdemokraten wünschen den » t . August als Ver-fassungstag die Deutsche Voltspartei hat dem widersprochen undmeint , daß schon aus geschichtlichen Gründen der 18 . Januar dasVorrecht verdiene. Die Sozialdemokraten kommen weiter mit ihrenAnträgen auf Verschmelzung der Angestellten- und Invalidenversiche .?ung , auf Herabsetzung der Altersgrenze bei der Invaliditätsversiche -
«uns

Die Bayern scheinen in etwaigen unitaristischen Bestrebungender künftigen Reichsregieiung einen Riegel vorzuschieben Die
Deutsche Volkspartei w ' ll Sicherungen gegen sozialistische Seiten '
iprünge oer Reichswehr gegenüber und das Zentrum braucht für die
Nsgierungsertlärung einen Satz der sich wohlwollend mit dem Schul-
gesetz befaßt Es stehen sich also genug Forderungen gegenüber, bei
denen der Ausgleich nur in einer undefinierbaren Miichmaschfarbegefunden werden kann So etwa , datz die Reichsreform mit sehrgroßer Vorsicht und ohne irgend welche Ueberstürzung behandeltwerden könne . Das ist ein Allgemeinplatz, dem jeder zustimmen kann

In einzelnen Streitsragen sind Formulierungen denn auch bereits
versucht worden, so in der Wahlresorm und zur Schulsrage.

Das verschwundene Pulk.
W .Scb . Unsere Volksvertreter im Reichstag hatten bisher zwei

Möglichkeiten, sich zu verstecken. Die eine davon war die Abgeord-
netenbank , unter die man sich verkriechen kann, wenn die parlamen -
terischen Leidenschaften zu Tätlichkeiten ausarten , die aber auch sonst
ganz praktische Dienste zu leisten vermag , wie der kommunistische
Abgeordnete Höllein in der konstituierenden Sitzung des neuen
Reichstags demonstriert hat . Herr Höllein wird bekanntlich mit
einigen Fraktionsgenossen vom Oberreichsanwalt mit der Laterne
gesucht . Er ist ihm am Tage der Auflösung des alten Reichstags
durch die Finger geschlüpft . Der Haftbefehl verliert aber erst seine
Gefährlichkeit, wenn der neue Reichstag konstituiert ist , das heißt
nach vollzogenem ersten Namensaufruf . Als der Alterspräsident die
Namen der gewählten Volksvertreter verlas , fehlten — natürlich
nicht aus vornehmer Lässigkeit , sondern weil sie die Vorsicht als die
Mutter der Porzellankiste erachteten — Herr Höllein und die anderen
vom Oberreichsanwalt gesuchten Kommunisten . Als aber dann der
zweite Namensaufruf erfolgte , kroch Herr Höllein im stolzen Gesühl
der neu erworbenen Sicherheit unter dem Tisch hervor und brüllte
schadenfroh : „Höllein"

, als ob er nach dem kindlichen „Guck- guck-
Spiel " die Herzen der „Burschoahsie " in ihre letzten Tiefen erzittern
machen wollte . Wenn sich also die Reichstagsbänke zum Versteckspielin gewissen Situationen noch als zweckmäßig erwiesen haben , so ist
es mit der anderen schönen Möglichkeit, hinter der sich die Abgeord-
neten bisher geistig verstecken konnten, nun endgültig vorbei . Das
Rednerpult ist verschwunden. In der Sicherheit , mit der Herr Loebe
seiner Wiederwahl als Reichstagspräsident entgegensehen konnte,hat er sich schon vor seiner Wahl zu einem kühnen Schritt entschlossen,indem er die neuen Sprößlinge der Wahlurne — unter ihnen viele
sicher zu deren gelindem Entsetzen — vor die Tatsache stellte, datzdas Rednerpult abgeschraubt war . Es war bisher schon im Reichs-
tag , wie in den meisten anderen deutschen Parlamenten , nicht ge-
stattet , vorbereitete Reden vom Blatt abzulesen, weil der Sinn des
Parlementarismus in offener Rede und Gegenrede, im geistig poli-
tischen Kampf um nicht vorher festgelegte Entscheidungen ihren Aus -
druck finden sollte . In Wirklichkeit hatte der parlamentarischeBetrieb seit langer Zeit ein anderes und zwar ein vollkommen ver-
zerrtes Gesicht erhalten . Die meisten Redner marschierten mit einem
dicken Bündel Papier zur Tribüne , auf dem schon Stunden oder
Tage vorher niedergeschrieben war , was ihnen während ihrer Rede
an eigenen Gedanken einsallen würde und welche Argumente sie den
vorausgeahnten oder auch manchmal nicht vorausgeahnten Gedanken
des Redners entgegengestellt würden . All zu oft nun ist es vor-
gekommen , daß ein Redner erst dann oder kurz vorher im Reichstag-
sitzungssaal erschien , wenn er selbst an die Reihe kam , und daß er
seine Rede ablas ohne Rücksicht auf das , was seine Vorredner gesagt
hatten , weil er gar nicht an einen geistigen rednerischen Kampf
dachte , sondern nur zum Fenster hinaussprechen wollte , um durch die
gediuckte Wiedergabe oder den Auszug seiner Rede in den Zeitungen
seinen Wählern zu beweisen, was er für ein Kerl sei und wie er
sich für ihre Interessen einsetzte . Wie weit die Vorahnung solcher
Routiniers am Rednerpult geht, dafür haben wir vor Jahren ein -
mal ein bezeichnendes Beispiel erlebt , von dem wir nicht recht
wußten ob wir es humoristisch oder tragikkomisch auffassen sollten.
Wir baten bei einem Anlatz einen nicht ganz unbekannten Reichs-
tagsabgeordneten , von dem wir mutzten , datz er nur vom Manuskript
sprach , uns vor seiner Rede das Manuskript zur zeitungstechnischen
Verwendung für kurze Zeit zur Verfügung zu stellen. In diesem
Manuskript nun fanden sich nicht nur Andeutungen über die Zwischen -
rufe, die der Redner zu provozieren gedachte und die entsprechenden
vorher formulierten Antworten , sondern an verschiedenen Stellen
des Manuskripts waren sogar Klammereinfügungen gemacht , in
denen es hieß : Heiterkeit ! Beifall ! und an einer Stelle und außer-
dem »iatürlich am Schluß : „Stürmischer langanhaltender Beifall !"
Das war nun zweifellos ein besonders abnormer Fall . Aber trotzdem
wissen die Herren Volksvertreter ganz genau , datz die Reden der
Mehrheit ihrer Kollegen aus der gleichen im Grunde vollkommen
unparlamentarischen Einstellung heraus vorbereitet
sind . Daraus hat sich dann als Gewohnheit ergeben, daß man beim
Erscheinen eines Redners aus dem Umfang des Manuskriptbündels
auf die Rededauer schloß und für diese Zeit über den Aufenthalt im
Reichstagrestaurant , für Unterhaltungen im Foyer oder außerhalbdes Parlamentgebäudes disponierte . Die Mehrzahl der Reichstags -
redner mußte vor leeren Bänken , für ein paar treue Fraktion ?-
f : eunde, für ein paar Horchposten der andern Parteien und in der
Hauptsache für die Stenographen und parlamentarischen Bericht-
erstatter sprechen . Die deutsche Tage » presse hat in zunehmen-
dem Matze auf die Sinnlosigkeit dieses Betriebes reagiert , indem
sie die Parlamentsberichterstattung immer mehr zusammenschrumpfen
ließ Sie ist sich darüber klar geworden, datz die papierenen Reden
im Reichstag ihre Leser kaum noch interessieren, daß für diese nur
noch Bedeutung hat , was in den Reden an konkreter aktueller , neuer
Stellungnahme , an politischer Entscheidung und an Ankündigung
politischer Handlung enthalten ist . Gegenüber dem Entschluß des
Reichstagspräsidenten mögen Zweifler einwenden , daß er nur ge-
eignet sei , das g e i st i g e Niveau der Parlamentsreden nochweiter zu drücken. Zweifellos gibt es Persönlichkeiten, die in der
Lage sind , auf Grund einer starken geistigen Produktivität oder aufGrund umfassender Sachkenntnis zu irgend einem Problem in tief-
gtündiger , interessanter Weise schriftstellerisch Stellung zu nehmen,d>e also eine überaus beachtliche Darlegung zu Papier bringen und
ablesen können , die aber die denkbar schlechtesten freien Redner sind,mährend es umgekehrt Politiker gibt , deren Geistigkeit an Armselig-
keit grenzt , die aber eine einzige Rede ziemlich geläufig beherrschenund sie jedes Jahr erneut zum Vortrag bringen , mit geringen aktu-
ellcn Einflechlungen , ohne aber im übrigen ihr rednerisches Voka -bularium durch den Ablauf und die Veränderung der Dinge irgend-
n,ie maßgebend beeinflussen zu lassen . Solche Leute werden natür -
lich durch den Entschluß Löbes gegenüber den produktiven Politikern ,die durch die formale und sachliche Selbstkritik noch in ihrem Vor-
trag selbst gestört und gehemmt werden , bevorzugt. Aber man muß
sich schließlich von der Vorstellung frei machen , als ob das Parlamentdazu da sei , in seinem Plenum eine Stätte mehr wissenschaftlicher ,Geistig politischer Diskussion darzustellen . Der eigentliche Kamps der
Geiste, , der Kampf der Ideen wird längst an anderer Stelle , dem
parlamentarischen Kampf vorausgehend , ausgetragen . Dem Zugeder Entwicklung folgend und im Hinblick auf den geschaffenen große-
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ren Wirkungsradius hat er längst seine Arena in bevorzugter Weise
in die Sph -äre des gedruckten Wortes verlegt und
findet seinen Niederschlag in der Presse, in der Zeitschrift, in der
Broschüre und im Buch . Selten hat eine Reichstagsidee Gedanken
und Tatsachen zum Ausdruck gebracht, die nicht der politischen
Tagespresse entnommen gewesen wären . Als produktive geistig
politische Diskussionsstätte hat das Parlament seinen Sinn zum
großen Teil verloren . Es ist heute in der Hauptsache zu bewerten
als eine Stätte politischer Taktik und politischer Entscheidungen.
Diese Taktik und diese Entscheidungen erfordern nicht so sehr Männer
des Geistes als praktische Männer der Tat und des Temperaments
Politische Tatkraft und Temperament brauchen im parlamentarischen
Plenum nicht lange geistvolle, geistvoll sein sollende und allzu oft
nur demagogische Reden , sie wissen sich mit eindruckvoller Prägnanz
und ohne dickes Manuskript ihre Wirkung zu suchen. Deshalb liegen
die Bestrebungen Löbes zur Verkürzung der Rededan er
au ? der gleichen durchaus richtigen Linie , die auch zur Abschaffung
des Rednerpults geführt hat . Sachkenntnis und politische Geistigkeit
haben in den Ausschüssen und außerhalb des Parlaments , in Presse
und im übrigen Schrifttum Gelegenheit , sich Geltung zu verschaffen .
Das Plenum des Parlaments kann der Öffentlichkeit nur als
offene, freie Kampfstätte der Tatkraft und des Temperaments der
praktischen Führernaturen der Politik wieder neues Interesse ab-
gewinnen , in vollem Umfange aber erst dann , wenn das nivellierende
Listensystem wieder zu Gunsten des freien Wettbewerbs der Einzel -
Persönlichkeiten gegenüber der Wählerschaft abgeschafft ist . Der
Parlamentarismus hat schon so viel an Kredit verloren , daß wirk-
lich etwas geschehen mußte und noch einiges Wesentliche geschehen
»rcuß , um ihn wieder zu einigem Ansehen zu bringen .

Deutschland nimm ! nicht an der Pariser
Kandelskonserenz teil.

* Sterin , 16 . Juni . (Funkspruch .) Reichspräsident L ö b e hat in
einem Schreiben an den Vorsitzenden der interparlamentarischen
Handelskonferenz in Versailles diesem sein Bedauern ausgesprochen
daß es den deutschen Parlamentariern nicht möglich ist. an dieser
Konferenz teilzunehmen , weil z. Zt . die Frage der Regierungs¬
bildung die Abgeordneten als unabkömmlich erscheinen läßt . Da
gerade wirtschaftliche Fragen auf die Zusammensetzung der neuen
Regierung von großem Einfluß sind , müsse er bedauern , daß die
deutschen Parlamentarier nicht teilnehmen können. Er wünsche der
Konferenz seinen besten Erfolg . Der nächste Kongreß für Handels -
fragen wird bekanntlich in Berlin stattfinden . Diese Erklärung
ist . wie hinzugefügt werden kann , durch die Tatsachen bedingt und
ist nicht Ausdruck einer politischen Verstimmung in Deutschland.

Deutschlands Glückwünsche zum Geburtstag
des Schwedenkönigs .

TU . Stockholm , 16 . Juni . Reichspräsident v . Hindenburg
hat an Köniß Gustav ein herzliches Glückwunschschreiben gesandt.
Beim Diplomatenempfang am Samstag nachmittag wird Gesandter
v . Rösenberg , begleitet von seiner Gattin dem König die
Glückwünsche des deutschen Volkes und der Reichsregierung über -
dringen . Die deutsche Kolonie in Stockholm hat sich mit 4500 Kronen
an der Iubiläumsspende für den König beteiligt .

* Berlin . 16. Juni . (Funkspruch. ) Der Reichspräsident hat an
den König v . Schweden anläßlich seines 70. Geburtstages nachstehen -
des Telegramm gerichtet : In treuem Gedenken bitte ich Ew . Maje -
stät , meine aufrichtigsten Glückwünsche zum heutigen Tage entgegen-
nehmen zu wollen. Möge Ew . Majestät , der das gütige Schicksal im
letzten Jahre erlaubte , auf eine zwanzigjährige segensreiche Regie-
rung zurückzublicken , noch viele Jahre vergönnt sein , die Geschicke des
schwedischen Volkes, dem sich alle Deutschen verbunden fühlen , zuleiten

Der Schiedsspruch im Rheinschissahrtskonslikt
verbindlich .

TU . Köln , 16 . Juni . Wie die „Kölnische Volkszeitung" erfährt ,
hat der Reichsarbeitsminister den am 4. Juni im Rheinschiffahrts -
streit gefällten Schiedsspruch am Samstag für verbindlich erklärt .

Die entthronte Kauptstadt.
Nanking die neue Kauptsladt

Chinas .
TU . Peking , 16 . Juni . Wie aus Nanking gemeldet wird , hat

der jüdchlnesische Außenminister Dr . Wang den Gesandten Deutsch -
lands , Frankreichs , Italiens , Amerikas und Japans mitgeteilt , daß
die diplomatischen Beziehungen zwischen dem Außenministerium in
Peking uno diesen Mächten unterbrochen werden. In Peking werde
jetzt ein Kommissar eingesetzt , der mit den Konsuln der Mächte die
Verbindung aufnehmen wird , jedoch nicht mit den Gesandten.

Das Alchenministerium werde nach Nanking überführt ,
von wo aus die Verbindung mit den Mächten aufgenommen wird .

Wie weiter aus Peking gemeldet wird , wird sich Tschiangkai -
sch e k in Begleitung von acht Generälen nach Peking begeben,

um in feierlicher Prozession die sterblichen Reste Sunyatsens
nach Nanking zu überführen .

In einem besonderen Erlaß teilt die Nankingregierung mit , daß
diese Ueberführung dieVerlegungder Haupt st a d t China ?
nach Nanking bedeute.

Das Schicksal der Mandschurei .
TU . Tokio, 16 . Juni . Nach zuverlässigen Berichten aus Mukden

haben Tschangtsolins Nachfolger die seinen Tod immer noch verheim-
lichen , um Japans Intervention zu verhindern , die Absicht,

die Mandschurei der neuen chinesischen Nationalregierung
auszuliefern .

Der geheimnisvolle Mailänder
Zwischenfall.

Widersprechende Erklärungen .
vi *. London, 16 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatte» -)

Zu dem heute mittag mitgeteilten italienisch britijchen Zwischenfa
wird heute an maßgebender Stelle in London erklärt , daß der vo
sadistischen Beamten angegriffene und verprügelte Engländer e
Kurier der Botschaft in Rom war . Die Angreifer hätten je^
nicht gewußt , wen sie vor sich hatten und daher sei die Angeles«
beit zwischen der Botschaft in Rom und den italienischen Behor^ ,
zet>t erledigt worden . Das Außenamt in London habe sich N '0'
mit der Sache beschäftigt und auch

keine Protestnote nach Rom geschickt
und es könne daher auch keine Rede von einer Verheimlichung

Auffällig ist . daß Reuter heute abend eine Meldung verone
licht , welche der heute morgen mitgeteilten , sehr ähnlich ist und g° .
und gar nicht zu der offiziellen Darstellung paßt . Danach wurde
Kurier von einem Zivilisten in den Straßen nach seinem Paß 8
fragt und als er zu wissen verlangte , mit welcher Berechtigung *
andere danach frage , kam es zu einem Streit , der damit endete, u
beide auf die Polizeiwache gingen Hier zeigte der Kurier K ' ". t
Diplomatenpaß und die Polizei entschuldigte sich . Als der Kur
in sein Hotel zurückkehrte , wurde er unterwegs von vier Faszisten
gegriffen , von denen einer mit ihm auf der Polizeistation
wesen war ,

sodah die Leute wußten , wen fl : vor sich hatten .
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Schwere Dammbruchkakaslrophe.
Tausend Familien obdachlos .

Die Gefahr weiterer Überschwemmungen .
JNS . Poplar Bluff (Missouri) , 16. Juni . Die Bewohner von

Kennet (Missouri) im Tale d -s St . Franzisflusses , sind von einer
schweren Dammbruchkatastrophe"

heimgesucht worden. Aus bisher
unaufgeklärter Ursache brach in einer Breite von 20 Meter - der
Damm und bald ergoß sich ein breiter Wasserstrom ins offene Land,
der sich bis auf 5 Meilen ausdehnte . Die Bevölkerung wurde von
den Fluten völlig überrascht und mußte in großer Eile das Leben
retten und Hab und Gut zinücklassen .

Etwa 1000 Familien sind mit einem Schlage obdachlos geworden.
Wenn das Wasser weiter steigt, muß man mit der Vernichtung von
25 000 Acres fruchtbaren Landes rechnen -

Ein russisches Munitionslager
in die Luft geflogen.

TU . Warschau, 16. Iuiri . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist
in dem nah .' der Erenze gelegenen russischen Städtchen Chute »
kow ein Munitionslager durch Blitzschlag explodiert. Dabei wur-
den 12 Gebäude vollständig zerstört. Eine Reihe von Personen ,
deren Zahl noch unbekannt ist , wurde getötet , viele andere schwer
verletzt. Genaue Einzelheiten stehen zur Zeit noch aus .

Folgenschwere Explosion eines Granatzünders .
RZ. Essen , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Heute mittag

um 12 Uhr hantierte in einem Hause in Essen -West der 18 Jahre
alte Wilhelm Möllbeck mit dem Zünder einer schweren Granate ,
welchen er in die linke Hand genommen hatte und mit den Knieen
festhielt. Hierbei explodierte der Zünder und riß Möllbeck beide
Beine und den linken Unterarm ab , außerdem hat der Verunglückte
mehrere schwere Verletzungen durch Sprengstücke am Kopf und am
Oberkörper davongetragen , die seinen sofortigen Tob herbeiführten .

Skarl des Afghanengeschwaders
Flugroute über Rutzland und Perfien .

m. Berlin . 16. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schliß
leitung .) Der deutsche Geschwaderflug nach Afghanistan , der > .
längerer Zeit vorbereitet wurde , hat heute in Berlin seinen AM ,
genommen. Es handelt sich um die Ueberführung der von .
Reichsregierung dem König Ammanullah geschenkten dreiinotorn!^
Junkers „G. 24"

. sowie zweier von den Afghanen angekauften ^ e
decker Junkersverkehrsflugzeuge vom Typ „S . 13" nach Kabul . ^drei Flugzeuge tragen keine Zulassungsnummer oder sonstige -v-

f
kehrszeichen , sondern nur das weiße afghanische Staatswappen J
schwarzem Grunde , das Großflugzeug das weiße Königswappen
rotent Grunde .

Die Maschinen starteten heute früh um M4 Uhr aus dem TcN>°
_ . - - £ — j - " M - " -

i

i?
U« $

' lo
'S

Sl
«i ' ii iiucivtcu tytuiv | iui ) um 72 * uqc uu | vu » ~ <
pelhoser Flugfeld zum Flug nach Moskau , Baku. Teheran , Kav» ' '

Ob KöiKg Ammanullah an Bord der ihm gehörigen dl - ' ! '

Die Flüge des Zeppelins . |

motorigen ,G . 24" von Teheran nach Kabul mitfliegen wird , I' j(
noch nicht fest. Auf jeden Fall hat Ammanullah in der letzten: 3*
in zahlreichen Telegrammen dringend um die Entsendung der
dition gebeten.

Eine amtliche Erklärung .
X Berlin , 16 . Juni . (Funkspruch.) In der Presse waren

hin Angriffe gegen die Reichsregierung erhoben worden , weil sie :L „,
Mittel zur Förderung eines Polfluges des im Bau befindlichen
pelinluftschiffes zur Verfügung stelle .

Wie hierzu von zuständiger Stelle erklärt wird , hat die
regierung bereits 1,1 Millionen zur Fertigstellung des Zeppeu^ ^ t
schiffes gegeben. Weitere Gelder für die Fahrten des ßuftsd?uT cS
Verfügung zu stellen , ist die Reichsregierung jedoch nicht in der ^ ^
Nachdem Deutschland die umfangreichen Mittel aufgebracht »a
das Luftschiff fertigzustellen erscheine es angebracht , daß das
land nunmehr auch seinerseits Mittel zur Förderng von wisse» !«
lichen Versuchsfahrten bic,es Schiffes zur Verfügung stelle . ^
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Auslandsreisen .
Ron

Ott « Flake .
Die Hoteliers und ihre Zeitschriften führen einen heftigen

Kampf gegen das , was sie die Auskindssucht des deutschen Publi¬
kums nennen . Sie zitieren Goethe : Sieh , das Gute liegt so nah,'
warum in die Ferne schweifen ?

Auch der Nationalökonom legt sein Gewicht in die Wagschale:
die nationalen Belange werden geschädigt,' vermehrt den unfrei -
willigen Tribut , den wir seit Versailles abzuführen haben , nicht noch
durch den freiwilligen .

Leben und leben lassen erwidert das Publikum und fährt , wo-
hin es das Herz zieht. Was ist dazu zu sagen ? Viel Beachtenswer -
tes , aber nichts Entscheidendes. Recht Häven alle beide.

Insofern das Reisen nicht ganz nüchtern, aus Befehl des Arztes ,
der Gesundheit dient , gehör: es zu den romantischen Angelegenheiten .
Es ist mit Reizvorstellungen verbunden . Man will etwas sehen ,
man will etwas anderes sehen als das , was man jeden Tag zu
Hause hat Wenn man immer im eigenen Lande bleiben müßte,
könnte man ebensogut ganz daheim bleiben . Und in der Tat . die
berühmte Mechanisierung des Lebens mit ihrer Zunahme an
Jllusionslosiakeit verlangt gebieterisch, die ausgleichenden romanti -
scheu Vorstellungen zu hegen.

Früher hätte man vermutlich erklärt , daß Reisen zur Bildung
gehört . Es gehört sogar dazu : aber wir wollen unsere Schulaufsatz-
themen nicht ausgraben und bloß zu bedenken geben, daß man den
Horizont erweitert europäisch denken lernt , wenn man nicht nur das
Goethehaus in Frankfurt und die Galerie in Dresden kennt, sondern
auch noch in die Uffizien und in den Louvre geschaut hat . Man soll
natürlich auch in Frankfurt und Dresden gewesen sein . Das Leben
ist ja nicht so kurz , im Laufe der Jahre kommt alles daran . Alfa

Rheinwein ist eine schöne Sache, und dazu auch eine nationale .
Aber Burgunder nicht zu verachten. Aus Patriotismus nur Wein -
brand trinken und den Kognak ächten , weil wir in dem schon erwähn -
ten Versailles auch einen ihn betreffenden Artikel unterschrieben
baden , das wird leicht etwas pedantisch . Wenn wir den Kognak
hereinlassen lassen die Franzosen Chemikalien herein — es beruh «
alles auf Gegenseitigkeit. So auch der Austausch der Reisenden.

Die Wirte , die uns ermahnen , das einheimische Geld in ihren
Beutel zu leiten , machen andererseits energische Provaganda in
Amerika oder Holland für Schwanwald , Berlin und was wir sonst
zu zeigen hiben . Sie geben damit zu . daß man die Grundsätze nicht
zu eng halten soll Wenn der Mijnheer zu uns kommt wollen wir
auch ihn besuchen , um zu sehen was er Schönes zu bieten hat

Freilich , der Deutsche wird gern anfällig , wenn es sich um aus -
länd sche Dinge handelt . Gern wird er auch Snob , der sich viel de
deutender vorkommt, wenn er Postkarten aus Lugano schreibt , stan
nur aus Lindau . Das sind Menschlichkeiten, an die nur der
Magister ÄZorte verliert . ? ch d ' nke. es geht allen , die viel reisen
wie mir jahrelang fuhr ich ins Ausland eines Tages entzückte mi ^>
der Schwarzwald wieder genau so wie in jenen Jahren , wo ich beim

Nahen blieb , weil mir das Ferne zu teuer war . Auch den letzten
Sommer in der Lüneburger Heide und in den alten Batffteinstädten
an der See bereue ich nicht . Ohne Zweifel , man soll die inländi -
schen Eindrücke auffrischen.

Nachdem es vorüber ist , kann man es ruhig sagen : in den ersten
Jahren nach der Inflation war es nicht verlockend , im Land zu blei¬
ben . Die Preise waren zu hoch , die Beköstigung war mäßig , und die
Neigung zur Bevormundung machte sich auch den Gästen gegenüber
unangenehm bemerkbar. Uebrigens las ich erst heute von einem
Seebad , das noch im letzten Jahr den Fremden einen lächerlichen
Fragebogen mit einem Dutzend überflüssiger Fragen vorlegte . —
Folge : Streit , Abreise. Bevorzugung des benachbarten Holland.

Der deutsche Hotelier darf auch nicht vergessen , daß unsere
Heimat zwar ein? sehr abwechslungsreiche Gegend ist . aber keine mit
landschaftlichen Spitzenleistungen , wie z. B . Hochgebirgen ersten
Ranges und unverwüstlich blauem Himmel . Wir sind im wesent-
lichen ein Mittelgebirgs - und Flachland , und für jeden von uns
kommt eine Periode , in der er der bloß lieblichen Reize überdrüssig
wird und die großzügigeren sucht.

Vor fünfzig Jahren noch fuhr man nicht ins Engadin — es war
noch nicht entdeckt . Man kam sich höchst modern vor . wenn man nach
Baden -Baden ging . Heute muß man zu Baden -Baden erst wieder
zurückfinden und es trotz seiner 152 Meter erst wieder um seiner so
gänzlich unengadinhaften Schönheit willen lieben lernen . Man muß
— ganz allgemein gesagt — einen gewissen Eigenwillen ausbilden
gegen den Druck der internationalen These , daß der Aufenthalt von
1800 Meter an das Ansehen erhöht .

Dies gesagt, ist alsbald wieder das Gegenteil an der Reihe , ge-
saat zu werden . Auf jedem Bahnhof stehen die Züge mit den
Schildern , auf denen ferne Namen locken. Es wird noch viel schlim-
mer kommen . Ist heute die Aufschrift Bremen — Genua verführerisch
so lallen morgen die Worte London—Assuan oder Berlin —Teheran
alle Quellen der Phantasie springen.

Warum in aller Welt loll ich nicht nach Kreta fahren , wenn es
mich reizt , den Faden Ariadnes an Ort und Stelle aufzurollen .
Warum soll ich nicht in Rüdesheim Wein ans Römern trinken ,
denkt der Amerikaner , der von der Vrobibition aenug bat . Jede
Stadt ist ^iir Irgend iemand romantische Ferne . Diesen Jemand zu
finden , ist das einzig Richtige , das man tun kann.

Eröffnung der Internationalen SportkunstaustteNunq in Amster-
dam. Durch den holländischen Kultusminister Was ^ink wurde die
olympische Kunstausstellung in Amsterdam eröffnet . Die Ausst llvng
wurd " im Namen des Ni ^do^länd schen Olvmpifchen Kom' tees du*ch
dessen Versitzenden, Graf Baill -' t -Latour . im Empfana genommen. Sie
ist im Obergeschoß des Städtisch ?» Museums untergebracht , zählt 600
Kataloanummern und füllt etwa IfS Räume Di " Ausstellung erfolate
durch eine Kammission, die mit großer Unparteilichke' t zu W 'fl? aina .
Das Aufstellen und Hänoen war schwierig , da die einaelaufenl 'n
Arbeiten recht gegensätzlich nach Stil und Qualität -sind . Groß-
britann ' en erhielt den riesi ' en Ehrensnal , daran fch ' rßt sich in ein m
kleinen Kabinett Frankreich an . das sicki an diesem Wettbewerbe wun«
derlicherweise recht unzulänglich beteiligte ; es folgen die kleineren

Staaten Oesterreich , Litauen , Polen , Belgien . Ungarn , Irland ,
bürg , Mexiko (mit 16 Gemälden ein und desselben Malers ,
Zarraga , Paris ) , schließlich Holland und Deutschland . vCi<

Trotz des gemeinsamen Darstellungsgegenstandes haben ^
schiedenen Gruppen , wie gesagt, untereinander nur schwache -v j, ,
rungspunkte . Man sieht ges llschaftlich - spielerische Auffassungen s,
Sports (England ) , sentimentale (Polen ) , nüchtern pikturale
land ) , sachlich-dynamische (Deutschland) . In den allermeisten- ^ .^ i>
bleiben Leinwand und Statue bloße Illustrationen zu dner ® 0
gung , die heute nun einmal Mode ist : sie verarbeiten die fP ? » ji#
Gegebenheit nicht .311 einer künstserischen . Ueberaus wohltuend 1 ^
die Schweiz mit ein paar Affichen von Carl Moos sowie n>> jß
Plastik „Der Springer " von Charles d 'Eplattenier h rvor : J ' .fitä1
das Körper - und Bcweaungsth »>ma aus seiner praktischen
übergeführt in die rein künstlerische , wodurch das Werk nun
malt des Visionären erhält . Die Holländer sind auffallend unw - .ti
Landschaft?- und Stillebenmaler , die sie sind , haben sie den - e0tt'
gewissermaßen noch garnicht entdeckt. Sie geben die Pose des
lers , nicht seine Tat . Deutschland ragt hervor durch
Photos und Modelle nach d -'utschen Stadionanlagen . Die Pi ' « f
legt überzeugend dar — gemeinsam mit den Photos nach dem
damer Stadion von Jan Wils — daß es gegenwärtig die A* <n^
ist . die in den Künsten die Führung hat . — Dem Wettbe -o^ ° rf.
gewandter Künste ist ein solcher der Literatur und Musik anliefAn diesem beteiligten sich : Frankreich. Dänemark , Polen , die )■
Holland , Italien , Ungarn , Belgien , Deutschland , Dai' e. taiie '
Monaco , Norwegen . Die Werke werden durch Kommissionsrn
der einzeln geprüft : die Pre ^svertielung erfolgt zusammen
Preisverteilung für die Sportler am Ende der Olympischen ff

Dr . f .
Die Schönheit der antiken Amtsstuben . Die neuen AiiStĴ Hf

gen in Herculaneum haben jetzt zu der Freileguna eines
ren Gebäudes geführt , das allen Anzeichen nach itsfeul »
Verwaltungsgebäude war . Die Arbeiten begegneten 0 t(t'
Schwierigkeiten , denn sie mußten vor drei Monaten zunächst
brachen werden, weil die Gefahr eines Zusammensturzes des
legten Tunnels drohte Man unternahm dahe *
Freilegung des Gebäudes von der andern Seite und mußte 5ic
riesige Mengen harten vulkanischen Schlamms fortschaffen - *

i S d«1
römischen Blätter berichten, ist diese Arbeit nun vollendet, « ^ t
Bau . der die Form eines 17 hat , ist bis zur Decke des erst^ ?̂ nd ^werks freigelegt . Die einzelnen Räume bieten einen überra ! a (iK
Einblick in die Schönheit der antiken Amtsstuben Die Decken m
mit prachtvollen Stuckarbeiten verziert , während der Einao *
großartige Säulenhalle zeigt Die Fenster sind mit wurtd ?» zi>
eisernen Gittern von edelster Arbeit geschlossen. Von besonoe ^ ^ iae
teresse ist eine hölzerne Treppe , die mit Ausnahme
Brandspuren vollkommen erhalten ist. Etwa die Hälfte del < #)!»;
ist unversehrt : die andere Hälfte läßt sich aus den Trün »'» «"
der herstellen, die sorgsältig gesammelt wurden . Unter den ^
gegenständen befinden sich eine Bronzest?itue des Merkur ,
morstatue der Venus , eine Marmorgruppe mit Figuren des
kultes und verschiedene Haushaltungsgegenstände .
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Falkenjagd in Persien .
Von

Hermann Norden .
to .
itu ^en Persern ist die Falknerei niemals zum historischen
y , Noch heute wird in manchen Teilen von Perften
^ ^ lagd nicht weniger Eifrig betrieben als zur Zeit , da die
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' flift X wvii » .wviviu ywutu niii jiu; i/tni
zum bevorzugten Feudalsport erkoren .

Herste Gelegenheit , die sich mir bot . an einer persischen Fal -

aus dem Orient Falken mit sich heimbrachten und die
di/

^
& teilzunehmen ,

'
gab mir

'
zugleich auch die Möglichkeit , einen

^ >n das tägliche Leben der persischen Lehnsherrscher zu tun .
am Persischen Golf machte ich die Bekanntschaft von

V »
*A tBm Khan . »Mein Land ist Euer Land . Meine

k t»i öie Euren, " jagte er , indem er mich einlud , ihn in dem
^W e® ®ateiS ZU besuchen . Allah Karam ist der Cohn Hai -
M t

9 . des Erbgouoerneurs über Hayat Douad , einer Provinz ,
? a llk Kilometer entlang an der Küste erstreckt und in

ü( ^ chjchniltsbreite von 20 Kilometern bis an die Kuh -Sarid
h. ĵ

' Ken Berge — heranreicht . Zu dieser Provinz gehört auch
^ isb - 2nsel Kharg , 35 Kilometer entfernt von der Stadl^ ' 8 . von der aus der alte Khan über sein Volk regiert ,

iiit
^ Karam Khan , der Erbe dieser ganzen Macht , ist nicht"" ^ Mitet , sondern auch ein gebildeter Mann . Sein Eng -

ty vorzüglich , wenn er es auch mit einem leichten Cutturalton
Li,

n , ? r den schottischen Geometern und Geologen abgelauscht
Wt « ? ,er die Gegend im Auftrage der Anglo - Persischen Oel »
? frequentieren ,

. . ieren die 20 Kilometer von Geneveh nach Bender
>

^ distan -Pferden . den herrlichsten , die ich je geritten, ' die
iiiH Perserpferde ist wirklich kein Märchen .
>) ? !

e ® eit vom Strand entfernt liegt die Häusergruppe , die
<1iL ,

0
.1 a m Khans Heim darstellt , das er mit seinem

h * nw !elncl Machtstellung geerbt hat . Die Lehmmauern heben
! C v ' ™ Ton gegen den dichten , grünen Rasen des Hofes ab .

» verschiedenen Gebäude : Wohnhäuser , Familienmoschee ,' Wcl niedrig und einstöckig — bis auf eines , das „Anderun "
St Vi 1 5 rouen . das dreistöckig ist und einen von Gittern um -
1 L ^ chflorlen hat . Aus diesem Haus kam ein winziges Mäd -
»»x

°^ elausen . reizend anzusehen in einem Baumwollkleid -
Band von Goldmünzen um die Stirn , das uns

t 'Sift ^ immchen etwas zurief .
^ »J Q8t : »Willkommen zu Hause , mein Gebieter !- erklärte

ram , der außerdem von mehreren Söhnen bewillkommnet

li ' u Wr oon den Stufen der Familienmoschee Haider
^!» ». dst heran ; ein graubärtiger , dunkler , alter Mann mit

ifi' '%„« uH*n. der ernst und '
ehrwürdig aussah . Er hielt den

seil !, goldverziertem Mundstück , an dem er soeben gepasft
»ig >n der Hand .
vc ' ' "« n aleikum "

, sagte er . Friede sei mit Euch !
jcn ' jm es sselam "

, erwiderte ich , aber weiter kamen wir
iic WMM

'
|

lll«
tct!

jUT

J

«rn es neiam , erunoerte ich . crver welter kamen mx" rekten Gespräch . Später jedoch, mit Allah Karam alsr , unterhielten wir uns in dem Zimmer , das für eur »-
»um* ste bestimmt war — einem merkwürdigen Zimmer für

t da zwischen dem Feldbett an einem Ende und
! ii , 1 Estrich am anderen so viele kleine Tische herumstanden ,
\ £ W , wie ein EafS . An dieses Zimmer stößt Allah Karams
^ ZMer . Der alte Khan kümmert stch nicht um die Bücher
Jq Arenen Sprachen , die dort liegen : ebensowenig interessierdle photographischen und Radio -Apparate . die seinem
? fiB

" h?chsten Genuß bieten ' aber seine Fragen zeigten , daß er
^ ><k .̂ .die Geschehnisse der Welt jenseits seiner Provinz wohl
A Ä . ist. Wo ich auf meinen Reisen schon gewesen sei , lieh er
i^ e?«

le i ®9a ' wohl Indien zu Groß -Britannien stehe .nach mei -
i!p . Was ich von der Erhebung der . Stämme im RiffI .

' if '\.B , «W" " lUj wn vet Mii) L'uair ^ oer « lamme IM JUTT
'4 # Syrien ? Wo jetzt Wabmus sei ? Er kannte den

.̂ rieasbelden aut .
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Morgen war bald eingenommen , wir
^ 0 d. Draußen im Hofe standen gesät '

^ , (
ete " kiu halbes Dutzend Pferd «. Einige sitzähnliche Ge -

^ ^' wa ein Meter hohe Stangen mit runden , mit Filz über »
^ rftongen darauf —, die ich am Abend vorher in der

Ä !>». „
^alle bemerkt hatte , waren jetzt besetzt. Drei Beizfalken

^ Uns P aeöIa ch* worden und lagen dort angekettet . In der
All ,» • r bräunlichen Farbe waren sie Eulen ähnlich . Habichts -
Wjn 8t ? n sich unter Kappen aus weichem Rehleder , die mit
M J en Federbüscheln geziert waren .

k
01 nicht schwer, den Falkonier und seinen Helfer aus dem

fr $ Dienerschaft , die in der Nähe der Vögel wartete , herzu -
> ®tüi%7tCtMiene kennzeichnete sie fast so sicher, wie der
Ijs ' "enhandschuh den ein jeder an der Rechten trug . Ein Die -

, 4ZÄ em einen Falken die Kette ab .
. Ich,. ?. > rief der Falkonier . Der Beizsalke flog auf ihn zu

auf seine Hand . Ich sah zu . wie ein Lederriemen —
iteZr ' ~~ befestigt wurde : ein Ende um das Bein des Falken ,
W« / e am Handgelenk des Mannes . „Sheyab I" rief der Hel -

A ^ r zweite Vogel losgekettet war : auch dieser flog auf seine
Sät dritten Falken , der offensichtlich älter war als die bei -

W, "l beachtete eine Weile niemand . Dann kam ein ergrau ^
heran , berfreite ihn und rief ihn zu sich.

^or den alten Vogel auch noch mitnehmen, " meinte
J't, ^? n, . „obgleich man stch auf ihn nicht verlassen kann . Er ist
^l>^ ' e Falken verlieren ihren Eifer und ihre Iagdgier , wenn

„?den . ebenso , wenn man sie zu gut füttert . Zeyab ist nenn
™ > ^ eyab nur sieben .

" Und er erzählte , daß diese Namen
%o[f.,n eine gute Vorbedeutung seien : Zeyab heißt : „Stark wie

i i«if ^ " d Sheyab „Sternschnuppe ".' »». drei Falten waren zurzeit Allah Karam 's Iagdbestand :
?>i»! ? eine Zahl für ihn . der früher zwölf hatte und die Absicht
,? t »®et ebenso viele zu besitzen. Doch schlechte Ernte und hohe

auch fi«r reiche Khane gerade jetzt schwer zu ertragen ,
lify

n kosten viel Geld . Ein guter Jagdfalke hat einen Wert
pitb

n ,8er aIs hundert „Toman "
, was ungefähr vierhundert

seiner Falken hatte er vor ein paar Monaten hergegeben ,
. « chwcster heiratete . „Die Karawane mit der Aussteuer

A achtzehn Kamelen , erzählte er . „Ich schickte den Fal -
• kj .schenk für den Bräutigam — eine allgemeine Sitte bei
TOjJ

*5 Geschenk des Vaters oder Bruders aa den Gatten muß
cfitm n Ehefrau als Ersatz dienen für den Falken , den sie nie
rtl ( lA

Um nennen dars . Die adeligen Damen der Ritterzeit
A , und auf dem Kontinent waren besser daran in dieser
>ir ? °nn wir den Bildern und der Literatur trauen dürfen .

ZMlonier ist der höchstgestellte Diener in Haidar Khan 's
'■bi,

°} von fünfzig Begleitern . Während der sünfunddreißig
der jetzige Falkonier im Dienste des alten Herrn stand .' r : e von Falken in langer , mühsamer Dressur zur Jagd

Einige wurden aus dem Rest gehoben , ehe sie flügge
vH t

' andere während des Durchzugs obgesangen
1. 1: ne aber jung bekam oder älter alle mußten sie dasselbe

0? e ; oet i
'>U.̂ derte

^ vertrauen und zu gehorchen : sich die Kavpe gefallen zu
X tfauft zu fliegen , sobald ihr Name gerufen wurde ^

? das im Moment geschah , wo sie iust ihren Fang ergriffen
l!i p

^ Qram behauptete , daß Federwild im lleberfluß vorhan -
früf . im Sommer seien die Vögel noch nicht nach Nor -

Cn
.- um der brennenden Sonne zu entgehen . Indessen

'>z°i,5 ' el« Meilen Uber Snndhügel und durch niederes Gebüsch,

Der Sahara-Expretz / Von S . Kesse , Newyork .

etwas zu sichten. Einmal wurde Zeyab losgelassen , um

Eine vereinigte Kolonie fast so groh wie Kenada und mit der
doppelten Bevölkerung des Mutterlandes — das ist das Ziel , das
di. ,n Bau einer Eisenbahn durch die Sahara zugrunde liegt . Das
französische Parlament bewilligte zwölf Millionen Francs für Vor -
arbeiten einer Eisenbahnlinie von Tuggart durch die Sahara nach
Wagadugu , um so das europäische Mutterland mit der afrikanischen
Kolonie zu verbinden . Der Gedanke eines Verbindungsweges von
Norden nach Süden durch die Sahara ist schon alt . Bereits 1328
machte Cailliö die Reise von Timbuktu nach Tanger und verband
so zum erstenmal ? das Mittelländische Meer mit dem Niger . Nachder Eroberung von Algerien strebten die Franzosen ständig nacheinem solchen Verbindungsweg . Erst als 1879 die Mission Flatters
niedergemetzelt wurde , ruhte die Sache einige Jahre im Dunkeln .

Während des Krieges fehlte den Franzosen eine Bahnverbin -
dung durch die Sahara lehr , denn sie hätte ihnen die Ausnutzung
der kolonialen Rohstoffe ermöglicht . Alle neuen Bemühungen aber
ianden mit dem Sturze der französischen Währung ihr Ende , und
so geriet die Saharabahn abermals in Vergessenheit .

Die Entwicklung des Kraftwagens veranlahte mehrere private
Expeditionen , die das französische Gebiet des tropischen Afrika zu
erforschen suchten . Geschäftliche und politische Gründe sind heute die
Triebfedern des Projekte » . Durch den Krieg ist Frankreich verschul -
det und durch Menschenverluste geschwächt. Auf Bundesaenossen
kann es sich kaum verlassen . So ist denn Frankreich aus sich ange -
wiesen und muß suchen, aus den Kolonien Nutzen zu ziehen .

Was die Schwierigkeiten des Bahnbaues anbelangt , so haben
die nordamerikanischen Ueberlandbahnen Bergketten bis zu SOOO
Meter zu überwinden . In Südamerika arbeitet sich eine Bahn durch
die Kordilleren , und in Australien führt eine Bahn von Port Dar -
win nach Adelaide . Asien besitzt die transsibirische und transkaspi -
sche Dahn .

Der Äoden bietet keine Schwierigkeiten . Im Erg finden sich
sandfreie Straßen . Im Tanez - Ruft und auch sonst hat die Natur
den Bahnkörper gut vorbereitet in Gestalt von hartem Boden mit
feinem Kies . Es sind nur wenige Kunstbauten auszusühren . Bei
den Schwellen hat man kein« Fäulnis zu befürchten , wie in feuchten
Ländern . Flugzeug und Kraftwagen ermöglichen es , alle strategr »
schen Punkte zu beaufsichtigen , das heißt die Wasserstellen .

Es wäre notwendig , den Bau im Süden mit tausend und im
Norden mit zweitausend Arbeitern zu beginnen . Dies ließe sich er -
möglichen , denn die Kongobahn wurde unter weit schwierigeren
Umständen erbaut . Das tropische Afrika ist bevölkerungsärmer und
im Gegensatz zur Sabar « ungesund . Auch sind heute die mechani -
schen Hilfen weit fortgeschritten , die den Bau eines Schienenw ges
durch die Wüste fördern . So rechnet man , jährlich fünfhundert
Kilometer zu bauen . Die Bauzeit würde somit sechs bis acht Jahre
erfordern .

. Die Bahn durch die Sahara ist ein Unternehmen , das sich mit
dem Bau der ersten Ueberlandbahn durch die Vereinigten Staaten
messen kann, " sagt die Nationale Geographische Gesellschaft zu
Washington in einem Bericht . . .Frankreichs Problem ist »n mancher
Hinsicht dem der Vereinigten Staaten ähnlich , als sie den besiedelten
Osten mit dem wilden Westen verbanden . Bleichende Gebeine von
Ochsen und Büsfeln bezeichneten den Weg nach Westen — bleichende
Gebeine von Kamelen bezeichnen die Karawanen - und zukünftige
Schienenstraße durch die Sahara . Die Triebfeder des Baues der
amerikanischen Bahn war das Gold , die des französischen Projektes
ist die Baumwolle .

Die Wasserstellen des Westens finden ihr Gegenstück in den
Oasen und Brunnen der Sahara . Das Erenzfort war da zum Schutze
gegen die Apachen , wie das „Bordi " mit den weihen Mauern vor
den Wüstenräubern Schutz bieten soll . Die Überlandbahnen der
Vereinigten Staaten hatten die Rockies und die Sierra Nevada z«
überwinden — die französische Bahn muß sich über die Hoagarberge
arbeiten , deren Gipfel sich mitten in der Sahara 2 500 Meter hoch
emporrecken . Und wie die Amerikaner dem Tal des Todes Trotz
bieten mußten , so müssen die Franzosen die Gegend von Tanez -Ruft
überwinden , die ganze Karawanen verschlingt .

Gegen diesen Vergleich erhebt stch natürlich der Einwand , daß
die unfruchtbaren Gegenden Nordamerikas nicht entfernt so trocken

sind wie die Sahara . Das trifft zwar zu , jedoch mit Vorbehalten .Man darf sich die Sahara keineswegs als ein Sandmeer vorstell «n >Nur ein Zehntel der ganzen Wüste Sahara wird von Dünen be-
herrscht . In einigen Gebieten fällt nur alle acht oder zehn Jahreeinmal Regen . Die Pflanzen passen sich langen Wartezeiten zwi -
schen dem Trinken an .

Wie wird stch nun die Sache für Neu -Frankreich gestalten , wenndie Saharabahn nebst Nebenlinien das Mutterland mit den Kolo¬
nien verbindet ? Vierundzwanzig Stunden südlich von Marseille
liegt Algier , der wichtigste Hafen Frankreichs in Nordafrika . Fran -
zosisch-Nordafrika grenzt an Französisch - Westasrika , ein rohes Pio -
Nierland mit unerschlossenen Schützen , das sich in die Kolonien Sene -
gal . tvranzösisch- Sudan . Ober - Volta . Französisch - Euinea ^ die Elfen -
beiNkUste, Dahomey , Mauretania und Niger teilt . Noch weitor

Afrikas
liegt der große Dschungelbesitz des tropischen

Wenn erst das eiserne Band de ? Schienenstranges dieses ganzeGebiet zusammenfaßt , wird Frankreich 5000 Meilen lang . 8000 Mei -
r v, .ti ,tj ein ' An Amerika gemessen , wurde dieses Gebiet sich vonnordlich Neufundland bis Pernamouco in Brasilien erstrecken . An

- I esten Stelle erreicht die Ausdehnung dieses Saharareichessäst die Entfernung von New York nach San Franziska ."
. .. tropische Afrika würde durch die Saharabahn einen Ausflußfür alle feine reichlichen Erzeugnisse finden , wie Baumwolle , Wolle .Hau « , Erdnüsse , Datteln . Alfa , Salz und dergleichen . Der Süden, ,t doppelt so groß wie Aegypten , und der Niger bewässert alljäbr -lich vier Millionen Hektar . Der Sudan birgt Eisen , selbst Gold .
Infolge mangelhafter Kolonisation erzeugt das tropische Afrikalangst nicht , was es hervorbringen könnte .
c . ®'

.f politischen Vorteile der Saharabahn wären unermeßlich .
t " " Wasche Verteidigung von Französisch - Afrika sehr

inh, !« r „\ ;
Un £ ' !ut Verteidigung des Mutterlandes beitragen ^indem sie die Heranziehung von Kolonialtruppen ermöglichte .

» „fÄ ,
n ,t . ,1

u
r
r mit Menschen , sondern auch mit Roh -

Itofsen und Nahrungsmitteln geführt . Frankreich aber kann dasMMelmeer weit leichter beherrschen als den Atlantischen Ozean .
fänn ™ v « bis zum Kongo muß sich verteidigen
K & ,

'"
üS4änÄtt „ .

" " be

Dieser große Schienenweg wäre auch von internationalem In -
teresse . Nigeria und Eoldküste würden eine weit bessere Verbindungmit Europa haben als heute . Das würde auch für den belgischenKongo gelten . Wahrscheinlich würden sich auch die Weihen des Kapanschließen , so daß die Bahn von Algier bis zum Kap reichen würde .Kosten der Bahn werden auf zwei Milliarden Franken oe-
schätzt . Es wird erwogen , einen Teil des Materials auf Reparations -konto von Deutschland zu beziehen , das so auf sechs bis sieben ^ ahrehinaus Lieferungen erhalten würde . Der Rest wie auch die Unter -Haltung der Bahn würden der französischen Industrie zugute kommen .

Im Jahre 1838 brauchte eine Expedition von Algier zwei Jahre ,um den Niger zu erreichen . Die jährliche Kamelkarawane vonTimbuktu erreicht Tuggurt in sieben bis acht Monaten . Im Jahre1924 kreuzten vier eigens gebaute Kraftfahrzeuge die Wüste in der
bemerkenswert kurzen Zeit von zwanzig Tagen . Die Straße , der sie
folgten , wird auch die Bahn wahrscheinlich einhalten . In der Tat
stehen die Haltepunkte der zukünftigen Eisenbahn fest — wurden seit
Jahrhunderten bestimmt durch Brunnen und Quellen . Der
„Sanddünenexpreß " sollte höchstens 4 Tage für die Fahrt brauchen .

Nordafrika lockt bereits den Wintertouristen . Eine Bahn durch
die Sahara mag ihn nach Süden ziehen . Teile der Wüste find öde
und eintönig , andere jedoch von bezaubernder Schönheit , besonder
im Morgenrot , in der Abenddämmerung und im Mondschein. Nie-
mand , der nicht bei Vollmond in der Sahara war , kann sich einen
rechten Begriff von „Stille " machen , sagt ein Reisender . Die Stille
wird etwas Faßbares ^ eine Macht wie die Schwerkraft oder Tcm-
peratur . Die unendlichen Ebenen und die starren , grauen Felsen
sind von bläulichem Mondlicht übergössen.

Bei SonnenaufgÄlg färben sich die Dünen rosa , malvenfarbig
und blau . Einige sehen aus wie emailliert . Andere erzittern im
Morgenlicht wie lebende Wesen , und am Horizont scheinen die Dünen
über dem Boden zu schweben wie geschwellte Segel . . . .

die Schwingen zu versuchen ' nachdem er etwa dreißig Meter ent -
feint zu Boden kam , rief ihn der Falkonier zurück. Etwas später
lüftete der Helfer Sheyabs Kappe , da der Vogel Zeichen der Auf »
regung zeigte , wie sie eine nahe Beute auslöst . „Sandwachteln

Sttd
es , die wir wegen ihrer Echutzfarbe nicht schen können, " meinte

lllah Karam Khan , aber es erwies sich sogleich, daß der pfeil -
schnelle Flug des Falken nur der reinen Freude am Fliegen ent -
sprang . „Er hat uns angelogen, " erklärte sein Begleiter . „Das
tun die Falken oft .

"
Es hatte schon den Anschein , als ob unsere Falkenjagd ergebnis -

los sein sollte , — als plötzlich Sheyab über unseren Köpfen in die
Lüfte emporschoß , ungefähr in Manneshöhe über uns . Der zweite
Falkonier , der etwas seitwärts von uns ritt , hatte ihm die Kappe
abgezogen . Und ' diesmal war es keine Enttäuschung ! In Karriere —
Pferde und Leute gleich aufgeregt — holten wir den Falken ein ,
als er eben eine Trappe zerfleischte , die er aus einem Schwärm
heraus ergriffen hatte .

Sheyab flatterte auf dem Rücken des größeren Vogels hin und
her . den er mit seinen mörderischen Fängen gepackt hielt . Die Trappe
versuchte noch ein — oder zweimal vom Boden aufzusteigen und griff
Sheyab mit Fängen und Schwingen an , doch der Falke hielt sie
fest, bis Allah Karam die Beute mit einem Schuß tötete .

Dieser Fang blieb nicht der Einzige . Nach einigen weiteren
Minuten sichteten wir einen Flug von mehr als einem Dutzend
Trappen , wahrscheinlich dieselben , die stch durch die Flucht gerettet
hatten , als Sheyab in den Lüften ste erschreckte. Sie liefen in einem
weiten Bogen dahin , mit lang vorgestrecktem Hals , die Flügel fest
an den Körper angedrückt , im vergeblichen Versuch , sich klein und
unsichtbar zu machen . Wir kreisten ste ein und kamen ihnen all -
mählich näher . Die drei Falken wurden zugleich losgelassen , ste
schössen direkt auf ihre Beute los und stürzten sich plötzlich auf die
Vögel herab Sogar der alte Falke , auf dielen Iagdeifer man sich
nicht ganz verlassen konnte , hatte eine Trappe erbeutet , wie es
sich zeigte : er hielt ste mt » den Fängen wie die andern und zer »
fleil ^ te si ? mit rasten , ängstlichen Schlägen .

Mit unserer Jagdbeute ritten wir nach Bender Rig zurück. Unter -
m »gs dachte ich an die mittelalterlichen Bilder von den höfischen
Rittern und Damen , w' - sie dem Kampfe ihrer Falken hoch in den
Lüften zuschauten . Ich erinnerte mich auch an Marco Polo 's Er -
' ähluna von der groi -en Iaad d-' s Mandarinen , bei der 10 000 Per -
konen Zeuae waren , wie 1090 Falken auf einmal befreit wurden
Aber immerhin — auch ich hatte an einer Beiziagd teilgenommen '
seltenes Erlebnis für einen Europäer des 20. Jahrhunderts . —

Der Stierkämpfer als Dramatiker . Einer der berühmtesten spa -
nischen Stierkämpfer , Ignacio Sanchez Megia , der bisher nur einige
Aufsätze über den Stierkampf veröffentlichte , hat stch jetzt in einer
neuen Rolle erfolgreich bewährt . Er hat nämlich ein Stück geschrie-
ben . das den Titel „Sin Razon " sOhne Grund ) führt und als das
beste Drama der diesjährigen Theatersaison anerkannt ist. Die
Madrider Kritik stellt es neben die besten Werke von Pirandello
und rühmt seinen vortrefflichen Aufbau und seine spannende Hand -
lung ^

KUnstler-Anekdolen.
Von

Werner Bergengruen .
Im alten CafS Stefanie in München — damals , als es noch

nicht das Tarocklokal von heute war — saß der Maler M . mit sei-
ner Freundin . Der Novellist F . trat auf ihn zu und fragte ihn
flüsternd , ob er ihm nicht sechs Mark leihen könnte . Aber die
Freundin bptte scharfe Ohren . Sie griff empört ein : „Sie , wenn
wir sechs Mark so einfcch übrig hätten , dann hätten wir längst g e-
heirate t."

« -

Maximilian Bern , Antholozist und Dichter einer zerplatzten
Generalion , war ein amüsanter Eauseur und hatte mancherlei er -
lebt , wovon sich erzählen ließ . Ein « Zeit lang übte er den vollkom -
men abenteuerlichen Beruf eines Wanderzirkuslehrers aus , das
heißt , er zog mit einem kle -nen Zirkus von Ort zu Ort und unter -
richtete die ArtisientinUr im Lesen und Schreiben .

Eines Nachts saß : r mit einigen Zirkusleuten in einer Kneipe .
„Ja , wir Künstler haben es nicht laicht, " sagte der Ausbrecher -

könig und gina fort .
„ Künstler ! ' wiederholte der Mäusedompteur höhnisch . „Weiße

Mäuse dressieren , — da - ist eine Kunst ."
Gleich darauf verabschiedete er sich auch , und Bern blieb allein

mit dem „Musikmeister "
, dssen Repertoire aus drei Stücken bestand ,

einem Marsch , einem ZSalzer un >̂ einem Potpurri .
Der Musimeister lächelte leringschätzig hinter den beiden Fort -

gegangenen her , sah Bern mit einem Blick tiefsten seelischen Einver -
ständnisies an und sagte ' „ Die . und Künstler ! Nicht wahr , Herr
Bern , Sie u«!> ich, w' beide ? . . . Wir verstehen uns . . ."

-K-

Maximilian Bern saß in einem Freiburger Nachtcafck und
schrieb . Am Nebentisch zechte eine Anzahl von Studenten , die ihn
nicht kannten , aber im Uebermaß ihrer Vergnügtheit ihm bisweilen
zutranken und ihn dabei mit Rücksicht auf seinen ehrwürdigen Bart ,
seinen schwarzen Schlapphut und seine Manuskripte erst „ Herr Dok-
tor "

, dann „Herr Professor " und schließlich „Herr Hofrat anredeten .
Endlich wandte Bern sich um und rief empört : „Ich Irin nicht

Doktor ! Ich bin nicht Professor ! Ich bin nicht Hofr » t ! Ich bin
viel mehr als das alles : ich bin garnichts !"

Kumor.
Frauenschlauheit .

Frau eines Abgeordneten ( zu einer Bekannten ) : „Schen Sie .
die Rechnung meiner Schneiderin und Modistin gebe ich meinem
Manne immer , wenn im Parlament Über das Staatsbudget debat -
tiert wird . Da hört er so große Zahlen , daß ihm mein ? Rechnungen
niedrig erscheinen .

"
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Parleikrisen in der
französischen Kammer .

Für oder gegen Poinear «.
F .H . Paris , 15. Juni . sDralitmeldung unseres B -richterstatters .)

Die erste politMe Abstimmung , die gestern in der Kammer statt -
gefunden hat . führt « zu nicht weniger als zwei Parteikrisen . Bei r«n
Rwdikslsozialisten mußt « sich selbstverständlich eine solche einstellen .
Gestern morgen hatte die Partei beschlossen, das ; sie sich bei der Ab -
stimmung über den Antrag , die kommrmistischen Abgeordneten aus
der Haft zu entlassen , g ' lschlossen der Stimme enthalten würde und
dah diese Haltung durch zwei Abneordnete begründet werden soll Als
der Präsident die beiden Radilaisozialisten aufrief , war keiner im
Saal anwesend und

bei der Abstimmung stimmte ein Drittel gegen , ein Drittel für
die Regierung und das letzte Drittel enthielt sich der Stimme .

Natürlich erregte dies in der Kammer größte Heiterkeit , weil
man schon in der früheren Kammer diese Spaltung in drei Teile ge-
wohnt war . Daß aber diese Partei , die verkündet hatte , daß sie in
der neuen Kammer immer einiq sein werde , bei der ersten Abstim «
tuung wieder in Stet Teile zerfallen würde , hätte man kaum für mög -
lich »ehalten .

Heute soll es Bei den Radikalsozialisten zu einer Auseinander -
Setzung kommen . Man erzählt sich , daß es Herriot gewesen sei , der
durck>ae'set;t hätte , daß wenigstens ein Teil der Rad ' kalsozialisten für
die Recnerung stimmt , derselbe Herriot , der sich kürzlich mit dem
Parteiführer D a l a d i e ? versöhnt « und erklärt hatte , daß nunmehr
zwischen ihnen beiden vollkommen « Einmütigkeit herrschen würde , die
aber nur wenige Tage vorhielt .

Auch bei den Christlichen Demokraten , zu denen einige elsMische
Abgeordnete , darunter Walther . gehören , ging es gestern abend

stürmisch zu.
Man orklärt , daß Walther nicht im Namen der Partei , sondern in
seinem eiaenen q« sprocki ? n habe . Die Christlichen Demokraten haben
nicht den Wunsch , dem Kabinett P o i n c a r 6 irgendwelche Schwierig «
keitcn zu mach .m und glauben , daß Walther durch seine Rede Schwie -
rigkeiten hervorgerufen hätte . Da er aber schließlich seinen Antrag
aus Haftentlassung Ricklins und Rcsscs zurückzog, werden die christ-
lichen Demokraten wahrscheinlich nicht weiter ungehalten sein und in
dieser Partei wird vielleicht die Einigkeit bald wieder einziehen .

Die Rolle Badsliebers
im Donezprozesz .

Beteiligung französischer und polnifcherIndustrieller ?
TU . Kowno , 15. Zuni . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat

das Gericht dem Ersuchen der deutschen Botschaft über die Besserung
der Lebenshaltung der deutschen Donezangeklagten entsprochen . Sie
erscheinen nunmehr erst um 8 Uhr im Gerichtssaal . Die letzten An -
gaben Bad stiebers haben dem Prozeß eine neue Wendung ge-
geben . Die übrigen Angelagten bezeugen ,

daß Badstieber moralisch vollständig zusammengebrochen sei
und sich keine Rechenschaft über seine Aussagen ablege . Die Ber -
nehmung der Angeklagten Nekrassow . Luri und Soko -
l o w s k i ist abgeschlossen . Das Gericht hat festgestellt , daß die B e -
teiligung französischer und polnischer Industrie !-
l e r an der Finanzierung der Gegenrevolution nachgewiesen sei.

Sebald soll sich bereits aus dem Wege nach Moskau befinden .
Wie weiter aus Moskau gemeldet wird , machte der Borsitzende

während der Aussagen Badstiebers im Ingenieurprozeß diesen
darauf aufmerksam , daß er nicht verpflichtet sei,

den Namen des ausländischen Diplomaten zu nennen , der Köster
im Donezgebiet begleitet habe.

Dadurch soll wohl die Hineinziehung einer ausländischen Regierung
in den Prozeß vermieden werden . Aus Kreisen der deutschen Bot -
schuft wird Wert darauf gelegt, zu betonen , daß keine Gründe be-
stehen , diesen Namen zu verheimlichen . Es handele sich um den
Viz -konsul in Charkow . Bräutigam , der zufällig auf einer
Studienreise durch das Konsulatsgebiet mit Köster zusammengekom -
men war .

Auch Beschuldigungen gegen Frankreich
in Moskau.

TU . Kowno , 15. Juni . Nach Meldungen aus Moskau hat in
der Prozeßverhandlung der Angeklagte B a ch t i a r o w ausgesagt ,
daß er davon wisse, daß Paris für die Sabotage 900 000 Franken
bcw .lligt habe . Der Angeklagte Schadlun bestritt dies . Am
Freitag soll mit der Vernehmung Ottos begonnen werden .

Ä-
0 Berlin , 15 . Zuni . In dem Moskauer Prozeß hat der An -

geklagte Badstieber belastende Aussagen über die Firma Knapp
in Wanne in Westfalen gemacht , indem er behauptete , er habe wegen
der schlechten Maschinen an den Betriebsrat der Firma geschrieben
und von dem Betriebsrat die bestätigende Mitteilung erhalten , daß
die Maschinen minderwertig seien .

Demgegenüber erklärt der Betriebsrat der Firma folgendes :
„Gegenüber Pressemeldungen hinsichtlich schlechter Maschinen

der Firma Knapp erklärt der Betriebsrat , daß die in Frage kom-
Menden nach Rußland gelieferten Maschinen denselben Arbeitsprozeß
durchgemacht haben , wie die nach Deutschland , Belgien usw . ver -
kauften Maschinen . Er erklärt ferner , daß die Maschinen für Ruß -
land genau so gut waren , wie die für die anderen Staaten . Zu
bemerken ist , daß die Maschinen auf dem Prüfstand geprüft sind und
die Mitglieder des Betriebsrates bereit sind , mit diesen Maschinen
auf Montage zu gehen .

"

Das Arteil im Werkspionaqeprozetz.
TU Stuttgart , 15 . Zuni . Nach etwa cineinhalbstündiger Bera -

tung kam das Gericht gegen die drei Angeklagten , gegen die im
Wcrkspionageprozeß weiter verhandelt worden ist , zu folgendem
Urteil : Der Angeklagte Karr er wird wegen Unterschlagung und
Hehlerei zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten verurteilt .
Bei dem Angeklagten Rein lautet die Strafe wegen Diebstahls an
Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 14 Tagen auf
200 M Geldstrafe . Der Angeklagte Z e i f a n g wird an Stelle einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einer Woche zu WO M Geld¬
strafe verurteilt . Sämtliche Strafen sind durch die erlittene Unter -
suchungshaft als verbüßt anzusehen .

Banditenöberfallauf eine Bank in Kansas Cily .
T . U . London , 15 . Juni . In Kansas City spielte sich am Donners -

tag in unmittelbarer Nähe des Hauptquartiers der Republikaner ein
aufregender Vorfall ab . Sechs Banditen überfielen den Kassenraum
einer großen Bank , wobei sie etwa 240 000 Mark erbeuteten . In der
Straße , in der die Bank liegt , herrschte zurzeit des Ueberfalles starker
Verkehr . Ihren Rückzug deckten die Banditen mit einer heftigen
Schießerei . Zwei Polizisten und ein Fußgänger wurden schwer verletzt .

Was der Donezprozetz beweisen soll.
Das magere Ergebnis eines umfangreichen Prozesses . — Ein Prozetzberichl
von 10 00« Schreibmaschinenseilen . — Rigorose Dernehmungsmelhoden .

J .N .S . Moskau , 15 . Juni . Der Schachti -Prozeß ist nach nunmehr4 wöchiger Dauer etwa zur Hälfte durchgeführt , und man nimmt hier
allgemein an , daß zur Urteilsverkündung bestimmt noch weitere 4
Wochen vergehen werden .

Bis jetzt sind 26 Angeklagte und 30 Zeugen vernommen worden .Am längsten beschäftigte sich das Gericht mit dem Angeklagten Kuz -
m a , dessen Vernehmung nicht weniger als 2 % Tage dauerte . Die
Aussagen der 30 Zeugen waren bis auf wenige Ausnahmen gänzlichwertlos und in keinem Verhältnis zum Prozeßthema stehend .Der bis jetzt vorliegende Verhandlungsoericht , der von vier
sich alle 10 Minuten ablösenden Stenotypistinnen niedergeschriebenwurde , umfaßt nicht weniger als 10 000 Schreibmaschinenseiten . Als
bisheriges Ergebnis der 260 Stunden Verhandlung stehen für das
Gericht folgende Punkte fest :

1 . Die Mehrzahl der Bergwerksingenieure , Techniker und In -
spektoren haben Schmiergelder in Höhe von 1200 bis zu 60 000 Ru -
beln empfangen , und zwar einen Zeitraum von 3 bis 5 Jahren hin -
durch regelmäßig .

2. Die Mehrzahl dieser Bestochenen ^ haben das Geld als will -
kommene Ergänzung ihrer Gehälter angenommen , ohne zu fragen ,und zu wissen , daß es von einer Verschwörer -Organisation kam . Sie
haben deshalb auch nicht viel Gegendienste in Form von Sabotage
geleistet .

3 . Es sind Fälle von Sabotage vorgekommen , welche das Gerichtals Ursache für die skandalöse Mißwirtschaft im Donbecken ansieht .Von diesen Sabotage -Akten sind die wichtigsten : a ) Ersausenlasscneiner Mine : d) nichtgenügender Abbau verschiedener reicher Kohlen -
ädern , um diese für die Privatbesitzer aufzuheben , für den Fall , daßdie Sowjetregierung zusammenbricht : c) Einkauf von mehr Maschi -
nen als für den Betrieb der einzelnen Bergwerke notwendig war :6 ) absichtlich falsch« Verteilung dieser Maschinen aus die einzelnen
Bergwerke und schließlich e ) Sabotage an der Ventilierungsanlage
in einer Grube .

4 . Im Don -Jndustriebezirk bestand eine Sabotage - Organisation .
Ihre Mitglieder , 10 an der Zahl , waren sämtlich Russen .

5 . Einige russische Bergwerksingenieure haben über den Betrieb
der Bergwerke und über die Lage in der sowjetrussischen Kohlen -
Industrie überhaupt Informationen gesammelt , welche sie bei Aus -
landsreisen Ausländer vermittelt haben .

Weiter sieht der Gerichtshof durch den bisherigen Verhandlung ?-
verlauf als erwiesen an . daß

6 . der Angeklagte Badstieber an die Leiter russischer Bergwerk ?
Gelder für die „Mithilfe beim Aufstellen von Maschinen " und für
erteilte Bestellungen gezahlt hat .

Gegen die beiden Angeklagten Otto und Maier dagegen ist
bis jetzt noch kein wichtiger Beweis für die gegen sie erhobenen Be -
schuldigungen erbracht worden .

In den meisten Fällen ist überhaupt die Grenze zwischen Sa -
botage und bloßer Unersahrenheit der russischen Angeklagten bei
ihrer Arbeit recht schwer zu ziehen . In den Fällen jedoch, in denen
Bestechungsgelder tatsächlich gezahlt wurden , liegt natürlich der
Verdacht nahe , daß diejenigen , die sie angenommen haben , anch ihre
Arbeiten absichtlich vernachlässigt , also tatsächlich aktive oder passive
Sabotage betrieben haben .

Nach den Gepflogenheiten der Sowjetgerichte wird das Gestand -
nis eines Angeklagten , gleichgültig unter welchen Umständen es ab -
gelegt wurde , als absoluter Schuldbeweis angesehen . Auch im Falle
des Schachti -Prozesses gründet sich die ganze Anklage auf Gestand -
nisse von Angeklagten , die freilich von einzelnen in der Verhandlung
selbst widerruisen wurden . Daß während der Untersuchung ein ge-

wisser Druck auf die Angeklagten ausgeübt wurde , um sie zum
ständnis zu bringen , ist wohl ebenso klar , wie daß man ihne" ^,
den Fall ihres Gestehen ? mildere Urteile in Aussicht stellt^
Angeklagter erklärte während der Verhandlung , daß ihm

) „ „ HL „ „ ...
ihre Haltung im Prozeß selbst wirken die sehr lange ausgebe ^

untersuchenden Beamten eröffnet worden sei, er werde
wenn er sich weigere , zu gestehen . . , „i

Stark nachteilig auf die Energie der Angeklagten und dam"

Sitzungen , die für die deutschen Angeklagten wegen ihrer wa ^den Kenntnis der russischen Sprache doppelt anstrengend sin <V ^ i
meisten Angeklagten sind deshalb bereits jetzt nervös , jf!
abgespannt . Sie kommen tagaus , tagein kaum vor Mitternach -
Bett und werden , nach der Gefängnisroutine . bereits wieder jj<
Uhr früh geweckt. Für viele erstrecken sich die Verhöre sogs >

^
lange nach Mitternacht . Man erzählt sich , daß der als jederze >> .»
geräumt und fröhlich bekanntne russische Angeklagte Antono « ^
Tobsuchtsanfall erlitten hat . als er . nach seiner Aussage „!>
Gerichtshof , Nacht für Nacht verhört wurde , damit er ein
nis ablegen sollte . Antonow soll dem ihm verhörenden
teil mit einem Stuhl über den Kopf geschlagen haben , wobei
das Schlüsselbein gebrochen wurde . Der betreffende Beamte
heute im Krankenhaus . Wie angegeben wird , hat er seine
letzungcn erhalten , als er „eine Treppe heruntergefallen i >t - ^

Angeklagten „ ideologisch gegen die Sowjets eingestellt " wark »
^

sie den Weißgardisten geholfen und daß sie Arbeiter mißhandH ^
ten . In einigen dieser Aussagen wurden sogar Vorkommw »
dem Jahre 1005 herangeholt . Einige Zeugen warfen den
ten weiter ihre besseren Lebensverhältnisse vor . Der An<I°
Berezkowjky . dessen schlagfertige Erwiderungen dem Staats » ^
Krylenko überhaupt viel zu schaffen machten , entkräftete
klage " eines Zeugen , er , Verezowsky . hätte ein Vermögen von > j
Rubeln , kurzerband mit der Bemerkung : „Ja , Bürger Krnlen
hatte 100 000 Rubel . Die hatte ich jedoch in 40 jähriger l)311
beit sauer verdient .

"
. Ab

In den kommenden Verhandlungen wird die Anklagevein
zu beweisen versuchen ,

1 . das Bestehen einer riesigen , konter -revolutionären Der >m /
Organisation , die durch diplomatische Kanäle über Polen und 0

{Ij»
reich durch ttrt Auslande befindliche ehemalige russische Berg
besitz « finanziert und geleitet wird , und

2 . daß deutsche Firmen , vornehmlich die AEG . , wissen" .
dieser Verschwörer - Organisation beteiligt gewesen sind , und sie >^
ziell dadurch unterstützt haben , daß sie an diese Organisation , ^
nur an einzelne Individuen , Tantiemen , im Falle der AEG - ' "Jjj/
von IM Prozent , ge,zahlt haben für Maschinen , die an die «
verkauft worden sind . jtS1'

Die versöhnlichen Auslassungen Kalinins über Beteiligung ^
scher Firmen an Verschwörungen gegen die Sowjets können ' J
bin als ein Zcichen ^ afür angesehen werden , daß das Gericht ,
jtens was diese Beivulpigungen gegen oeintcye Firmen
einen gewissen Rückz:>g antreten wird . Die Anklageschrift be? zi>
noch flt >p und klar , daß sich deutsche Firmen an einer geg ^ i
Sowjets gerichteten Verschwörung beteiligt haben . Kalinin DJ

'
j#

erklärte , daß den Sowjets eine solche Beschuldigung ferngelegen ^ ,,!
und daß Beschuldigungen gegen einzelne angeklagte Versöm ' "'
keine Beeidigungen gegen deutsche Firmen zu sein brauch " .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Hundfunk A .-G . JJ5 IRIK Stuttgart : WeHenl ^ s!1

Freiburg : Wellen »""

RADIO-KONIG - KARLSRUHE I. B.
Geschäftszeit 8 'A —Telefon 2141 Kaiserstrasse 112

Der loreitz heize • Suspiaag«
ist jetzt lieferbar

6 Röhren Rahmen -Empfänger
einschließ ich Köhren , B itterien , Lautsprecher , Antenne , in
elegantem Lederkofi 'er eingebaut , jederzeit betriebsfertig Mk. 450

'

Das Gerät für die Ferien und für die Reise .
Verlangen Sie Prospekte und unverbindliche Vorführung

Sonntag , 17. Juni . 11.15 Ubr : Evangelische Morgenfeier , anschl .
Übertragung vom Schloszplab Stuttgart : „Promenadekonzcrt ",
anschl . Schallplattenkonzert . 2 Ubr : Aus Stuttgart : Funkbeiuzel -
mann ? Singstunde . 8 Ubr : Unterhaltungskonzert . 5 Ubr : Ueber »
tragung aus München : »Konzert " Schüler - Mnnd -Harmonika -
orchester. 5 .30 Uhr : Fortsetzung des Unterhalt,migskonzerts .
6. 15 Uhr : Aus Nreiburg i . Br . : „Um die Seele der Nrau ".
6 .45 Uhr : Aus © tottguirt „ Arnold Mendels !ohn -Stund «" 7.25
Ubr : Uebertragung a . d, Stadtlialle Hannover : „ Miffa solemnis ",
an 'Ichl . „Tanzmusik " a . Stuttgart .

Montag , 18 . Juni . 12 .30 Uhr : Schallvlattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach-
mittagSkonzert . 6 .45 Uhr : Baftelituude 7. 15 Uhr : Vortrag Dr .
KoralluS : »Deutsche Wirtschaftsfübrcr : I . Die Fuggcr " 8. 15 Uhr :
Snmvhoniekonzert . 9 .30 Uhr : Stuttgart sendet „Schwäbischer
Abend "

. » .»0 Uhr : ^ reibura sendet : Bunter Abend .

führender Vortrag Pail Enderlina
Heiterer Abend .

. Schiller -Zyklus '

Mittwoch . 20.
dastünde

Juni . 12 .30 Ubr : Schallvlattenkonzert .
4 .15 Ubr : Overettennachmittag

3 Ubr
6 .15 Uhr :

H . Spiro : „Die Haftpflicht im täglichen Leben "
. 6.45

Stuttgart Verufskundlicher Vortrag : „Das Studium der
Wirtschaft und seine Bcrussmöglichkeiten ". 7.15 Ubr : « "J,rungsknrs in die fvan Sprache 8 Uhr : Uebertragung a .
faal Cannstatt : „Abendkonzert "

. !> Uhr : Die Jagd na»' }<
Glück . 22 Uhr : Das deutsche Gedicht und die deutsch« * * A
lebten 100 Jahre

Donnerstag . 21 . J » « i. 12.30 Uhr : Schallvlattenkonzert .
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Kapitän Foerster .
Mandant des Kreuzers „Emden " Von der Weltreise der

DÄf ) l O - Spszia!
wm »Fatmlr ■ IMFMarfcgrafsnsiraBs !

-Geschäft
marngralensiraBe 51, beim Ronöailpiat; Ing. H . DUFFNER

Empfehlenswerte erprobte Cmptan2 -. « e ; äte
Lorenz „Ordens meist er " 3 Röhren - Emplänger

Prers Mk 85 . - einschl . Röhren .

Mende 3 Röhren - Allwellen - Empfänger
ohne Spulen - Auswechslung , Pieis Mk. SO . -
ausseht . Röhren , einschl . Spulen .

QualiMts - Einzelteile
zum Selbsibau .
aller ApparatetJ

'1'̂ .

Dienstag . 19 . Juni . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .45 Ubr :
Frauenstunde . 4 .15 Ubr : Nachmittogskouzert 6 .15 Ubr : Aus
Mannheim : Vortrag Sta >atsarchiv «r Dr . W . Winkl « : .Mannheim

Akkumulatoren Ladeftation 46
Tag - und Nachtbetrieb . Abgabe von ? eihbatteric » während der Lade -
zeit . Größtes Lager am Plab in Radio ». Motorrad - und Auto -
Batterien in allen Größen und Stärken , zum iosorilgeu Vezug .Passende Batterien sür die meisten in - und ausländilchen Kraft -
Wagen -Fabrikate . Reparatur sämtlicher schadbasten Akku-Batterien
mit Garantie . Plattenersab bei gleichbleibender oder verstärkter Lei -
stung . Prüfung und Untersuchung aller Batteriefabrikatc . Man lasse
nur dort leine Batterien aufladen , wo solche airch sachnerständig be¬
bandelt und repariert werden können . — Aufmagnetisteren . sowie
auch Nachmagnetisteren von Radio - Kopshörern . Lautsprechern bis zu
den gröbten Dimensionen . Zündmagnete . Kurbelinduktoren . Licht-
maschinen ^ permanente Magnete . Telefone Svielzeuginaaueteu . Kom .
pasmadeln usw .

als Kunststadt im 18 . Jahrhundert ". 6 .45 Uhr : Vortrag Georg
Ott : Eine steriemvoche in Paris . 7. 15 Uhr : Vortrag ftr H . Nei -
inesch. Berlin : „Die deutsche Grenzstadt Graz " 8 Uhr : Ein -

£ji !̂
6.45 Ubr : Aerztevortrag : „Die Verwendung von bestrablt ^ Aer^,
zur Bekämpsung und Verhütung der Rachitis "

. 7 .15 U « r - ,Vortrag Redkatvur Karl Lawe : „ Wochenen >d und
regungen und Vorschläge "

. 7.30 Uhr : Zum Gedächtnis v *
Essigs . 8.15 Ubr : „ Der Körnig vÄ 's gesagt ."

Freitag , 22. Jnui . 12. 15 Ubr : Schallplattenkonzert . 4 .15
mittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Walter Jacger
„Alte

"
Eh .

'
u

'
nd Trinkfitten "

. 7 .
'
lz Ühr : Ena « scheV

'
.Svr "

^
5

traguug aus dem Overnbause in Köln Gastspiel deS
richt für Anfänger : L . Braun , Stuttgart . 7 .50 Ubr -

der Mailänder Seala »La BohSme ".

c /
"'
<

Samstag . 23. Juni . 12 .30 Ubr : Schallvlattenkonzert 2 >ÄI
aendftunde . 3 Übr : Uutcrbaltunoskonzert 6.15 Ubr :„^
bürg f . Br . : Vortrag Prof . Jansen : „Selbubildnifse
Dürers "

. 6 .45 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag Oberrcg «er ^ M
Dr . Kümmeilen : „ Aus der Svrnchpraris der Milttiirvcri
7 . l .-> Ubr : Vortrag Lan >desgeVichtsrat L . Lodbfrî d :
Erbrecht der Verwandten , der Ehegatten und des & is « .agil'
Uhr : Funkbrettl , anschl . Uebertragung aus dem ßaf & J'
Wilhelmsbau , Stuttgart : »Tanzmusik ".

Kttch der allericfjwäcJjfte Wagen wird
Alleinhersteller : Miichzentrale Karlsruhe G . m . i » H . - -- Lauf er berg Gräfte 3 Fernsprech - Nr . 462 4

3B3S Zu beziehen durch die angeschlossenen 80 Machhändler
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Die Eröffnung des Tabakforsdiungsinsfitufs
des Deutschen Retdies

. in Forchhelm bei Karlsruhe
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^ sruhe Sonderbeilage zur Badischen Presse 17 . Iuni 1928
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Die Entstehungsgeschichte .
*itr

' nem ^^ ngenden Bedürfnis Rechnung tragend , hat das Reichs -
. Zerium für Ernährung und Landwirtschaft in Berlin und die
^ Staatsregierung die Mittel zur Errichtung eines
^ ^ kforschungsinstituts für das Deutsche Reich zur
^

'
uzung gestellt . Nach verschiedenen Verhandlungen wurde durch
gebildete Kuratorium eine Einigung dahin erzielt , datz dieses

Nach Klärung verschiedener baulicher Fragen wurde bestimmt ,
dah das Institut inmitten seines Versuchsfeldes und seines botani¬
schen Gartens errichtet wird . Das Baugelände nebst Versuchsfeld
liegt im südlichen Teil des der Badischen Landwirtschaftskammer ge-
hörigen Versuchs - und Lehrguts Forchheim an der Kreisstraße
Forchheim —Ettlingen in unmittelbarer Nähe des Staatsbahnhofs
Forchheim bei Karlsruhe .

vo , rabakkorsellUQIsinstitut ftlr das Deutsche Reich in Forchheim bei Karlsrohe .
."Nichungsinstiiut in Baden errichtet werden soll . In Baden Das I n st i t u t so sozusagen aus der Not der Zeit heraus ge°
\ i . naheliegenden Pfalz liegen die gröhten Tabakbaugebiete gründet worden . Mannigfache Verhandlungen von Organisationen ,
\ Alflen deutschen Bundesstaaten , weshalb es naheliegend war . die am Tabakbau interessiert sind , insbesondere die Bad . Landwirt -
lilj

lt 'es Forschungsinstitut im Zentrum des Tabakbau - schaftskammer , haben seit dem Zusammenbruch nicht nachgelassen ,
Hin

C ' 8 5 err ' ^ tet wurde . Eine weitere Entscheidung wurde noch immer und immer wieder anzuregen , daß ein Institut zur Förderung^ ^ offen , daß das Forschungsinstitut auf dem Gelände des des deutschen Tabakbaues gegründet werden möge . Die Bemühun -
W

' S= un !) Lehrgutes der Badischen Landwirtschaftskammer in gen führten nach Kjähr . Vorarbeit , an der auch der Deutsche Tabakbau -
Hijei)

l'e ' m errichtet werden sollte , da Gelände , Versuchsfeld ein - verein stark mitgewirkt hat , zum Ziele .. Nach weiteren Verhandlun -
fyJ Tabakschuppen seitens der Bad . Landwirtschaftskammer zur gen gelang es , die Errichtung des Tabak -Forschungs - Jnstituts vom

gestellt wurden . Reichstag am 4 . Aug . 1925 auf einen Antrag des Reichstagsabgsordne -

ten Iulier durchzusetzen . Um den Ort der Errichtung des Tabak -For -
schungs -Jnstitut bemühten sich verschiedene Länder , z. V . Baden ,
Bayern und Preußen .

Die eigentliche Gründung des Instituts wird mit dem 25 . Juni
1926 angenommen , an dem der Gründungsakt unter Anwesen -
heit von Reichs - und Länder - Behörden vorgenommen worden ist .
Als Direktor des Znstibuts wurde für den 1. April Dr . Paul König
berufen , der seit dieser Zeit in Forchheim tätig ist, der auch schon im
vorigen Jahre auf dem Versuchsfeld verschiedene wissenschaftliche Ver -
suche angestellt hat . Diesem zur Seit « steht Herr Dr . Rave und
einige jung « Landwirte .

Das Institut ist heute in seinem Ausbau fertig . Es stellt einen
repräsentablen Monumentalbau vor , der angelehnt an den Hardt -
wald , als einen neuen prächtigen Schmuck sür die Umgebung von
Karlsruhe angesehen werden kann .

Das Institutsgebäuöe .

Die Gebäulichkeiten des Tabakforschungsinstituts für das Deutsche
Reich bestehen aus dem Jnstitutsgebäude , dem Direktorwohnhaus
und dem Gewächshans mit allen noch zugehörigen sonstigen Neben -
anlagen . Das Institut ist ganz unterkellert , hat 2 Hauptgeschosse und
das ausgebaute Dachgeschoß.

Im Kellergeschoß befinden sich Fermentationsräume für
Tabak , Aufbewahrungsräume für Chemikalien , Haushaltungskeller
für die Dienstwohnungen , Raum für die Zentralheizung , der Wasser -
Versorgung und die Waschküche.

Im Erd - und Obergeschoß befinden sich ausschließlich die
Diensträume d«s Instituts . Vom Mittelportal gelangt man im Erd -
geschoß in eine geräumige Ausstellungshalle . In dem nördlichen und
südlichen Gebäudeflügel sind die chemischen , botanischen und
landwirtschaftlichen Laboratorien angeordnet . Die
übrigen Räume sind Büros für Direktor , Sekretariat und für die
Assistenten des Instituts . Im Obergeschoß befindet sich ebenfalls eine
große geräumige Vorhalle , die als Ausstellungsraum dient . Ferner
befindet sich im Obergeschoß der geräumige , einfach und gediegen ein -
gerichtete Sitzungssaal , Bibliothek , Mikroskopierzimmer , Registratur ,
die Dunkelkammer mit Kopierraum zur Bearbeitung photographischer
Ausnahmen . Im südlichen Gebäudeflügel des Obergeschosses befindet
sich ein «; Wohnung für einen verheirateten Assistenten .

Karlsruhe

Stefanienstr .
Nr . 19
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Gegr. 1828 Adlerstraße 7 Telef . 1258 I

Bauschlosserei
I und Ei8enkon8truktion8 - Werkstatt -

Spezialität im Bau von
j Blitzschutzanlagen u Hochantennen

Bad . Heizungs Bau AnflaN
Telephon 1534 Karlsruhe I . B . Viktonastr . 3

Heizungsanlagen
aller Systeme und Grössen
Kostenanschlag und Ingenieurbesuch kostenlos

Ä
KARLSRUHE

LI X S E K
'

AR B LITSG FBI ET -

UMFASSTDIE HEBSTELLUNG VON

BAUTISCHLE «? A k> BEI IEN

■sinn | n ausbauten

-SCHIFFS AUSBAUTEN

T ]? E PBE :N , « KM

L AD ! NE IN R ICHTUNGEN
DIE WEBKSTÄIIENBEFtNDEH SICH

* j tk . y -s f \ ' 2j L i a BR-jfc* '. •CACÜlHASjFG/ ^ BEl . fABRIK

Alberl Fifcher Wwe. !
-

Kunst - und Bauschlosserei
mit Kraftbetrieb

| Telefon 1748 Karlsruhe Kaiserallee 95

Wie eine Perle
wirkt das Forschungs - Institut
durch Terranova

ausgeführt von

Friedr. Ratzel
Gipser - und Stukkatur - Geschäft
Karlsruhe Tel . 3215 Karlstr. 68

Linoleum , Dekorationen
. geliefert durch

A. Würz & Sohn
Telefon 3057 Schillerst » . 13 Gegr . 1885
Grossverkauf und Kleinverkauf

Tapeten
Lieferung und Tapezierarbeiten
von uns ausgeführt

-Spezial -Haus

Dieser ( Mies llacliL
Inh : Albert Niegel u. Rieh . Becker
Kaiserstrasse 186. am Kaiserplatz — Fernruf 1783
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Im Dachgeschoß find di« Wohnung "bts Hausmeisters , ferner
etliche Wohn - und Schlafräume für ledige Assistenten , ein Aeichen-
Zaal und die sonstigen noch zur Verfügung stehenden Cpeicherräume
eingebaut .

Das Direktor «» ohnhass liegt an der Kreisstrahe Forch¬
heim—Ettlingen , unmittelbar beim Institut . Das Direktorwohn-
Haus ist ebenfalls ganz unterkellert , hat im Erdgeschoß Wohnräume ,
im Obergeschoß Schlafräume mit Bad und im Dachgeschoß Dach-
tammer und Speicher.

Das Institut erhielt eine eigene, elektroautomatische Wasser-
Versorgung , die sämtliche Gebäulichkeiten speist , eine Entwässerung »-
« nd Kläranlage , eine Blaugasanlage zur Erzeugung von Gas für die
Laboratorien . Außerdem ist das Institut an das elektrische Strom »
«etz des Badenwerks angeschlossen u . mit einer Warmwasserheizungs -
Imlage ausgestattet .

Beim Betreten des Ausstellungsraames im Erdgeschoß
gewinnt man einen günstigen einladenden Eindruck , der sich noch stei-
gert , wenn man die Laboratorien , die sonstigen Arbeitsräume , den
Eitzungssaal und den Ausstellungsraum im Obergeschoß durchwanden .
Die Anordnung der einzelnen Räumlichkeiten im ganzen Gebäude ist
dem Zweck des Instituts entsprechend äußerst glücklich gelöst . Völlige
Abtrennung der Diensträume von den Dienstwohnungen , mit direk -
tem Ueberblick auf die Versuchsfelder ermöglichen eine harmonische
Abwicklung des Geschäftsverkehrs . Das Aeußere der Gebäude ist in
einfacher sachlicher Gliederung in Putzarchitektur durchgeführt mit
dem würdigen Eindruck und Merkmal eines öffentlichen Gebäudes ,
das sich harmonisch in die Umgebung einpaßt und auf jeden Be -
jchauer einen erhebenden Eindruck macht .

Die Planfertigung und Ausführung lag in den Händen des
Vorstandes der Bauberatung der Badischen Landwirtschaftskammer ,
Herrn Oberbauinspektor Eugen N e st l e n Karlsruhe . Die örtliche
Bauleitung lag in den Händen des Herrn Bausekretärs Schu -
macher , der an dem guten Gelingen des Instituts sehr großen An -
teil hat .

Sehr großes Verständnis und wertvolle Unterstützung fand die
Bauleitung seitens der Bauherrschaft , dem Präsidenten der Badi -
schen Landwirtschaftskammer , Herrn vr . b . e. Graf Douglas , Schloß
Langenstein , und dem Direktor des Tabakforschungsinstituts , Herrn
Dr . König , Forchheim .

An der Ausführung waren größtenteils badische Unternehmer
von Karlsruhe und Umgebung beteiligt mit Ausnahme etlicher
«rußerbadischer Firmen , die für Spezialausführungen beigezogen wer -
den mußten . Alle ausführenden Firmen und deren Mitarbeiter
haben ihre Arbeiten sorgfältig , solide und gediegen zur Zufriedenheit
der Bauherrschaft und Bauleitung ausgeführt . Zur Freude und mit
Genugtuung ist festzustellen , daß unsere heimische Bauindustrie wirk -

lich gediegene Arbeiten ausführt , die ihr auch über die Landesgrenze
hinaus einen guten ansehnlichen Ruf sichert . Bestand doch während
der Ausführung immer ein verständnisvolles Zusammenarbeiten
zwischen den ausführenden Firmen , der Bauherrschaft und der Bau -

leitung , was wesentlich zu der gediegenen und guten Ausführung
in allen Teilen beitrug .

Mit der Erbauung und Fertigstellung des Tabakforfchungs -

instituts können die wissenschaftlichen Arbeiten Hand in Hand mit
den praktischen Feldversuchen in vollem Umfang aufge -

nommen werden . Man hofft , daß es gelingt , den heimischen Tabak -

bau auf das bestmöglichste zu fördern zum Segen der Landwirtschaft ,
der tabakverarbeitenden Industrie und unserer ganzen Volkswirt -

fchaft . Möge es dem Direktor des Instituts , Herrn Dr . König , ge-

lingen , mit seinen Forschungen vorwärts zu kommen , so daß sich den

großen bereits im Tabakbau gemachten Erfolgen weitere anreihen .

C. Lorenz A.-G.
Telefon - u . Telegraphenwerke, Eisenbahnsignal -Anstalt

Zweigniederlassung :
Tel . 6646/6647 Karlsruhe I.B. Kalserallee 25

Bauabtetlunäen :
Mannheim Saarbrücken Freiburg I Br. Stuttgart
Tel . 26597 Telephon 5487 Telephon 6380 TeL 25215

Arbeitsgebiete i
Fernmelde - Anlagen , Zeitsignal - Anlagon . Lichts ign .i 1- An!a«en>
Förderbahn - Anln gen Rohrpost - Anlagen , Hochfrequenz -

Anlagen , Maschinen - und Radio Apparate -Bau .
Verlangen Sie Vertreterbesuch . Beratung kostenlos .

Emil Nied . Karlsruhe
Blechnerei und Installations - Geschäft

Hirschstraße 12 — Fernsprecher 7203

Bade - und Klosett - Apparate
Beleuchtungskörper
Koch - u . Heizapparate für Gas u . Elektr .
Radio - Apparate und Zubehör

Ziele und Zweck öes Instituts .
Das Institut dient zunächst zur Förderung des deutschen Tabak -

baues . Es hat also im Interesse sämtlicher deutscher Länder zu ar -
beiten . In der Tat sehen wir auf dem Versuchsfeld und in den
Gewächshäusern bereits die Vertreter aus allen Tabakbau -
Gebieten des deutschen Reiches . Neben den badischen Tabak -
Sorten sehen wir weiterhin Tabake aus Preußen und Hessen.
Von den preußischen Anbaugebieten finden wir Sorten aus Kreuz -
nach — Zobernheim , aus Wiedlich - Eifel und aus dem Cleve ' fchen
Gebiet . Die Provinz Hannover ist vertreten durch Tabaksorten aus
dem bekannten Eisfeld - Duderstadt , und Northeim . Von der Pro «
vinz Cassel sehen wir Eschwege 'ner Tabake . Die Mark Brandenburg
ist vertreten durch den Uckermärker , die Provinz Pommern durch den
Gartzer , Preußen durch den Tilsiter und Marienwerder Tabak . Von
Bayern finden wir außer Tabak von der Pfalz solchen von der Ee -
gend von Nürnberg . Auch württembergische Tabake sind vorhanden .

Selbst der Laie gewinnt den Eindruck , daß durch einen derartig
angelegten Anbau von Tabaksorten auf ein - und demselben Feld
nicht nur ein vorzügliches Deportationsmittel gegeben ist, sondern
daß daraus auch sehr viel für die Förderung des Tabakbaues zum
Nutzen für die einzelnen Länder ersehen werden kann . Außer dieser
Sorten - Anbauversuche werden noch verschiedene Versuche
über verschiedene Kulturbehandlungen des Tabaks vorgenommen .
Auch das Studium der so wichtigen Tabak - Krankheiten ,
sowie die Bekämpfung dieser Krankheiten ist eines der dem Institut
gesteckten Ziele . Durch den Anbau wird die Akklimatisation einer
großen Anzahl von ausländischen Tabaken versucht , auch die
eine oder andere Sorte für deutschen Tabak herauszufinden .

Wohl kaum an einer anderen Stelle ist eine so große Zahl von
ausländischen Tabak -Sorten aus aller Herren Länder zu sehen , wie
gerade in Forchheim . Wir finden Vertreter aus den großen Tabak -
bau - Gebieten wie Mexiko , wir finden Havanna -Sorten , von Euba ,
es sind Pflanzen vorhanden aus den berühmten brasilianischen Ta -
bakbau -Eebiet Bahia , aus Mexiko und Algerien . Von den afrikani -
schen Tabaken und aus der südafrikanischen Union sind die bekann -
testen vertreten . Von den asiatischen Staaten stnd die kleinen asiati -
schen Zigaretten - Tabake in großer Zahl vorhanden , aber auch aus
Persien . Indien und China treffen wir Vertreter an . Australien und
selbst die fernen Philippinen habe ihre Tabak -Sorten nach Forchheim
geschickt . Die europäischen Tabakbau - Gebiete sind natürlich sämtliche
vertreten , Bulgarien , Rumänien , Griechenland , Ungarn , Italien ,
Frankreich , Holland , Rußland usw .

Außerdem stnd in Forchheim die nächsten Verwandten des Ta -
baks aus der Familie der Nachtschattengewächse zu sehen . Man kann
wohl sagen , daß wir in Forchheim die größte Sammlung
von Nachtschattengewächsen der Erde haben . Interes -
sant waren für uns auch zwei Pflanzen , die man sozusagen als Dop -
pelgänger ansehen kann . Herr Direktor König zeigte bei dem Rund -
gang eine Tabakpflanze , ,an der unten Kartoffel wachsen , weiter zeigte
er eine Tomatenpflanze , an deren Wurzel Kartoffeln wachsen . Es
handelt sich hier um Pfropfversuche . Außer diesen , den Land -
bau fördernden Arbeiten wird das Institut nach Fertigstellung der
Laboratorien auch mit Versuchen der Tabaktrocknung ,
der Tabakvergährung und der Tabakverarbeitung be-
beschäftigt sein und somit auch der Tabakindustrie und dem Tabak -
Handel dienen können .

Jedenfalls erkennt jeder Besucher bei einem Rundgang , daß das
Tabak - Forfchungs - Jnstitut für das Deutsche Reich sehr große , aber
auch sehr schöne Ziele vor sich hat , da letzten Endes jeder Braucher
ein Interesse an einer guten Beschaffenheit seines Rauchmaterials
hat . Schließlich geht die Gründung des Tabak - Forschungs -Jnstituts
fast jeden erwachsenen Deutschen an .

So wie die deutsche Erde den aus den Tropen eingeführten Wein
heute fo veredelt hervorbringt , daß dieser Tropfen in aller Welt sich
durchgesetzt und sein Ansehen erworben hat , so liegt die Möglichkeit
durchaus vor , daß wir vielleicht durch die Arbeiten des neuen In -
stituts nicht mehr zu zaudern brauchen , ausschließlich deutschen Ta -
bak zu fordern und zu rauchen , sodaß wir auch auf unseren deutschen
Tabak so stolz sein dürfen , wie wir es heute schon auf unseren deut -

Wasser ( Gewinnung• \ Versorgung
durch Schachtbrunnen , Rohrfilterbrunnen

Tiefbohrungen
Selbsttätige Pumpwerke
für kleinste u . größte Stundenleistungen

projektiert u . führt aus

Wilhelm Reck
Langjährige Erfahrungen .

Karlsruhe
Telefon 2271

Beste Referenzen .

Druck - Arbeiten
in erstklassiger Ausführung für
Industrie , Handel und Gewerbe
liefert rasch und preiswert

Ferd. Thiergarten
(Badische Presse )

schen Wein find . Daß das Tabak -Forschungs -Inftitut für J
*

{
Deutsche Reich an einem solchen Erfolge teilhaben möge , ist w >

der schönste Wunsch , den wir ihm anläßlich seiner Tausfeier ttt

Wiege legen können .

Die Anbaufläche des Deutschen Reiches.
Fläche : Baden Bayern Württemberg Hessen Preußen »I

1913 : 14162 ha 6059 2505 207 307 5084
1926 : 6637 3339 1902 55 196 1145
1927 : 9134 4563 2623 81 311 1616

Der Weiheatt .
Die Badische Landwirtschaftskammer kann den IS. I «iri

mit goldenen Griffeln in ihren Annale » verbuchen. Es ist d'«s .
Tag , an dem das Tabakforschungsiirstitut für das Deutsche » '

eingeweiht worden ist, um das in den Vollversammlungen .
Kammer vom Jahre 1921 und 1923 an manch heißer Kampf gefu^
worden ist. Der damalige geschäftsführende Direktor . Oeronon
Rat Dr . Karl Müller , vertrat den Wunisch, dtcses Institut
badischem Boden erstehen zu sehen , mit bekannter zäher EnA
die ihm so manchen Erfolg während seiner langjäbrigen Taug

eingebracht hatte , gegen Widerstände der verschiedensten Art .

Zu der Eröffnumsseier hatten sich mittags gegen 1
gefunden Staatssekretär Dr . Hoffmann im R « !chsmiNi | te ^
für Ernährung und Landwirtschaft , Staa -tsminister Dr . R e m nt
Iusti ?minister Dr . Trunk , Referenten der Landwirtschaft
Ministerium d ' S Innern . Landtagspräsident Dr . Baumgart »

mit einer größeren Anzahl von Landtagsabgeordneten . Gral
Douglas , der Präsident der Badischen Landwir -tfchaftska ^

w ,
umgeben von einem Stab getreuer Mitarbeiter , Vertreter d - r R -
rungen von Bayern , Preußen , Hessen, Württemberg , Vertreter ^
Wissenschast . landwirtschaftlicher Korporationen usw . Diesen
und auch jenen , die an der Ausführung des Baues nutgew
hatten , entbot

Staatssekretär Dr . Hosfmann
namens des Kuratoriums des Tabakforschungsinftitutes für ,
Deutsche Reich herzlichen Gruß und Dank und führte u . a . a .^
Wollte man di « Bedeutung des deutschen Tabakbaues wesen ^
nur nach dem Anteil bemessen , den er nach der bebauten Fto * „
Rahmen der gesamten deutschen Landwirtschaft einnimmt , so W ^
man zu dem Ergebnis kommen , daß der Tabakbau in Deut !»!

j„
so unerheblich ist , daß seine Förderung von Staatswegen koun ^
Frage kommen dürfte , 9000 Hektar werden zur Zeit wieder ^
deutschen Landen mit Tabak bepflanzt . Das ist gegenüber 28 PO >

f,
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche nicht viel . Aber der T »
bau stellt ebenso wie der Gartenbau und der Weinbau die > ^
sivste Form landwirtschaftlicher Betätigung dar . Er erziel }
günstiger Witterung auf leichten Böden auch innerhalb DeutM » »
wesentlich höhere Erträge als andere landwirtschaftliche KU . - ^
arten . Gelingt es , den deutschen Tabakbau nach Qualität {
Quantität weiter zu steigern , so ist klar , daß damit auch
Zahlungsbilanz gegenüber dem Ausland eine erfreuliche Entl » ?
erfahren würde . Hat sich auf den anderen Gebieten der dem !

£{
Landwirtschaft gezeigt , wie wichtig es ist , daß die Wissenschaft ^ .
Praxis beim Beschreiten neuer Wege mit der Fackel rwranleuvi ^
warum sollte man da nicht erwarten , daß das gleiche Ergebnis ^
der Anwendung wissenschaftlicher Methoden auf den ®"

((
schen Tabakbau sich erzielen lasse . Landwirtschaft ist
wandte Naturwissenschaft . Auch der einfach «» Landmann '

„ 4
im Dienste der angewandten Wissenschaft . Die praktische Ersähest
des Landwirts wird ergänzt durch die hingebende Forscher !
des Mannes der Wissenschaft , der aber andererseits wieder Anrcg ^ zdes
und Förderung in seiner Gedankenarbeit durch die Tätigkeit ,
praktisch arbeitenden Landwirtes erhalten fall . Es wird in vn !i

f{
schaftlicher Beziehung vor allen Dingen die Fragen der Züchtung ^ ^
Sortenwahl , der Düngung und der Bodenbearbeitung behäng :
Die Arbeiten des Instituts werden in wertvoller Weise ergänzt !>u .
die Forschung über die Tabakvergärung , die mit Unterstützung .j,,
Reiches beim Kaiser -Wilhelm - Institut für Biochemie in ®c '

, [j
Dahlem , schon seit längerer Zeit im Gange sind . Ich nehme
Veranlassung , bei der Eröffnung unserer neuen Forschungsanstall
Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften

Waldlstr . 24
Telefon Nr. 3729I. Hiller

Uhrmachermeister

Eine Umwälzung
roBMBWfff'T " " 'IHMIIB 'IIII «M— ■ sind Ato - Uhren,sie gehen ohne

Aufziehen it . ohne jede \\ artung H 8
Jahre und haben immer genaue Zeit

E 'ektr . „Jundos ^- Uhren — nur an die L/chtleilung
anzusch ietien — gehen genau und zuverlässig .
Die Preise sind kaum höher wie bei gewöhnlichen Uhren .Fiir Büro , Geschäftsräume , Behörden die besten phren .
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Bau - und Möbelschreinerei

Ladeneinrichtungen
Bachstr . 43

Albert Maeyer
Maler - Meister
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Ausführung sämtlicher Maler - und Anstreicher -Arbeiten bis
zu den feinsten Ausführungen

Aug . Meinzer , Malermeister
Telefon Nr 4730 KARLSRUHE SchiHerstraBe 51

Ausführung sämtlicher Maler - und Anstreicher -Arbeiten
Spezialität Ausführung von Zement - Marmorsockeln

Uebernahme von Tapezier Arbeiten/

Sämtliche Kunststeinarbeiten am I abak -Korschungs -Instilut
und am Direktor - Wohnhaus sind aus Muschelkalk , reichpro¬

filiert ausgeführt von der Firma

Heim & Herffiner HunststeinuierK
Te efon 4268 Karlsruhe i B . Oberteldstr . 9
mit maschineller Einrichtung . Uebernahme sämtlicher Kunst¬
steinarbeiten in sauberer Ausführung u bei rascher Kedienung .

tadellose T ( rrazzoarbeiten . maschinell geschliffen .

Karl Meässgeier
Dachdeckergeschäft

Telefon 7137 Körnerstr . 37
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^ Nih « Sonderbettage zur Vaöischen Presse

Staatspräsident Dr . Remmele :
Tatsache,erfreuliche Tatsache , feststellen zu können , daß in immer

W Kreisen des deutschen -Volkes und der Landwirtschaft die
>ül v ^ durchringt , dag die Frage der Sicherung der Existenz
« . .^ udwirtschaft mehr und mehr ein Produktionsproblem und
fl darstellt . Die Einweihung dieses Hauses soll sein ein
^ Hilfsmittel zur Förderung der Produktion von Tabak
tz». Aschen Landwirtschaft . Ich darf namens der badtjchen Re -
»hz? ®e* Freude darüber Ausdruck verleihen , dag die deutsche
Sit» at *run 8 . der Anregung der badischen Landwirtschaft in den

} und 1922 jolgend , sich bereit erklärt hat , dieses
ijch^ ustitut nach Baden zu verlegen . Diese Freude knüpft an
VL - 'tcn Wunsch an , daß alle Beteiligten : Landwirtschaft und

in
'
•(.

' und Staatsbehörden sich in diesem Institut und
oubp

" 'hm zu leistenden Arbeit stets zusammenfinden mögen . Es
"■Quai ch roichtig , zu untersuchen , ob wir nicht in der Lage
l;'(ii )iirf

UtU' 0 bessere Waren anbieten zu können , um damit der
V .W Konkurrenz entgegentreten zu können . Die Ernte -

Ä mit Hilfe dieses Instituts auf eine neue Stuse gestellt
»mm~.

'£ilc Erkenntnis für die Notwendigkeit dieser Aufgabe ist
weitere Kreise der Landwirtschast hineinzutragen .

'
Möge

■' laittu ' hier erfolgreiche Arbeit zu leisten , damit den Teil unserer
fe ti Wttrdbenben Bevölkerung , der sich mit dem Tabakbau
' Mita exnb eine gesicherte Existenz garantiert werden kann .

yi «) ? Landtag und die badische Regierung werden alles tun ,
« yi schwachen Kräften steht , um aus diesem Institut nach

kit o n8 hin ein Unternehmen zu schaffen , das weittraa . nd.._ v w . deutsche Volkswirtschaft Früchte

Dr. Gras Douglas .
Präsident der Badisch n̂ Lmrdwrrtschaftskammer.

Im Namen der Landwirtschaftskammer habe ich zu danken da -
für , dah das neue Tabakforschungsinstitut des Deutschen Reiches
nach Baden oerlogt worden ist und daß dieses Institut unter die
Leitung der Landwirtschaftskammer gestellt worden ist. Ich danke
Reich und Land , Reichstag und Landtag dafür , dah sie so reichliche
Mittel zur Verfügung gestellt haben , damit wir dieses Institut
so gestalten konnten , wie es heute dasteht . Wir , die wir mitarbeiten
dürfen an der Förderung der Landwirtschaft , wissen zur Genüge , wie
außerordentlich notwendig es ist, daß Wissenschaft und Praxis eng
und immer enger miteinander verbunden werden . Wir empfinden in
diesem Moment , daß es eine der Hauptaufgaben der Landwirtschafts -
kammer sein wird , die Errungenschaften der Wissenschaft hinaus »
zutragen in die Praxis . Ich beglückwünsche den Direktor Dr . König
zu der Fülle von Arbeit , die vor ihm liegt . Wir empfinden stark die
Verantwortung , die uns von Reich und Land übertragen ist. Wir
sind dankbar für dieses Vertrauen . Wir wollen alles tun . um das
Vertrauen zu rechtfertigen und wollen dafür sorgen , daß die Er -
gebnisse wissenschaftlicher Forschungen hinausgetragen werden in die
Praxis und der Praxis zum Segen gereichen werden .

Ministerialrat Dr . Michel
überbrachte die Glückwünsche des preußischen Landwirtschastsmini -
fteriums und betonte , daß das Institut dazu beitragen werde , die
Landwirtschaft wieder rentabel zu gestalten . Die Rationalisierung
der Landwirtschaft müsse auch auf dem Gebiete des Tabakbaus Aus -
druck finden . Preußen werde gern das Seinige dazu beitragen, ' es
sei zu jeder Mitarbeit und Gegenleistung bereit .

Eeheimrat Professor Dr . Eitner ,
Direktor der Chemisch -Technischen Prüflings - und Versuchsanstalt

an der Technischen Hochschule in Karlsruhe , überbrachte in Vertre¬
tung des Rektors , die Glückwünsche dieser Anstalt , die mit großen
Interesse die Aufgaben verfolge , die dem Tabakforschungsinstitut über -
geben worden seien - Dessen Aufgaben seim wesensgleich mit den
Aufgaben der Technischen Hochschule, die bereits ein ähnliches In -

stitut besitze. Hoffentlich entstehe zwischen den beiden ein recht herz-
liches Freundschaftsverhältnis und bleibe erhalten .

Oekonomierat Dr . Karl Müller
sprach im Namen des Deutschen Tabakverbandes , der Organisation
der deutschen Tabakpflanzerwirtschatf , dem neugegründeten Institut
die herzlichen Glückwünsche aus . Wenn ein Institut unter so schwie-
rigen Verhältnissen habe entstehen müssen wie dieses , dann habe es
den Vorzug , daß es mehr beachtet und gewürdigt werde . Das In -
stitut habe die Pflicht , zu beweisen , daß es die Aufgaben , die es lösen
soll , auch tatsächlich erfüllen könne . Alle Tabakpflanzer haben die
Hoffnung , daß das dem Institut gesteckte Ziel erreicht wem .

Fabrikant H . Landsried , Heidelberg .
Präsident der Heidelberger Handelskammer ,

erklärte im Namen der tabakverarbeitemden Industrie , daß Wissenschaft
und Praxis hier Hand in Hand gehen werden , sei hocherfreulich . Die
deutsche Tadakindustrie sei in der Lage , noch erheblich größere Men -
gen an deutschem Tabak aufzunehmen , wenn es gelinge , die
Qualität des deutschen Tabaks wesentlich zu verbessern , d . h. , sie
wenigstens wieder auf jene Stufe zu bringen , auf der sie schon vor
50 Iahren gestanden habe .

Jakob Mayer -Mannheim ,
der Vertreter des inländischen Rohtabakhandels , gab dem Wunsche
Ausdruck , daß es dem Institut gelingen möge , unsere Inlandspro -
duktion auf ein « Höhe zu bringen , die gewisse ausländische Tabake
erreicht haben - Dies sei möglich , wenn dies geschehe, dann werde
der Tabakbau außerordentlich stark gefördert werde «.

Landtagsabgeordneter Dermietzel
war der Sendbote der Glückwünsche der kurmärker Tabakbauern , die
sich mit den süddeutschen Bauern eins fühlen würden .

Hierauf folgte die Festrede des Direktors Dr . Paul König
über die Geschichte des deutschen Tabakbaues . Er gab dabei ein in -
teressantes Bild von der Entwicklung des Tabakbaues und der Ta -

bakindustrie in den einzelnen deutschen Landen bis zum heutigen
Tag . Anschließend folgte ein Rundgang durch das neue Institut .
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r ' lt » um üon Durand I"'«bcnj! Linolenni -SvezialaeschSfl"" ttttaüe 85. neben K .- Passage .

(16375 )^

!|S äM
y &J«« »et

"
Eigenschaft

ruderet

r , „Jnttner,
jSft MSbel .
>?,' i,

' L°wcht , An -
» -H.878Ä

h l
51ifcl',,ie6e töreit

%Äfc M "Ä (8"«? . , «
i «r Nr .

le Ba -

. * (ii ?ud fahr .

(3018a )

: Aßrat

Eisenfäffer
gebrauc »^ zu kaufen
gesucht Äng . m . Preis
n . Größe unt . GI6S7
an die Bad . Press «.

Suche
gebrauchteSchreib¬

maschine
lSnntb Premier be¬
vorzugt ) Angebote m .
Kassavreis untel Nr .
T171» an die Vadische
Presse erbeten .

Ich liefere auf

und gegen bar

8chlzf -
Zimmer

Speise-
Zimmer

Herren-
Zimmer

Kuchen
ein} . Miel

Büfetts , Schreibtische .
Bvcherscktriinle . Tische ,
Stühle , Diwans , Chai¬
selongues , Waschkom¬
moden , Nachttische ,
Kleiderschränke , lack .,
eichen u . poliert , 2- u .
Ztiirig .MeliMelteli

spottbillig .
H»l; bei ??:cllen lackiert ,
eichen und poliert ,

Matratzen .
MSbellxmS

Waldstraße 13 Waldstraße 13

Junker & Ruth .
mit dem sparsamen Tropten - Schwenkbrenner

Preise Mit . 12 ©.- Mk . , 42 .- Mk . 174 .-
bei 24 monatlichen Raten

Anzahlung • 2 Hat . & 14.8» m 2 Rat ä U10 2 Rat . & 7.20 jt
monatl . Raten 22 X & 5 .* 22 Xi6ji 22 X ä 8 M

bei 12 monatlichen Raten• • 2 Rat . ä lt .78 A z Rat . a lä .26u» 2 Rat ä 17.22 j <
10 v S 12 m 10 y A 15 m

Anzahlung ■ • 2 Rät ä 11 .78 2
'
SaU

wonntl . Raten in v * n M

Oei >raucnie Herde neüme ich in Z,ahiun «i pip Abkommen rter Penmfenh « nlf anppRrhlossp "
«71 ?

Möbelkäufer !
Kurze Zeit werden

eichene <166885)
öchlllfzimmer

m . 1,30 — 1,60 — 1,80 cm
breiten

Gebrauane

öchreiMMinen
gut durchrepariert , in
jeder Preislage billig
abzugeben . <16125 )

« Ob » . Schreib¬
maschinen Gesellschaft
m . b H . . Kaiierstr LW

Teppiche, Verlagen ,
Tisch - und Oiwan-
decken,Läuferstotfe
Kokoslaüfer, Kokos-
matten, Feite , Reise -
und Autodecken
Teilzaiiinns sestattet
Ratenkaut abkommen

Bad . Beamtenbank

reppteh -Hai »

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalseratraue 151
I Tr . hoch , eettenübet
der Rhein . Croditbank

B ferkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie ,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

flnrdi eine Kleine
ANZEIGE in der
Baflisflien Presse

32 Kronenstraste 32
Dem Ratenkansabkom -
men der Beamtenbaul
angeschlossen . <172381

Speisezimmer
Büfett und Kredenz ,

neu Mk . 500 .—, sofort
zu verlausen . <17200)
Garlenstt . 58 , II ., lks .
Sonntags nur bis

2 Uhr .

Prachtvoller echter
Perser

z« verks . yabnstr . 17.
Eingang Ifticf ftafilftr . ,einmal länt . CSVS770

Zu verkaufen :
Größere Ladeneinr cht .
mit Theke , für Teriil -
od sonst , beff. Geschäft
geeignet . <93597)

GotteSauerstr . 22.

Billiger

mit bedeutend . Preis¬
nachlaß abgegeben ;
auch bei Ratenzahlung .
Größte Ausivah !.

Qualität .
Kein Laden .

Nur Hauptlager
Mlzr .-Milhltjürg

Lamenftr . Sl ,
E . Schweiher .

Büfett ,
eichen geb . , ISO M .

Schränke ,
eichen geb ., 85 M ,
Schlafzimmer ,

kompl . . v . WO M an
Möbels Ernst Gvoft
Kreuzstr . 26 . <16891)

An verkanfen :
Bettlielle m . R . n M .

Koinvl . -»" sine ,
»l« s,IcStis » .
Leiterwagen .An eis ragen : Aakirin -

Arstr 23 , Hos sB819

Eine Anzahl BliseitS .
Divlomaten - Schreib¬
tische, Betten « sonst
verschieoeneS . An - n .
Verkauf Dietenbnk
Markarafcnstr .23. C75S

Ein Kinderbett ans
Holz . 130 cm lang ,
in » 3<okt wird billig
abgegeben . Wcrderstr .
Nr . 17. II . (8815 )

Gut erhalten . Küchen
schrank . Tisch Stuhl it .
Hocker, zus . M 55, Kü -
chenschränke M 35 , mo¬
derne Küche Jt 130.
Itür . Schrank M 22,
2tUr . Schrank M 35,
Trumeau M 40, Kom
mode M 25 , Bertiko Jt
55 , eich. Büsett tu . Kre
denz , Waschkommoden
in gr . Auswahl , Nachts
tische , versch . Ausziehe
tische , StanLuhr ., Nliir >
aarderoben . billigst bei
Walter , Ludwig -Wtl -
helmstr . b . Möbel ^ esch

<S08O9)

1 Ki; di2 , ftomni
ineihcr Herd,

neu. , ioh. Gasherd
<Iunker & Ruh ) für
30M MmaltMiftt.l3 . il
Anzus . Sonntag 11 —1 ,
Montag 2—7 . <58816

Hoher
Verd enst !

durch Anschaffe
einer

Selbst lanrer -
Motor - Rund -
vüüez . Brrnn .
holzscnneid .
lilne solche bi Iik

abzustehen .
Scbless & Koss -
it/arin KASSEL 27

Tische
AlmiMMe

mm
große Auswahl , beste
Ausführung , besonders
billig . <10869)

Gebr . Klein
MSbelsabrik

Durlacherstr . 97
Rüpvurrerstrafte 14

Mulle-
>KMe

9!VU
smiRüti
Mittttn
nur c « 8 dem
Sve »!algeschLst

E . Schmitt
Erbprinzen-
ltraße 3 ! .

Chliilelongues
IjWSllis unD Rölte
Verl . bill . Spez .-Gesch.

A . KeftrSdors ,
Am Stadtgasen 3.

zw . Hauptbahnh . und
Ettlingerstr , <1«676 >
Starke Ebaiselonane .

25 .// bz . 28 M . 3. vcrk
Üarl - Wilbelmstr . 57.
Tavezierwerkst . <B821 )

Roßhaarmatratzen
zwei 3 teil ., mit Keil ,
bill . zu Verls. Ritter -
strafte 34 b . Schneider
Tavezier . <B773 )
Zu verkf . : WS . emaill .

Kohlenherd
u . 3flamm . (ijaslocher
m . Tisch , beides sehr
gut erhalten . <B804 )

FabricuS ,
Ziidcndktraftc l7 , III .

Grude -Herd
noch wenig gebraucht ,
ist , u Verls . <?k.H .8750

TTüTerffr . 41 , I .
Tadellos erhaltener

Grudeherd
GrStze S, preiswert
abzugeben Geraniew
str SO. ErbaesSo « .

(33806)
Fast neuer

Gasbadeofen
lVaillant ) billig abzu -
geven . Anzuieden
Vorbolzsiraste 33, part .

(16336)

Bandsäge ,
800 R Durchm ., 1 Jahr
i . Betrieb . M 500 geg .
Kasse zu verk . <172l)0 )

L . Schiffmacher ,
Gartenstr . öS. Tel . 1236

Großer Büro -
Schreibtisch

m . Aufsatz , 1 .60 m lg .,
sowie neuer Gram -
movhmi mit Platten ,
billig zu verkaufen .

Graf , Scherrstr . 10.
<17200)

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an .
Frachtfrei jed Käufer -
station Glänz begut -
achtete Fabrikate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer -
den in Zahl aenomm .
Rudol * Schach ,Karl « i uhe ,
Riippurrcrftrasjc 83.

Gebrauchte

Pianos
gut erhalt . , gut durch -
gesehen , preiswert ab -
zuseben . Zablungscr -
leichterung .

Pianofabrik
W . Knobioch

vorm . Frttzsch «
Cffcnbitr «

Stetnstrake 21, Sildk !-
fttafee 85—87 . (1896a

Grosse
Auswahl

in neuen u . ««braucht .
Pianos nur besibew .
Fabrikate , empfiehlt
bei äumrsi günstigen
ZahlungSSedi nanngen

Heinrich Müller ,K lavierbauer ,
Schüvenstr »ii !« 8.

A«ltere Instrumente
werden tn Zahlung ge-
nommen (B7U8)
Stimmungen —

Reparaturen
Ein Schiedinaver

» lügel . 1 weißer grv
her Kohleuli - rd . eine
neue ner -eukbarc Sin -
ger -Nähmaschine . *' •:
dnvvtlteS
(Marmor ) , zwei schöne
aioße Kleiderschränke ,
eine Partie Weck-
Einkochaläier »u ver -
kaufen . Angebote nn
ter Nr . PI7 <0 an die
Badische Piesse .

Gut eingespielt «
Bioline billig z . verk .
Boeckhstr LI . III

(33823)
Zu verkaufen noch

gut . Leimosen . Platte
100X57 . ein kleiner
Werktisch Ii « . 60 .5 dick .
Zu erfr . Markgrafen
str . 4, III . Stock , von
9— 12 Sonntag . (95i9 ;i

Großer Woblmuth
Heilavparat . sehr gut
erb . , bill . abzugeben .
Ana . n . Nr . 295fta an
die Badische Presse .

Wir verlaufen oder

vertauschen
geg. Baustoffe
ein 6/18 PS . Or «r
Viersitzer offen , ein
10/40 PS . Dodge
Fünfsttzer offen , ein

3 To . Benz Pritschen -
wagen , ein 5 Tonn .
Vomag Pritschenwag .,
ein Rex -Simpler -
Pritschenwagen , ein
3^ To . Nash Quad -
Pritfchenwagen .
Alle Fahrzeuge stnd

sabrbereit n sabelhast
billig Besonders Nglk
u Bauholz zum Tausch
erwünscht . <2960a >

Buisson ,
Schneider & Co .,
Krastsalirzenge ,

Triberg i . Schwarzw .,
Fernrns 266 .

VersorgeDeinKind
und deine^amiiie üurch Ab¬
schluß emerQdensoerssche-
?ung . dle^ dletet biUig unö
jTcficc d(<i größte hontmmto
k EessnsettlgkLks anstatt

knstalt » . Vsrmd '
Ze «

300
Schu,eizen5ranker >

SchWeizerifche Lebensveriiche -
n>nss-u.Renttl«mstattinZür »ch

( Schließfach 195)
Telefon Nr . 1147 .Sejitiisiirtftiioa Mswöe . fiailetür . AI

AnjcfeöentPtrsShKdiRjäMitilsgtrirtterannilwOrtmetW !

isezimier
200 br . Riiff t m . Kredenz oder
Vitrine in se .. werer Austührs .
neue eigene Stilmod2lle , eiche
u . nuSbaura poliert , beste Qua¬
litätsarbeit , zu äußerst billigen
Preisen . 17240

MMaüH Kör . Klein
Dursacherstrnße 97 tt. 99
— ßiippurrerstraße 14 —

Ratenkati ' abkommen Beamtenbank
Teilzah uns auf Wunsch .

Desgl . sroße Auswahl in :
110, 120 140, IHOu . 180 br . Modellen .

Schlager - Model ! 140 br .
— äußerst billig . —

AUTO - KAUF!
Gesucht wird ein nicht über 10 St .-PS .

neuer Personen - und Lieferivaaen . nngesabr
IS Ätr Tiaakrast . aegen teilweise Lieferung
von Blechner - und InstallationSarbeiten .
Angebote u . Nr . Q17KK an die Bad . Presse .

Damenrad , « ie nen ,
i Anitr »u verkauf .
Striebich . Moigenstr .
53, Ii . r . <& . W . 3820

Damenrad
wie neu M 75

Herrenrad w . neu ^ l 05
gute Marken , verkauft

Schleifer , Rintheim ,
.dauvtstr . 100 . <16452
Guterb . Dameu Mar -

ken - Fahrrad zu i êrkf .
Äng . unt . Nr . G1757
an d. Bauliche Presse .
Gut erbaliener , inod

Kinderwagen ,
bill i . tR' tf . Gernitg -
str . 4ö, V . St . . lechts .

(« 817 )
Guterhaltener
Kinderwagen

zu verkauifeu . Luisen -
ttrabe SZa. III <B73S

Gelegenbeijskauf
Bronie - Uhr mit Sockel , Barock -Standuhr ,
Porzellane . Zinnsachen u . Rute Gemü de ,
preiswert zu verkaufen . Hirschstr . 30 III .

Falzziegel
einige Sünder « Stück
billig abzugeben .
<10929) Karlstr . 4.

Loichter . vierrädriger
Handwage « , billig zu
verkaufen . Wevdcrvl .
40 II Sfcoef

(FSB3845 )

Auto ,
älteres Modell , fahr ,
bereit , billig zu ver ,
kaufen . Angebote un
ter Nr . R1667 an die
Badische Presse .

4 MM.
» . K »
i M ..

Auto ,
6/20 , Breuuabor , 4-
SiHer . gut erhalten ,
preiswert zu Verlan -
scn . <BLV5>
» aiferstr . 13/U».

IXUI« 7N0pN « I
« oe ^ si -tuLUiui l wstki . üiÄwebe -Kepuraiurt« ; Xtlttitiifö Preise . Aiur Waldsix. 46 .

4 6ii Perlonen -
unö LielerMgen
6—20 PS ., Marke
Aga , Motor uuüber -
windlich , prima Berg -
steiger , in gut . fahrbe -
reit . Zustande Preis
>600 Mark . Angeb . n .
X17S3 an d . Bad Pr .
Stark . H . -Rad . Grii ?-
ner , wie neu , z verk .
Herrrnsir . 6V. vart

tSW3847 )
Nur einige Mal ge-

sahrenes . noch neues ,
erstklassiges Tome » -
salirrao , Marke Mars .
i0 M abzugeben An¬
schaffungspreis 150 M ,
Herrenstr . 20 . 2 Stock .

(8824 )

stwterhaltenen weiften
Kinderwagen , guterb .
Bettstelle mit Rost tt .
Matrabe billig abzIl¬
leben . Bulach . Hauvt -
strahe K . <BK00)

Zu vcrkausen :
Elegnntcr , fast neuer

Kinderwagen ,
Oandniihmaschine und
Waschmange . (B665 )
Waldhornstr . 12, IV .
Guten Kuhdung , bil¬

lig zu verkaufen , kann
auch selbst zugeführt
werden .
Müblbnra , Sedaustr .
Nr . 10̂ <BS ?8 >

sehr Oüiig I
1 Posten neue

uem -uge
zu 48.- 88 .- -Jt !28.- 18.- 14.- Ii . "

Herren -8«
zu 8.75 4 .75 6.75
7 .75 8.75 9 .75 10 75

«« MUMS
Einzelpaare

Pamtn -
Herren
Htniier -

sehr billig I

Färber
Karlsrahe

Geiesentieitsverügiile
Iaiierlir . l €9

int hör 15664
Ankauf v . Konkurs -
u . Restlaserbesländ

Zwei inittellÄwevePferde
mit einem Wagen , ge-
eignet für Milch - oder
Tldweinehändler . zwei
SiiSe . t Stind , 1 Mut -
terfa/weiu mit Juu

en . 1 gr . Lr 'iterwage « ,' " '
:t Die -

100 Ar
Getreide u sonst . noch

« euer leichter SMe *
>, zirkalcnniaitcn .

versch . zu verk . ( i?©8V74
Philivo Brünninger .

Singen sAmt Pforzh . )

Heller Anzug
bereits neu , Maßarb .,
vreisw . n vcrkausen
Angebote unt . P1765

an die Bad Presse .
S Morgen erstklassiges

AKersutter
zu verkaufen . <B7S7 )

Westcndstraf -c 24.

Hunde -Berkanf !
2 D , Sch . R . u . H^dressiert . 2 Salz - und
Psesferschnauier R . . 1
Tackel R ., 1 Soxt . S>«
D . Dvgae gest . R .,Sagdhunde R . N H.
^ Mit u . s. Ticrr , ev .Tausch R . Hansha ' ter .
Hundepflege - u Drcs .
iuraustalt Tel -Berin
durch K ^ B . Nr . 254t
lkS v. Flugpl (10760)

ZjWrige Dme
weg . Platzmangel ab -
zugeben <F 23 .3840

Schiitzenstr . 87 , Ii ,

Gitter scharfer
Rotweiler

zu verkauf . Haus 67,
SchZllbronn , bei Ett -
liugcn . <B810 )

Teilzahlung >
bis zu LO Monaten

MOREL

Friedriehl 1C«-
Kom.- Ges ., / Karlsruhe

Stefnstr . 23 . segenüber d. Gewerbeschule Tel . 5174
Ratenkaufabkommen der Beamtenbank .

—— Höchste Barzahlungsrabatte ——



Das basische Wahlgesetz
vor dem Swatsgerichlshos .

Der Staatsgerichlshof in Leipzig hat , wie wir schon mitgeteilt
haben , auf Samstag , den 7. Juli , Termin in der Klage der badi -
scheu Aufwertungsparteien gegen d« n badischen Staat wegen Un¬
gültigkeitserklärung des im Vorjahr geschaffenen badischen Landt «tis -
Wahlgesetzes angesetzt . Vertreter der badischen Regierung ist Präsi -
dnt Wittem ann vom Badischen Rechnungshof , der Mitglied der
badischn Nationaloersammlung war . Die Aufwertungsparteien
haben an dem Wahlgesetz nicht nur die von der badischen Regierung
nach einer neuen Eesetzesvorlage an den Landtag vom Frühjahr 1928
bereits aufgegebenen Bestimmungen gegen die Splitterparteien ,
sondern auch die Einteilung des Landes Baden in mehr als acht
Wahlkreise beanstandei .

Die Klag « führt den Oberlandesgerichtsp '-äsldenten Dr . Zehnter
als Beweis an , der in seiner „badtschen Verfassung " die Vermehrung
der ursprünglich vier Wahlkreise auf nicht mehr als acht als dem
Willen der Nationalversammlung entsprechend , ausdrücklich fest-
gelegt >

Einlagebestiinde bei den badischen Sparkassen .
Die öffentlichen Sparkassen Badens hatten am Ende des ersten

. ZuVierteljahres 1928 261,6 Mill . NM . Spareinlagen aukuweisen . Im
Laufe des Monats April ist eine Vermehrung in Höhe von 5,4
Mill . RM eingetreten . Die Einzahlungen im Laufe dieses Monats
deliefen sich auf etwa 15,9 Mill . RM . , die Rückzahlungen auf etwa
10 8 Mill . , so dah sich der lleberschuß cm Neuzugängen auf rund 5,1
Mill . RM . stellt . Dazu kommen dann noch 0 .8 SUPill . RM kapitali¬
sierte Zinsen : außerdem sind weitere 4 Mll . RM . aufgewertete
Spareinlagen in die Statistik einbezogen worden . Der Ersamt -
bestand an Svareinlagen betrug hiernach Ende April ds . As . etwa
271 Mill . RM ? hiervon entfallen auf neue Spareinlogen rund 243 .8
Mill . RM . und auf aufgewertete Spareinlagen rund 27 .2 Mill . RM .
— Die Giro - , Scheck - , Depositen - und Kontokorrenteinlagen stiegen
im Berichtsmonat von 46,7 Mill . RM . auf 47,8 Mill . RM . Die Ge-
samteinlaaenbestende bei den badischen Sparkassen beliefen sich
hiernach Ende April 1928 auf rund 318,8 Mill . RM .

Deutsche Kammermusik Baden-Baden ISA.
Baden -Baden ist durch die Ucbernahme des Erbes Donau ,

eichinqen zu einem Sammelpunkt für die Bestrebungen der neuen
Musik geworden . Die „Deutsche Kammermusik Baden - Baden " ist eine
musikalische Sonderveranstaltung , die der Förderung junger Talente
gewidmet ist und gleichzeitig der der Entwicklung der Tonkunst inter »
« s' ierten Musikwelt die Möglichkeit gibt , sich über neue Wege , über
Zusammenhänge , Entwicklungslinien und Möglichkeiten zu ortejj «
tieren .

Das diesjährige Mustkfest , das vom Freitag , den 13 . vis
Sonntag , den 15 . Juli stattfindet , bringt in zwei Konzerten
P ' ob^n der Anwendung der neuen musikalischen Ausdrucksmittel , des
neuen Kompositionsstils auf die Orgel in Werken von Fid « l ?o
Finke (Praa ) , Hans Humpcrt Merlin ) , Ernst Pepping (Mülheim /
Ruhr ) und Philipp Iarnach (Köln ) . Das Programm zeigt ferner
neue Möglichkeiten auf dem Gebiet der Kantatenkomposi »
tion (Solo - und Chorkantaten mit Kammerorchester ) : Ernst Rotcrs
( Hamburg ) , ..Reisebriefe eines Artisten " von Rinqelnatz : Huoo Her «
mann (Reutlingen ) , „Gallenlieder " von Morgenstern ! Darius
Milhaud (Paris ) , .Die Rückkehr des verlorenen Sohnes " von Andrt
Eide : I . M . Haurer (Wien ) „Wandlungen "

. Kammeroratorium
nach Gedichten von Hölderlin .

Eine Morgenanfführung bringt « « * « FNme . die von der
künstlerischen Lei tun « des Musikfestes in Gemeinschaft mit dem
. .Verband der Film -Musik -Autor «n Deutschlands " in Auftrag flW "
den wurden , und zu denen verschiedene Komponisten die Musik (für
Orch ster und mechanische Instrumente ) geschrieben haben .

Den Schluß des Musikfestes bildet ein Abend mit Kammer »
opern von auf dem Gebiet der Opernkomposit

' on noch nicht be»
kannten jungen Künstlern . Es gelanaen zur Aufführung : . .Saul " ,
Drama in einem Akt von Lernet -Holenia , Musik von Hermann
Reuter ( Stuttgart ) : „Tuba mirum . . ." , ein heiteres Spiel von
Ernst Falkner , Musik von Gustav Kneip (Köln ) : „In zehn Minu .
ten "

, Kammeroper in einem Akt , Text und Musik von Walter Er o »
nostay (Berlin ) : „Der Held "

, Kammeroper in drei Bildern von
Alexander Mos > olow (Moskau ) .

Landesmisswnssest in Mosbach.
In Mosbach , der lieblichen Stadt mit ihren altertümlichen ,

schönen Giebelhäusern versammelten sich am Trinitatissonntag die
Freunds der Balter Mission aus Baden zum Zahresfest , welches
seine besondere Bedeutung durch die Anwesenheit des Missionsprä¬
sidenten B u r k h a r t-Basel und des Kirchenpräsidenten D . Wurth
erhielt . In der Frühe des Sonntags wurden in der Stadt durch
Parrer N i e d e n - Heidelberg und Präsident Burkhart und in
20 umliegenden Dörfern Missionspredigten gehalten .

Das eigentliche Landesmissionsfest fand nachmittags In der
Sladlkirche statt . Orgelspiel und erhebende Gesänge des Kirchen -
chors verschönten die Feier . Kirchenrat Fiedle r -Mosbach hieß die
Missionsgemeinde willkommen . Präsident Burkhart gab einen Ein -
blick in das Werk , dankte für die große Mithilfe der Heimat , die
im Wachstum der Gaben und im Notopfer so erhebend zum Aus -
druck kam , und bat angesichts der großen Aufgaben um erneute
Treue . Die Basier Mission glich nach dem Kriege einem Baum , der
vom Blitz zerschmettert ist . Heute ist sie die größte Missionsgesellschaft
auf dem Kontinent , die in China , Indien , Borneo , Kamerun , Gold »
küste mit mehr als 200 Missionskräften und über 1000 eingeborenen
Pfarrern und Lehrern Gottes Reich baut .

Pfarrer Wilckens von Söllingen erstattet « den Rechnen «
schaftsbericht . Die Gaben , die aus vielen kleine « Kanälen
flössen , sind auf die erfreuliche Summe von 192 570 Mk . gestiegen .
Das Nolopfe : ergab 36 227 MI . Fünf Legate gingen ein . Zwölf Ge-
meinden haben mehr als eine Mark auf den Kopf der evangelischen
Bevölkerung gegeben . 6 Misftonsprediger und Z Missionsschwestern
waren in der Heimat i». Borträgen und Lichtbild - und Filmvor -
führungen tätig . Der Berichterstatter gedachte der Heimgegangenen
und ermunterte zu vermehrter Fürbitte und Eebefreudigte ' t . Evan -
gelist L o ß. früher >n China , svrach das Schlußwort . — In einer
stillen Aüendstund -' k.- men die Männer aus der Praxis zum Wort .
Die Missionare L ^ ß . Wieland , Ziegler und Iehle er -
zählten ergreifende Erlebnisse aus ihren früheren Missionsgebieten
China . Indien . Kamerun und Eoldküste .

Am Montagmorgen hielt nach einer Andacht von Pfarrer
D i e in e r -Gern - bach President Burkhart einen Bericht über
„Di ? soziale Not Indiens und die Mission "

. Ihm schloß sich eine
fruchtbare Aussprache an . Am Mittag nahmen die Freunde von der
gastfreien Stadt Abschied .

--- Stühlingen . 16 . Juni ( Kreiszuchtziegenmarkt .) Auch in
diesem Jahre beabsichtigt die Badische Landwirtschaftskammer mit
Unterstützung des Kreises Waldshut und der Stadtgcmcinde Stüh -
lingen einen Kreiszuchtziehmarkt , verbunden mit einer Preis -
zuerlcnnung , und zwar am 9 . Juli in Stühlingen abzuhalten .

Eisenbahn und Binnenschiffahrt.
Südwestdeutscher Kanaloerein .

= Friedrichshafen , 16 . Juni . Heute begann hier die Mitglieder -
Versammlung des Südwestdeutschen Kanaloereins , die sich auf drei
Tage erstreckt : verbunden ist damit die südwestdeutsche Binnenschiff -
fahrtstagung . Dem Tätigkeitsbericht seien folgende Einzelheiten ent -
nommen :

„Auf badijchern Gebiet wurden im Sommer 1927 die S t a u »
stufe Laden bürg für die Schiffahrt und Kraftnutzungen in Be -
trieb genommen und damit die Strecke Mannheim - Heidelberg für die
Großschissahrt zur Verfügung gestellt . Aber auch auf w ü r t t e m -
bergischem Boden konnten die in der Inflationszeit eingestellten
Bauarbeiten an den Staustufen Horkheim und Obereßlingen
wieder ausgenommen und so gefördert werden , daßderen Inbetrieb -
nahm « im Frühjahr nächsten Jahres gesichert ist. Weiter wurde noch
im Dezember vorigen Jahres auf

sckaft einhellig geforderte Ziel zu erreichen . Eine weiter «!
schleppung läßt sich heute umso weniger verantworten , als Mi ^
die Frage der Bauwürdigkeit unserer Neckarwasserstraßen aus ^
folgender Faktoren von entscheidender Bedeutung in durch«
jahendem Sinne beantwortet werden muß :

Das für den Neckarkanal in Betracht kommende SBU "
« !»

ebiet befindet sich — ganz im Gegensatz zu anderen deutschen' aftsgebieten — trotz seiner verkehrsgeographisch ungünstigen ^
in einer erfreulichen Aufwärtsentwickelung , die ihren Ausdru ^
u . a . in einem ständig sich steigernden Frachtverkehr find « -
Sorge um den Absatz der aus den Neckarwasserkräften W> m
Mannheim und Plochingen gewonnenen elektrischen wn° ü*

[{ listige Verträge , die die Neckar-A .-G . in aller ^
schiedenen ^ Gesellschaften abschließen konnte , oe? ^

ist durch lang
Zeit mit vers

iese Verträge sind zu Bedingungen abgeschlossen worden ,
Neaar -A .- E . von jedem finanziellen Risiko für den Bau . den ^ ^im Dezember vorigen Jahres auf Grund einer Vereinbarung zwischen l ffV«, . V™ w * « > imarf « befreien und «

'Ä 21 ' • VfffS ® ! .
' ! ; i »h,i - »» >»« » »»> ta m s » -« - im m » fei

weiteren
i zum Iah ,
Auebau o> 1?|

cr> t tc fahrtsanlagen auf der genannten Strecke lange
m * I -

® Cr ^ i' Ciung ^ r Neckar-A . - G . zur Ausnützung der Wasserkräfte erteilten - ^egönnen . Auch diese Arbeiten ßon ermöglichen . Außer den günstigen Grundlagen , die
, b , -. I - Denkschrift über den letzter Zeit für den Vau des Neckarkanals geschaffen werden ,

. s w. . u S
l

» Ii vertreten , es sind es noch zwei andere Punkte , die eine Beschleunigung des ^ohnehin schon gestreckte Bauzeit des Neckarkanals für die jempos gebieterisch fordern , nämlich einmal , daß die für die
Teilstrecke Mannheim Heubronn um weitere zwei Jahre bis zum fahrtsanlagen auf der Strecke von Heidelberg bis P l o K

([iJahre 1937 verlängert werben . Wir haben daraufhin an di« zustan - gen bereits verwendeten Mittel solange brach liegen und dann j ,,
digen Stellen eine Entschließung gesandt , in der wir darauf hin - volkswirtschaftlich nutzbar gemacht werden können , wenn der - ^ ^
gewiesen haben , daß die in der neueil Denkschrift vorgesehene Bau - Verkehrsabschnitt ausgebaut ist und die Rheinschiffahrt mit d-n> ^ >

mit
Reich
die N

abgesehen von ihren wirtschaftlichen Folgen , unvereinbar ist Tonnenschiff bis an das Herz des württembergischen Industriegu t,
den Abmachungen , die im Jahre 1923 bereits zwischen dem vordringen kann . Eine weitere Verschleppung der Bauzeit
) und den Neckaruferstaaten vertraglich festgelegt wurden , daß größer « die Kosten und schädigt das südwestdeutsche Wirtschaft ?̂aruferstaaten _ . . .

eckarkanalisierung spätestens im Jahr 19S5 Heilbronn erreichen
muß . Wenn auch die innerpolitischen Verhältnisse im Frühjahr
d. I . eine Behandlung unserer Eingaben durch die zuständigen
Stellen anscheinend unmöglich machten , so erwarten wir von den

cs
der

langt

südwestdeutsche Wirtschaftsg ^ M
us eine beschleunigte Fertigst f »

^ . eckarwasserstraße zunächst bis Plochingen hinzuarbeiten . ^ ^
Was den Kampf zwischen Eisenbahn und Binnenschiffahrt « ^ »
|4, so haben wir früher schon den Standpunkt vertreten , daß ^ %

Kosten und schädigt
deshalb mit allen Mitteln auf

neugewahlten Volksvertretungen und Regierung , daß sie sich den in einem Eegeneinanderarbeiten , sondern nur in einer ZusaN>. .^
Gründen für eine beschleunigte Fertigstellung des Neckarkanals bis arbeit der Verkehrsmittel unter Führung einer klaren , zielbewuô ^
Plochingen nicht verschließen und alsdald die nötigen Schritte ein ^ R .eichsverkehrsvolitik nn kü ? die veu ^

chaft erreilleiten werden , um das von der gesamten südwestdeutschen Wirt - Volkswirtsä
ein Maximum an Nutzeffekt für die

erreicht werden kann .
"

Einwandfreier Zustand
der Sperrmauer im Schwarzenbachsee.

— Forbach , 16. Juni . Durch die Niederschläge der letzten Tage
ist der Wasserspiegel im Schwarzenbachsee wieder beträchtlich gestie -
gen . Wie das Badenwerk mitteilt , war das in der letzten Zeit
erfolgte tief « Absenken des Wasserspiegels notwendig , um di«
zwischen Becken und Stollen liegende ASsperrungsvorrichtung end¬
gültig einbauen zu können , wozu einerseits eine bis zur Höhe fertig -
gestellte Staumauer , andererseits ein tief abgesenktes Becken erkor -
derlich war : diese Voraussetzungen ließen sich erst in den letzten
Monaten erfüllen . Der ti«fe Beckenstand wurde sowohl von der
Behörde als auch von dem Badenwerk zu einer eingehenden Nach»
Prüfung der Sperrmauer benutzt , wobei sich ein in jeder Hinsicht
einwandfreier Zustand ergab .

Zwei neue Personenschisse aus dem Bodensee
A Konstanz , 16. Juni- Di« Deutsche Reichsbalbnges . llschaft hat

für den Bodensee zwei neue Personenschiffe mit einem Fassungsraum
«or je 1000 Reisenden in Auftrag gegeben . Eine » dieser Schiffe ,
ein Doppel ichrauben -Dic^elmotorschiff für den Stattonsort L i n -
da » , wird von der Schiffswerft und Eisenwerk G . m . 3 - H . in Deg¬
gendorf gebaut und mit Dieselmotoren der Maschinenfabrik Augs -
kmrg-Nürrtberg betrieben werden . Das andere Schiff wird für den
Stationsort Konstanz als Seitenrad -Dampfschiff vor der Sch ' ffs -
werft und Maschinenfabrik Cchrifwph Ruthof in Regensburg her -
gestellt . Die Schiffe werden in den reichsbahneigenen Werften in
Konstanz und Lindau zusammen gebaut werden . Ihre Indienststol '
lung ist für Juni nächsten Jahres zu erwarten .

Eine nächtliche Kahnfahrt.
Eine Flasche Kirschengeist und ein kaltes Bad .

~ Enzberg (Pforzheimi ) , 16. Juni . In der Nacht zum. . . . . . I _ . « ei jiuoji ((» ■» •" i - jC
machten einige Enzberger junge Leute « ine nächtlidje KahnM -ß»
der Enz . Sic hatten siich mit einer Flasche Kirschongeist ausg ^ ^ k
dem während der Fahrt fleißig zugesprochen wurde . Es rour^ xwährend der Fahrt fleißig zugesprochen wurde . Es ro»^
sungen und getrunken . In der Nähe von Niefern kippte da9
lein plötzlich um und sämtliche Insassen fanden ein unerwu ^ ,z ^
kaltes Bad . Nach schwerem Ringen gelang es der Schiffsb ^. -jL jg
sich wieder herauszuwinken , worauf sie den Weg nach der v
antraten .

tm

d > Traden, 15. Jnni . , lle -Neuban .) Infolge der Saal -
schwieligkeiten sah sich der hiesige Turnverein genötigt , eine Turn -
Halle zu erstellen . Die Arbeiten sind soweit gediehen , daß man in
einem Vierteljahr mit der Einweihung rechnen kann . Die Ausmaße
der Halle betragen : Länge 32 Meter , Breite IS Meter , Höhe 9 .80
Meter . Das Dach ist nach der Zollbauweise von der Bad . Hallenbau -
geseMchaft in Karlsruhe ausgeführt . Von dieser Firma stammt auch
der Entwurf des Baues und si« hat auch die Bauleitung in Händen .
Die Halle ist mit einem Hartholzboden belegt : ein Teil besteht aus
Lohboden für die volkstümlichen Uebungen im Winter . Sie wird
mit einer modernen Einrichtung versehen ^ Durch zwei seitliche und
eine Hintere Galerie wird die Turnhalle etwa 1090 Personen zu
Dalsen vermögen . Eeräteraum und Abortanlage befinden sich in den
leitlichen Ealerievorbauten . während je ein Vorstands - und Garde -
robenzimmer unter der Hinteren Galerie eingebaut sind . Ein Keller -
räum in Ausdehnung von 6 auf 15 Meter ist betoniert . Die Halle wird
nicht nur von den verschiedenen Abteilungen des Turnvereins benützt
werden , sondern sie steht auch den Schülern der Volks - und Fortbil '
dungssckmle für den Turnulkterricht zur Verfügung . Der Bau ist
durch Anteilscheine finanziert . Die passiven Mitglieder haben den
Verein durch Zeichnen solcher Scheine in großzügiger Weise unter -
stützt. Die Gemeinde hat sich in entgegenkommender Weise bereit er -
klärt , die Kosten des Bauplatzes zu tragen . Außerordentlich große
Opfer brachten die Turner , die in freiwilliger Arbeitsleistung in
mehr als 7000 Arbeitsstunden den Rohbau fertiggestellt Ihaben.
Ferner wurde der größte Teil der Maurer - , Schreiner - und Maler -
«rbeit « in Mitgliedern ehrenamtlich geleistet Auch die Turnerinnen
und jüngsten Turner tragen ihr Scherflein zum Bau bei , indem sie
in jeder Turnstunde einen Betrag von 30 bzw . 25 Pfg . zeichnen , der
in Gestalt von Sparmarien in die Sparbüchlein eingetragen wird .
So konnte durch eine überaus große Ovierbereitschaft der von einem
gesunden , turnerischen Geist beseelten Mitglieder des Vereins ein
Werk geschaffen werden , das in einem Umkreis von über 60 Km .
seinesgleichen sucht.

qh Unteriiwisheim , 16 . Juni . (Glückliche Finderin .) Die Frau
eines hiesig n Arbeiters fand beim Kartoffelhacken auf dem
Feld ein goldenes Zehnmarkstück vom Jahre 187 3 .

— MiMhcim , 16 . Juni . (Die Bürgermristerwahl ergebnislos .)
Da die neunjährige Amtszeit des derzeitigen Bürgermeisters
H ä m m e r l e abgelaufen war . fand gestern abend die Bürg r -
meisterwahl statt . Es waren sämtliche Wahlberechtigte , 58 Bürger -
ausschuhmitglieder und Gemeinderäte anwesend Bürgermeister -
stellvertreter Haßler leitete die Wahl . Diese hatte folgendes Er -
gebnis : Hämmerte erhielt 28 Stimmen , leere Zettel wurden 29 ab -
gegeben , zersplittert eine Stimme . Die Wahl war somit ergebnislos
verlaufen : ein zweiter Wahlgana ist erforderlich geworden .

= Pfohren , 16 . Juni . (Opferstc >!?marder ) . Am hellen Tage wurde
in der hiesigen Kirche der Opferstock erbrochen . Da der Opferkasten
am Dienstag geleert war , hat der Dieb kaum viel an sich bringen
können .

V Waldkirch , 16. Juni . (Basische Heimat .) In der
dieser Woche veranstalteten Generalversammlung der hiesig ^
gruppe des Vereins „Badische Heimat " gab der 1 . Vorsitzend «- *"

{j
lic . K . Kühner , nach Erledigung der geschäftlichen Ding ^
eingehenden Bericht über die Neckarveränderungen bei
Die Neckarkanalisierung zwischen Schlierbach und Edingen , .
der oberen Seite erst noch ihrer Vollendung entgegensieht . / ^ ..
Landschafsbild nicht wesentlich entstellt : besonders bei dem EK
werk bei Edingen ist Sorge getragen , daß der Landschaftsch ^ ^ iNj
nicht geschädigt wurde . Wie weit die alte Schloßbrücke oer rf V
werden wird , kann man bis jetzt nicht beurteilen . Doch ist
alte Brücke , im Barockstil 1786 1787 unter Karl Theodor gcbau
einmal neu gewesen , und sie hat nicht minder schöne Brücken ^
zeit , eine gotische und eine Nenaissancebrücke , verdrängt .

Ii

R

ist, daß die neben der Herrenmühle geplante Errichtung Pj
Silo direkt unter dem Heidelberger Schloß und damit eine f > 1
Verschandelung jener schon durch den Kasten des Schloßh ? , ^ I

|j
' I

»
schon durch den Kasten

bergsicht verhindert worden ist . Die •„
zeigten großes Interesse für die Helmatschutzsraö fcr V

Heidelberg und das ganze schöne Neckartal berühren . ,/k
S Müllheim , 16 . Juni . (Rebarbeiten .) Da sich

unbeständige Wetter die Heuernte etwas hinausgcgögert h<V .
die Arbeitspause von den meisten Landwirten dazu ben»

^ »l .
das Bespritzen der Reben durchzuführen - In einigen Rebol ^ | 1
Markgräflerlandes , die weniger unter d»m Maifrost gelittei '
ist der Samen bisher in guter Entwicklung begriffen .

™

wurm ist noch nicht besonders stark aufgetreten .
Wyhlen (Amt Lörrach ) , 15. Juni . (Arbeitsiubi ^ Ac^ w,

Mittwoch wurden hier 35 Arbeiter der Deutschen Solo » »m
A .-G . für 30- , 40= und mehrjährige ununterbrochene DienN
bei dieser Firma ausgezeichnet . Durch den Bürgermei .!

' ^ ^den Jubilaren die Anerkennungsurkunde des badischen ^
\

^ W » VUUlfU/tl «.
steriums bezw . das Handichreiben des Staatspräsidenten uv ^
Die Firma lud die Jubilare mit ihren Frauen sowie die
der Betriebskrankenkassen zu einer entsprechenden Veranstal '
Größere Geldgeschenke läßt die Firma ihren Arbeitern jeu>c »
25jähriger Dienst - eit auszahlen .

--- Triberg . 16. Juni . ( Gute Frequenz der neuen
Tri ber g— Elzach .) Der Verkehr auf der am 1 . Juni neu er ^
Kraftvostlinie der Rcichspost Triberg —Elzach entwickelt
ordentlich gut . Die Kurse , täglich nach zwei Richtungen , I>n

^ . .
besetzt, daß an die Einlegung eines dritten gedacht

■
g

«
Wochenendverkehr hat der vorhandene Fahrraum von . « m. z

f
nicht ausaereicht , so daß die Wagen sogar in Doppelsuhr "
kehren müssen .

Weqen 15 Pfennig 1 Monat Gefängnis
= Ludwigshafen a . Rh ., 16 . Juni . Zwei Arbeiter ^

März einen Invaliden um 15 P
'
ennige für ein Bi ? r Qe°

f &
fem Ersuchen kam der Invalide auch nach , enählte aber sP®
Polizeiboamten die Angel ^genhe ' t , die dann die Nam «n ®c ,
Arbeiter feststellten . Es wurde eine Anklaoe auf ErpressN "
und beide Angeklagten erhielten je einen Monat Gefängn

* K
— Ueberlingen , 16 . Juni ,

die Verhandlung
von Rielasingen statt , der sich in Nesselmangen als Gesun ^

'
^ ^

Geisterbeschwörer betätigt hatte . Interessant ist dabei , da ?>
■ - - - - - - - - •

5eilu " fl %
" ■*

Vor dem hiesigen Aflrts ^
r '

^
gegen den 47 ^,ahre alten Schuhmach ^ .^ u' nt|t' i .

gen die Wirkung seiner Heilmethoden und gutenn - .» v . v WUV |}UtVII V » ™" -1 ^
tigten . Schiit , heilte , mit seiner „magischen Kra '' t , Niii ^ f .:
sormeln . Verschlucken und Anhängen von Gebetzetteln "

, ff
„tet « er als Geisterbeschwörer . Das Gericht konnte sich ®. en y

Wissenschaft nicht überzeugen und verurteilte ihn zu 14 .l
Mitbestimmend für diese niedrige Strafe war . daß
körperlichen Gebrechen ( Klumpfüße und Sprachfehler ) zu 1 '
und eine Familie mit sieben Kindern ernähren muß .

$

\

DER DEUTSCHE Ü
HÜHEN - HEILKURORT
IM SUDSCHWARZWALD

PUR LUNGEN
NERVEN . ERHOLUNG
AUSK . KURVERWALT .



Offene Stellen

persil persil

Bndische Presse sSonntag-Ansgabe),

mtkptm

Deckbetten w allen Karben und Qualitäten , alles federdichte
11188 Stotfe SS .- St . - 44 . - SS . - bis 19 . 50

Kissen 17 .bo i4 .so u .7b 10.75 «.?» 4 .90

Federn werden in neuester Maschinenanlage auf Wunsch

, im Beiseln der Kundschaft gereinigt .

Steppdecken prachtvolle Qualität 69.~ BZ.
86 .- 27 .80 24 . 17 .

Daunendecken os

l fi"?";Buchdahl
Uslerung bei !

Laden
Fräulein oder Witwe

kann wegen Todesfall
an eingesührtcin La .
dengeschast mlttättg
sein oder übernehmen .
Stngeb . unt . Nr . F17SS
an die Badiscke Presse .

Iunqe Dame
mit Hgndelsschulbil -
dung , in der Elektro -
branche 4 Jahr « im el .
terlich Geschäft in ein .
grötz . Stadt tätig , sucht
Stellung im Laden -
geschiist od . Büro gleich
welcher Branche . Anae -
böte erbitte u . £11566
an die Vodircbe -« roiTe .
Frl .. welches feine

Sifißrftte Lehrzeit be.
endet und mit allen
Büroarbeiten u . Ma¬
schinenschreiben aut
vertraut ist. sucht
RnfsnssfMIung

per 1. Juli als
Stenotypistin .

Ang , u . Nr . «V.H .877L
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

ImprägniermHiel - Werk

u zumVerfricb (einer Irzeugniffe
MrägiMtiei zur Holz - im maMonservlerugg )

Plalz - u. Bezirksver reier

Für eine führende Schokoladen-»
Pralinen - und Kakao-Firma

bei btt zuständigen Kundschaft im Freistaat Baden

Floren
J ^ foUnofnit .
5

1 gegen Be -
l,„,. (95828)

64 . Stb . Gesucht

Das Mittel ist anerkannt erstklassig nnd findet laufen¬
den Absatz bei Baubehörden , dem gesamten Holz - nnd Bau -
inarkt , Hütten - nnd Grubenbetrieben . Brauereien , Glirtne
reien , im Wein - und Hopfenbau usw .

Arbeitsfreudige seriöse Herren resp . Firmen , auch für
Wiederverkauf , wollen ihr Angebot unter D . 0 . 65 an Ru¬
dolf Mosse . Dresden , einreichen . ( A1703 )

gegen Fixum und Provision gesucht . Es wollen sich
nur solche Herren bewerben , dl« tatsSchlich mit der , u-
ständigen Kundschaft vertraut sind . Angebote unter Nr .

17012 an die Badische Presse erbeten .

5 ® SSr » « •

Jjender
»'>/ » Handlung
Jw ^ Meivungs -
IV » Angebote

Presse .
sucht auf 1. Juli oder später mSakchst branchekundlgen

Mumnaam

Dame od . Herr
f. Büro u . Außendienst ,
bevorz . Sten ., Schreib¬
masch .. ev . 1— 20JXI bar .
d . d Hypoth fichergest .
Bngeb . m . Gebalt an
2Wermann , Kriegs -
strabe 8C . ( lf>994)

jüngeren
'Jk W '« :

r Mmch
' Ptföi SpeziÄ .
,, j, aurf, rn ■ Ueber -

Kniffe Sin.

Hs ^ J ? «

1#? J ■^ Mbiag ii.
■räPjS » nicht
t j«

Jj
Nr .

de, im Kaisen - und Malmwesen . sowie im Ilmaang mit
der Kundschaft und dem Verkauf vertraut fein mttfe. Da
es sich um einen Mlialbetrieb bandelt , ist Stellung selb¬
ständig und aussichtsreich . Angebote mit Zeugnisabschriften
und GehaltSansprüchen unter Str . 16863 au die Badische
Presse erbeten .

Alieinvertrieb einer ganz erstklassigen Neuheit ist be¬
zirksweise zu vergeben . Es bietet sich hier für schnell
entschlossene Herren die wirklich selten günstige Ge¬
legenheit , sich eine sichere , risikolose und vor allem
gewinnbringende Existenz , mit einem ungefähren Jah¬
reseinkommen von 40 000 Rmk . zu gründen . Fach¬
kenntnisse nicht nötig , da völige Einarbeitung erfolgt .
Bewerber , welche über 4000 .— Rmk . verfügen , erfahren
Näheres durch B . N . S . 6581 an Ala -Haasensteln & Vog¬
ler . Berlin N . W . «. (A1703 )

Tiicfit . Fräulein
für Korrespondenz und
Buchhaltung gesucht .
Nur besiempsohlene
Kräfte wollen sicb mel -
den . Rng . unt . H1758
an die Badische Presse .

KWenmiWen
aus 1 Juli « esuldt .
Gehalt 50 .—. (17208)

Tiergarten -
Restaurant

Babuhossplatz S.

Lassee -Verlretun «
evtl m . Niederlage f .
Selbstverbtaucher ver -
« lbt Kaffee -Import I .
Behrens . Hamburg 36.

(311702)

Versicherungi
Konzern

hat eine Agentur für Mühlburg .
Albsiedlung ' und Daxlanden zu ver
geb «* . — Größerer Bestand vor¬
handen . Geeignete Herren wollen
Angebote unter Nr 18962 an die
Badische Presse einreichen

die Sauberkeit ihr Fundament ! Gründliche Sauberkeit erreicht man
durch Persil ! Persil wäscht, bleicht uud desinfiziert Kranken -,
Kinder - und Wöchnerinnenwäsche sorgfältig und schonend. Nehmen
Sie aber Persil allein, ohne jeden Zusah Von Seise und Seisenpulver !
Persil besteht zu einem erhebliche « Teil aus hochwertigster Seife .

«ebildetes
?ttijr -hen

(Statiö ©ün dl erlitte
P .H»ltter VreÖla « Hl .

Tüchtiger

Schloffer
nur erste Kraft , kann
eintreten . ( 172üö)

Schlosserei .
Stesanienslr . Nr . 21 .

Mädchen
bis zu 17 Jahren zu
» Indern und Mithiise
im Haushalt gesucht
Vorzustell . v . 4—6 Uhr .
Zu erfr . u . Nr . * 1773
in der Bad . Presse .

Tüchtige
Friseuse Existenzordentliches , sauberes ,

für sofort gesucht .
Restaurant , Krokodil " ,

am Ludwtgsplav .
Tüchtige

Stütze
f. Haushalt u . Kochen ,
in kl, Hausbalt gel .
Sienckstr . 9 . 2 ZicV '
pon rechts . (« 801]

'
innen
Betrieb ,

(17082)

verschaffen ssch flctftlflc , arbeitswillige
Vertreter durch den Verkauf unseres
epochemachenden , neuzeitlichen Haus -
baltartikels Der Artikel ist leicht an
Behörden . Industrie und Privat ab -
zusetzen . Verdienst zirka 400—800 Jl \
tüchtige Kräfte erhalten eigenen Be -
lirf . Vorstellung Montag , den 18.
Sunt , nachmittags 4—1 Wir bei

per fofort gesucht .
Alois SavveS .

Kaiserstr . 86. ( 16927
Alt angesehener
Leoens tt. Saclisciiaiten-Versicn.-Konzern
sucht tüchtigen

Inspektoren
für den Bezirk Mittelbaden . Zeitge¬
mäßes Qehalt . Provision zugesich .
Offerten erbeten unter Nr . 17236 an
die Badische Presse

EieMrizltötswerKStühe gesucht
für Gasthaus mit
Fremdenpension im
Neckartal . Aelt . Fräul .
oder Witwe . Augevo, -
unter Nr . J1634 an
die Badische Presse .

im bad . Sehwürzwald , sucht einen tüchti¬
gen . unverh .. nicht über 30 Jahren alten(16908 ) Eisenlohrstrabe 14 , H .

Elektrotechniker
Tüchtiges
Allein -

Mädchen
bei guter Behandlung
und Bezahlung für so-
fort gesucht <®Sll )

Karl Müller .
Karlsruhe -RüPPurr .

Tulpenstr öl .
Wegen ttrankheit mei -

nes leyigen , wird ein
ehrliches

Mädchen
für vormittag « zum
Vertauf auf dem
Markt und Hausvait
sosorl gesucht . ( 17074)

Bäckerei Rabold .
Märiens » 31 .

(evtl . auch erfahrenen Monteur ), welcher
im Stande ist . dem Betriebe einer Gleich¬
strom -Zentrale mit Wasser u Dieselkraft ,
sowie dem angegliederten Installntions -
Geschäft vorzustehen ferner wird außer
guter Geschäftskunde , akquisatorisch . Ta¬
lent . gewandter Umgane mit der Kund¬
schaft . verlangt Für Dauerstellung nicht
ausgeschlossen Angebote mit Lichtbild .
Zeugnisabschriften . Referenzen u . Gchalts -
ansprüch unt Nr . 3917a an d Bad . Press * .

Tüchtigen
Bflcherreisenden

Äuche sofort

F » oder Herren
■i »

t '<l" tth.
l
,
'
,
m verkauf von Lotterie -Losen

ierftfloffinen Sottetfe - Sie .
$ i'Wit slr J cr Seit — bei gutem Ver -

Faflcn »wischen 2 und 7 Uhr
^ " * 4üo . Lade « Ausweis mit -

( 16883)

von 18—20 Jahren ».
Milchtragen u . Haus¬
halt . wo zu Haufe
schlafen kann . (FW3848
Ncih Marienflr . 3« . 2
Tr . , bei Müller , von
uallimittaas 2 tlltr nf>

durch Generalrepriifentanz ein . aus -
fichtsreichen Unternehmens von
aroker ooikSwlrtsch >ktl !chei Bedeu -
tuug . Arbeitsfreudiae Serren . welche
über ein Barkavital von 4—8000
RM ve , fügen mögen ssch »m -
gehend auSflilirlich bewerben unter
Nezirk 21 T . 5SS .» an A » « .-Erpcd
Kolonialkrieaerdank Berlin W ftri

<» 17111

Bertreter su« !
P Holfer Breslau

A 40» .Industriebetrieb In Karlsruhe

Hohes

Süd » Bonk - Aktien -
gesellkchgft sucht Mit -
arbeiter ( innen > l>ei au -
genehm Tätigkeit und
l' ohem Einkommen .
Anfragen an den Ver -
treter üluit G ' eis .
Baden - Vaden War *
tcnfti . 13. (3008a )

Zuschneider
Alter bis zu 18 Jahre per 1 Juli gesucht
er « SchulbildunB Voraussetzung Ange -

ä unter Nr 17032 an die Badische Presse

für die Makabteiluua meines Hereen °Mob ? '
Hauses vet bald fviit 1 Auaust nerlani >'
Reflektiert wird aus INnaere »lodeine intel
ligente Krakt die mit bester Kundschaft ver
kebren und entsprechende Tätigkeit nochweifeii
kann . Ausfüb ' liche Angebote mit .̂ enanis
Abschriften . Lichtbild Kehalt ?anfvri !chen er
bete » . P . Ii . Pitt . Bade « -Bade » (Sil711 1
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Oa ?>isches
Lsn ?>estheake ?
Sonntag , 17. Juni .»G 29 .

Der
Bettelstudent

von Millöcker
Mustkalifche Leitung :

Joses JtrivS.
Ln Szene geletzt von

Otto Krank .
Valmatica Meiner
Laura Fanz
BrontZlawa Blank
Ollendors Löser
Wangenbein ! Sedmitt
Senrlct
Rocbvw

Frey
Edlmund

Schweinitz Lindemann
Nichthofen Setberlich
Noaumil
Eva
??an
Evmon
VNrgermeister
Onuvbrte
Enterich
VNsfke
TPuffre
« et

Weyrauch
Öfter

Laufkötter
Neniwta

Nagel
Kilian

Grötzinner
Kalnbac«

Grotzlnger
ArraS

Maznrka einstudiert v
Editb Bielefeld
Anlann ttftr .(fnfcf SSV, Ufir .

I . Rana « . T. Sperrsitz
8 00 Mark.

Montag . 18 Sunt :
bellte Vorstellung

VienStag . 19. Sunt :
<Farmen .

Om Städtischen
Lsonzorthaus :

» Sonntag . 17. Hunt .
Zum ersten Mal

Finden Sie . dafl
Co .nancesiciiPicH '

üg uernaii ?
von Maugham .

? n Szene gelegt von
Eugen Schulz-Breiden
Eonstance Mietens
^ odn Kloeble
Bernhard Dahlen
Mrs . Culver

Franendorser
Marie,Louise Willer
Martha Rademgcher
Barbara Zienler
Monimer ßßcfet
fficntlfl) Brüter

Anfang 19H llftr .Ende netten 22 Uhr.
I Parkett 4.10 Ml ,

Pas
^ roQftadt-
Programm

Heote
2 Vorstellungen

4 nnd8 Uhr
C «T6-Cabarett

ROLAND
Namr -Theaier
DUR l * CH. Lerclienberg

Wegrichtung :
Gelbe Pfeile

Beute nachm . 4 Ubr
Eröffnungs¬
vorstellung

Der neue Diener
Eini - lustige Komödie
in 3 Akt. von K . Siber

^ d . Hauptrolle : Herr
ud . I-'.ssek als Gast

Cpi° llei<ung AdiVValz
Sperrsilz Mk. 2.-
L Platz Mk. 1.5(J
II . Platz Mk 1.-
III . Platz Mk . 0.60

Restauration » -Betrieb
am Platz 17220

Edel - Btenen

Konig
garani rein . Blüten -
Schleuderhonig , hell ,
«oldllar . 10 Psd .- T .
Mk 10 . 50 srt.5 Pfd .- T .
Marl tri Nach -
nahmespes. trag wir
Garant Zurücknahme
Brodeväckchcn 1% Psd
netto Mk 1.80 franko
bei Voreinsendung

ffrou Rektor
tinbi & Söhne
emelingen 86 . <1487aI ,

Bad . Kunstverein e .V.
! Waldstr . S "

Ausgestellt vom 18. Juni
bis B. Juli :

F . Haß MUnnh<>n : Oel-
gemäilde I P 8 . Meyer t :
Gedächtnis • Ausstellung
( Aquarelle ) / E . Pfefferle -
Karlsruhe : Oelgemälde I
H Pickert -Kufstein : Gra¬
phik l H . SchBpflln -Karls -
ruhe : Oelgemätde I Kl .
Wrage - Berlin : OelgemHlde
und Graphik . (17276)

Ge5 { fnet : Werktags 10-1 u . 3-5 Uhr
Sonntags 11—1 Uhr .

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

Wiener Hof
Fasanenstr . 6 Tel . 849
<Das führende Kabarett
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii

am 9lafye
HiiiiiiiiiiiiHiitiiiiiiinn

Das fabelhafte Juni - Programm
TANZ ♦ 5 UHR -TEE

Kommen , Sehen , Staunen
und dann urteilen

Eintritt frei Kein Wein zwangGarderobe Irei 17248
Die Direktion HANS HAGEL .

Ht

bei erstklassiger Verpflegung
M » 800 . 40 ii » l

Lioim - Reiseniiro aoimarp
Kaiserstr . 181 Ecke Herrens ' r .

FACHSCHULE
für Elektrotechnik

lElektto -Installateur «. Elektromechaniker ul» .)Karlsruhe (Baden ) Ädlerlirake 21)

S ( Ri( ft ( tfie9lnn : l . SN . IM
2 aussteigende Semester . Taacsunterrtcht .
Werkstatten . Prüffeld . Zählereichung . Anker-
wickelet . bcstgusaestattete Laboratorien kür
Statt - u . Schwachstrom, Lichtmesteinrichtunĝ n.

Best« Vorbereituna für «sachvrüsuuaen .
Anmcldclchluk : 1. September 1928.

Prospekt kostenlos durch dl « Direktton .
( 17206)

NehmtMusikunterricht
bei der Musiklehrerschaft de» Deutschen
Musikerverbandes . Lehreradressen erhält¬lich in den Musikalienhandlnneen 16219

tt und den
nach wie vor bet 15241 -

IA. Rosenberger ftsSSSr
= Gegr . 1882

. 32 :
12 Monatsraten , i

Achtung !
Fuhren aller Art für

2'A Tonnen -Lastwagen
f. Stadt « . Fernfahrt ,
zu belligsten Preisen
besorgt Karl Mar ,
SMcrberstt . 72 . II . I

(F .W .3846)

Jn2
bis 3 Monat , lern, selbst
Greise Klavier spielen.Korrekt nach Not . je¬
doch tabelli , leichte Er¬
lernung . Alles über¬
rag . Rrfintl. eines blind.Musikers . Prospekt
Nr. 27 sotort kosten¬
los durch Technica -
Verla ? . Lörrach ( Bad .)

Gründlicher

Unterricht
in Buchführung b. I.
Bilamsicherh . Se6rflcI4
monatl . 5 Jl . Zur Er .
langung einer entspr .
Anstellung bw ich d«-
hilf ! . Ana . umt Nr .
« 1887 a . d. Bo» Pr .

Gesucht

Französin
für KonversationSftun
den. Angeb . u . 16S17
an die Badische Presse.

LINOLEUM
Großer
Gelegenheitskauf TAGE Großer

Gelegenheitskauf

Druck-Linoleum
200 breit , fehlerfrei • O Mtr.
Druck-Linoleum
200 breit . Reste D Mtr.
Inlaid- Lfnoleum
200 breit fehlerfrei □ Mtr.
Inlald-Linoleum 5 50
200 breit , ausrang . Muster u. Reste □ Mtr. 8 .20 " *uu

Linoleum 1 Ifj
einfarbig , 1,8 stark DMtr . 4.55 4.35 ♦
Linoleum -Druck-Läufer tehiertr.

3,20
2.95
7.10

Breite 6" 67 90 110 133 cm

2.10 2.30 3.20 3.00 4.80
Llnoleum -Druck-Teppicho
Größe 150/200 200/250 200/300 250/350 300/400 cm

». 12.50 21 50 24.50 41 .- S3 .-
Linoleum - Inlaid-Teppiche

Größe 200/250 200 3̂00 cm

Preis 39 . - n. 36 .
" 49 »

* u. 45 »
"

Lfnoleum -Inlaid-Läufer
Breite 67 100 133 cm

prei. 4.40 u. 3.75 6 .60 u. 5.70 9.25
Besichtigen Sie unser Spezial -Fenster

In der LammstreSe .

Sie können
hre Sorgen Verlagen,
iliick in Ihr Leben

dringen , wenn Sie
meine Rntschlöge besol -
gen. Auskunft kosten !.
GoburtSdat erforderl .» osmologe

Si. H . Schmidt,Berlin , TS s , SchSn-
leinstr . 34, Rückp . erb.

(911593)

Biectinerei - und
insiailations - Arbeiten
werden billigst aus
führ« (12937 )

Emil Nied
Blechn. - u . Inst . Meist
Htrschstr . 12. Tel . 720Z.

Bttlobungskartep
liefert rasch u . prelsw
Drua . 5 . Thiergarten

Eisenwerk Siegen
Marienborn b. Siegen . Postf. 44

loht ,

aus Wellblech
La » fT - Sfhrppei

Vertreter re «r et - * .

Steuererklärungen , Bilanzen ,
Buchhaltungen » Beratung in

liaufm . Angelegenheiten
durch Willi aSb » . Ublandstr . 42. II . ( B663)

Lagerkarlon
Versandkarfon 16562

Versandhüllen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität
KartonnagenfaDritt Jon . flesseitiauf
Schützenstraße 46 " Telefon 1911.

»MONTE OLIVIA « / »MONTE CERVANTES «
NACH DEN MORDEN
4. bli 12. 1UNU 7. bU 13 . Jim
NACH DEN FJORDEN UND DEN NORDKAR

•19 . JUNI Hl 4. JULI. 3. Ht It . JULI . 20. JULI Mi t . AUG.
NACH DEN FJORDEN. NORDKAP. SPITZBERCEN
17. JULI Ut 4. AUGUST . 7. bU 25 . AUGUST

Fahrpreis cinsdiließlidi voller Verpflegung von an
HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
OAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

Auskünfte Prospekte und Fahrkarten durch die VertretungenVerkehrsverein Karlsruhe . Kaiserstraße 159 (Eingang Ritterstraße ) :Hermann ( Jöhrtnger , Pfontheim im Rathaus :Max Vogel . Ilriichsal Durlarherstraße 8 ;Johann Philipp Gruber Offenbiire i B Wilheljustraße 6 1A3454)
Generalagentur für RadenAdolf Burger . Peberseereisehureau Mannbelm S 1 .5

Feslbödier
jublISumsfdiriffeni
wirkungsvolle Plakate

■ sowie ■
alle sonftigen Vereinsdruck -
eachen liefert preiswert

F. Thiergarten
KARLSRUHE l. B .
Buch - und Kunstdruckerei
VERLAG II . BAD. PRESSE

„Deutsche
Kammermusik Bad.-Baden

1928"
(Iraner : Ponauescninger Hammermusih f̂tüiiunrungen)

13. bis 15. Juli
Freitag . 13 . Jnll . 20 Uhr
Orgelwerke ,Kammerkantaten

Samstag , 14 . Juli , 11 Uhr
Experimentalvorlührung

Film und Musik

Samstag "
, 14. Jnll , 20 Ubr

Orgelwerke,Kammerkantaten

Sonnlag . 15 . Jnll . 20 Ubr
Kammer -Opern

Vorverkauf der Dauerkarten zu Mk. 25.-. 20.- , 12.
ab Montag , den 18 . Juni 1928 .

, 7., ^ °

Verkauf der Einzelkarten 7U Mk. 10.-. 8.- , 6.-, 3.-. fjf »
ab Montag , den 9 . Juli 1928 .

Auskunft und Bestellungen : Heinrich Bnrk »^
Deutsche Kammermusik , Baden -Baden . 1'eL 11

Frelllehtbüline WatthaldenparK
Ettlingen

eonntuR . den 17. Juni 1928. nachmittags 5 llbk
einmaliges Enfemble -Gastfviel der Hobe »t« iel -FtVI»

KKKKNAR0
VolkSschausviel in 4 Akten mit Chören von Srrött»

Spielleitung : Intendant Eao « Schmib .
I » den Hauptrollen : Darfteller erster vabn «^

Am gleichen Nachmittag um 2 Ubr

jjoitfc

StiiMorftclIttng
(eintritt : 50 Pfennig ) .

Eintrittspreis « : 2,50 * Jt \ 1,80 *Ut \ 1.— JtJl und 0.50

Vorverkauf : Musikalienbandlung Müller in Karl ^
^

Bei schlechter Witterung findet die Vorstelluva
Sonnensaal statt ^

Auskunft : VerkedrSveretn Ettling «» — Tel . 50 '
Sasseuerössnung 1 Ubr . Svieldan « f . 2 2 ,nBtt *

i

Lantinengebaud « in
KarlSrulie -Zianaierbbs .Grab - , Beton - , Eilen -
deton- und Maurer -
arbeiten im Gesamten ,

Steinhauerarbeiten
IKunststeme ) Zimmer -
Blechner - , Dachdecker -
Schmiedearbeiten und
uii» Trägerlieferiing
öffentlich zu ocpgeben.Pläne , Bedinaiiisliest
aus der Hocdbauvahn-
meislerel I Karlsruhe ,
SRenbabnstr 2. Zim -
mcr 32 : »ort werden
Angebotsvordrucke ab-
oeqeben, soweit Vor -
rat reicht . Versand n.auswärts nur gegen
Voreinsendung d Por -
tos . Angebote mit der
Ausschritt: „Kantine
Rangierbahnhos iitarls^
ruhe arbeiten
versehen,

'
rostfrei . fvä>

I Stti
an "

die ünterscrtigte
testens Samstag ,80. Juni d . I .. 10

stelle einzureichen
ZuschlagSfr 3 Wochen .
Karlsruhe ,den 15. Fniri 1028
Reichöbabn -Bauamt

Karlsruhe I .
( 172S6)

Amtliche Anzeigen

80t den Neubai , de« Studentenbanfes fürd >« Technische Hochschule in Karlsruhe wer -den öffentlich ausaefchrieben :
Erdarbeiten , ca 3000 cbm .Beton - nnd Maurerarbeiten .ea 2000 cbm Beton « nnd ca.

1850 cbm Backstetnmaneriverk
Knnktsteinlieferung . ca » 3 cdm

Einsicht in die Unterlagen nnd Slbgabeder Anaebotvordiucke itneuiaeltlich beim !? au .büro deS Finanzministeriums Slbloiivlatz 3Äimmer 8S
Angebote verschlossen vostsres mit entlvte -chender Auffchrtst an den Baureferenten deSffinanzininisteriums bis , ur Eröffnung am

2 ftuli voim 10 Ubr
RuschlggSerteiluna inuerbalb 14 Tagendurch den Bauausldiuf - des Studenten -diensteS
Karlsruh « den IS ftuni 1928. ( 17248)

®«t Saurcfcrenl des Liuanzministeriums .

Zwangs
Versteigerung .
Dienstag , d . IS. Juni

1328. nachmttt. 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
I Pfandlokale Herren-
strafte 45a gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungSweg« öffentlich
versteigern : 7 Kohlen
Herde (weife ), 1 fombi-
nierten Koblenherd
(Wß. ) , 1 Küchenfchrank ,
1 Kredenz, 1 Spiegel -
schrank , 1 Personen¬
auto (Benz ) , 1 Motor¬
rad NSU . 1 Schreib-
tisch 1 Büfett . 1 Kü-
chenlchrank , 1 Sosa .Karlsruhe , den 16.Junt 1928 (16865)

Riehl .
Gerlckstsvollzleber.

Zwangs -
verst «»inerunq .
Am Dienstag , den

1!> ftuni 1928 vor .mittaas 10 Ubr werde
ich in Karlsruhe mit
Zulammeukunkt Ecke
Rbein . und Mübl »
strafte an Ort und
Htell « gegen böte
Zahlung Im Voll .
streckungSwege öttent -
lich versteigern :
zirka 29 Sitt Bucheu-

boU .
Karlsruhe den 16 .3utti 1928 ( 16923

Stapf ,
Obergerichisvollzieber .

PFERDERENNEN
DES KARLSRUHER RENNVERE ' ^5

Sonntag , den 24. Jnnl . nachmittags 2 .30 Uhr jj )
auf den Wiesen b . Klein -Rüppurr ( Haltest , d . Atf'tal " u
öfienil .To (alifa (or auf aeml . u . 2 ? ^

7 Rennen , darunter 1 Offizierrennen . 2 Trabfak 1*
,^

Tageskasse : 3,50 . 2 .—, 1 .— M .. abgesperrte Wege 50
Vorverkauf : 3 .—. 1 .60 M . in den Auskunftsstelle 0

„ jd
Verkehrsvcrems . Kaiserstr 159. am Bahnhoi

Kiosk am Hotel Germania .
Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für 1-

"
nur 2 — M 1hä)itiAm Rennplatz halten folgende Züge der Albt * 1"

ab Karlsruhe 13.31, 14 .34 ,ah Ettlingen Holznof 13 .28 (ab Herrenalb 12 .30)-
und 14 .31 .

Nach Bedarf halten bei nnd n » ch Schluß der K
mehrere Züge in belflen R .chtungen . Je '

Auto -Omnibusverkehr vom Bahnhofsplatz und T0D
Hauptpost aus zum Rennplatz

tffl'Ä•BricflimlfflfnrtP werden rafch u . preiswert angeftt Pil-sr »e,um,ryiaqe Drnckerei F «rb Thiergarten

Tl SGHGERÄTE
aus Reinnickel und

nickelplattiertem Stanj

DR . FLEITIYlAIfllS
Niclcalgetchirr

in allen
• insdilägigen Ge -
Schäften zu haben .

Jafirxehnle ' fl |1
J

'

im Pr !vafgetir flü

und

Gewarl . b #«"'' b

boliebfu . be >"®'1

VEREINIGTE DEUTICHE NICffEL-
WERj

®
A.G.vorm.Westfäli«:hesNickelwalwer|( Fleitmann.Wi»e

SCHWERTE - RUHR
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Sonntag , den 17 . Juni 1928

^uslakt zum Wildpark -
Motorradrennen .

Abnahme der Maschinen . — Das Training am
Samstag .

"tbnÜ$ einem Keinen Regenschauer , der am Samstag mittag
ht £]«f ln,0 und eben dazu ausreichte , die Anfcchrtstraßen zu ? Wild

^ nnsirecke über Linkenheimer - Allee —Schützenhaus bezw . Hags -
itz .^ ubfrei zu machen , leuchtete eitler Sonnenschein , den wir oe-

Mit einem Liliput Dixi im 70- Kilome -ter -Tempo vier Mann
zufahren , um der Abnahm « der Maschinen und dem Trai -

y
>W}WDoi>nen .

um 2 Uhr fanden war am gewohnten Platz , der Nord -
i» p. ®er Stutensee -Allee di« gesamte Nenn - und Abnahmeleitunz
VT ttun 8 öet Konkurrenten , und [ch*m wenige Minuten später
ffll,» ^ die ersten Maschinen heran , um sich der Kommission zu
» ^ R

Man nahm es diesmal mit der Ueberprüfung der Papiere
Zulassung , Führerschein , Steuerkarte . Lizenzausweis . Ver -

ir^ ^ abschlug . Klubmitgliedskarte usw . außerordentlich ginctu .
4 Uhr • 8 ' n0 die Arbeit flott vonstatten , sodaß bereits gegen halb
Aich

e ' n ganzes Rudel von Konkurrenten abgefertigt war und die
raJ M

e,n Polieziaufgobst abgesperrte Strecke zum Training ge-
wurde .

„3ebe'
Hube! 1 Fahrer hatte ausschreibungsgemäß mindestens 3 Trainings -

öu absolvieren , daß es also schon heute etwas zu sehen gab ,
i 118s >i

oieIen hundert Zuschauer und Schlachtenbummler , die sich
W

n
0ci Rennstrecke und namentlich an den 4 Kurven eingefunden

<% er
kamen sicherlich auch auf ihre Kosten , denn zahlreiche

! >l C namentlich die auswärtigen Kanonen machten sich eingehend" « trecke vertraut , die nicht ungefährlich ist und ihre großen
wL . hat . Zwei Fahrer mußten denn auch ihr zu frühes „Auf -
-Nu e ' n ' 8cn „besonnenen " Orientierungsrunden büßen : zu Be -
i» ' ! »n J m Auslauf der sehr harmlos aussehenden S - Kurve , die sich

* 3iel in der von Hagsfeld nach Eggenstein verlaufenden
befindet , machten Krön eis - Nußdorf auf RMW und

>">!i?
e ^ kraßburg auf engl . Triumph phantastische Stürze , in -

hi»x
äug der Fahrbahn getragen wurden und sich mit ihren Ma -

5m?Iatt überschlugen , daß man zunächst das Schlimmste befürch -
*ii15r l€ durch ein Wunder blieben beide Fahrer vollkommen un -

bie Maschinen allerdings bildeten nur noch traurige
j Selhausen und fallen für den morgigen Wettbewerb aus .
O prächtiges zeigten an Fahrtechnik namentlich der Kölner

auf seiner „singenden " Kompressor - DKW . sdie übrigens
«ij Tankverschluß mit der Serienmaschine gemein hat ) und dann

t# Ceitenwagenkonkurrenten der Stuttgarter Messer -
tfl jt bi» oSu f BMW . der eine blendende Kurvenmanier bat , indem

igj«l j& J .» füschtne wie einen vierrädrigen Rennwagen herumreißt .
der bis in die Abendstunden Probegalopps machte , schien

>ii V 15 nicht der absolut Schnellst « , jedenfalls ging di« Harley
^ ^ u e t t ch e n -E r k e l e n z in den Geraden schneller ab , und
"t, Standard - Fahrer Dom schien rundenweise überaus schnell.
^ i^ Mr ^heimer EeiZ unternahm mit seiner Kompressor -DKW -
>>! auch einige flotte Speeds , und schr schnell absolvierten auch
N K -Fahrer Frentze n - Köln und K e r n -Psorzheim die Run -

^ g > e i n -Frankfurt , ebenfalls auf einer Halbliter - Kompressor -
kl drehte nur eine Runde , er beabsichtigt in der 750er Klasse zu
IH ?bu>ohl er für die 550 ccm-Katsgorie gemeldet hat , dieser^ II z?

" macht einen wenig sportlichen Eindruck, wenn er klein
w

. r 1 Juf ^ kanstalter genehmigt wird , hat er in dem Stuttgarer B l i n d t
^ II i![ ® einen starken Gegner . Bedauerlicherweise schienen übrigens

^ ».̂ lsruher teilweise recht unsicher , namentlich Mayer aufeHtoPrr «« orc*j=T et, . . , »« „ riA
| io

96nci ?
e~ ^ c ' n ' durch seine bei einem Sturz kürzlich zu

$ ÄUtch noch nicht genügeno gewöhnt , denn auf der RS . macht

>« Verletzungen noch stark gehandicapt zu sein , H a tz n e r
Brau n -Karlsruhe übernommene 1000er Ardie - Maschine

i ><

Jjit eine ganz andere Figur . Auch M a l l-Darlanden meistert
Sh ? ^ m erstmalig gefahrene Imperia noch nicht vollkommen .
Mj man kann bei der Besetzung der sämtlichen Klassen auch

heutigen Trainingsbeobachtungen nicht einen einzigen de-
Sibt aeben . Soviel steht fest : ein Zündorf , Dom , Messer -
Stti Un '> Rüttchen geben Gewähr dckfiir, daß erstklassiger Sport
!°! ,^ . kommt und möglicherweise sogar die von Henne auf BMW .

-wahren gefahrene „Bestzeit von 4,06 pro 7 .410 Klm . lang «
über den Haufen gefahren wird .

« F .B .— Phönix 2:0 (0:0) .
^ °is°llig wurde dies« Lokalvevanstaltung , di « sich in früheren

als ein Schlagerereignis darstellte , vom sportliebenden Pub -
% t, ausgenommen . Sicherlich wäre der Besuch weit besser ge-

Ifen
'

£ te nicht das launig Wetter mit seinen unangenehmen
. Ergüssen viel Stammbesucher ferngehalten .

^
'e etwa 3000 Zuschauer , die sich diese Delikatesse nicht ent -

Mbj .Mn wollten , kamen auch voll auf ihre Rechnung . Obwohl
^ „ . Anhängerschaft der beiden Vereine besonders in der stürmisch

zweiten Spielhälfte deutlich bemerkbar machte , nahm das
c "ten durchaus fairen , befriedigenden und höchst spannenden

WtjjJ ' In der ersten Hälfte. . .. . . . . waren die Platzherren , von wenigen
„„ des Gegners abgesehen , dauernd in klarer Ueberlegenheit .

^ » ^ ichnetem Flachpaß wanderte der Ball von Mann zu
c Feldarbeit des K .F .V . war restlos befriedigend . Aber

öi»bri„ üalt , das Tüpfelchen auf das I zu machen , einen Torschuß
$ cn> da versagten so ziemlich alle Stürmer in erschreckender

imiidlich arbeitete die bis tief in die zweit « Spielhälft «
Äw *

ete Läuferreihe , aus deren Bereich die schönsten und ver -
Ute? >« n Vorlagen kamen . Woran es bei der K .F .V .»Elf man -

fehlte der erfolgzwingende Durchschlag und vor allm
^ e des Erfolges , nämlich der präzise Schuß aus allen Lagen

l die zweite Spielhälfte , bei der es nur durch die Anteil -°eS 93uMi? iimc; iinh hf>tt Tnpttrtiia TfHrfrr(»tt
te,f-

"
y.

u ' e etwas lebhafter zuging , zeigte u
ach mit fortschreitendem Spiele zei„ . . . . . . .. .

A Cch^ L ^ ' ffslustiger und spielsreudiger . Besonders
JJ ivip5 ^ ner - Flügel , der aufsallenderweise sehr oft unl

weitaus stärkeren Widerstand der
' ungefähr denselben Ver¬
zeigten sich die Schwarz -
r . Besonders der gesähr -

u« h>j^ ' i >>er - ^ iugei , oer aufsauenrcrweise sehr oft unbewacht war ,
>! . lein glänzenden Bällen auf das Tor , mußte jedoch
^ kz erfolgversprechendsten Aktionen durch die Ungeschicklich-
iJ «ft Fenken Flügels und durch Schießunvermögen vereitelt sehen .
j(v

5 bej ? lu B nahm das Spiel einen etwas schärferen Charakter an ,
$3 (5 . , knappen Spielstand begreiflich erscheinen konnte . Als

• bo u - e aus dem Hinterbalt ein prächtiges 2 . Tor erzielt
i tz- . ^ ien die Niederlage der Schwarz - Blauen besiegelt .

U' iRen
r ''^ tet 9308re6 ' £ a^ r ' Ionnle im großen und ganzen

^ Spielverlauf war folgendermaßen :
Dortigen energischen Vorstößen erzwingt der K .F .V mehrere

Op»
' ^

. . Schwarz - Roten haben sich sofort gefunden und verlegen
N in

° ' wnsbasis in die gegnerische Spielhälfte Riedle zeigt sich" " en gefährlichen Lagen als Meister seines Faches . Wieder
- r flinke Bekir zu einem Kopfstoß , der die Latte jedoch über -

N

Die baöischen Leichtalhlelik -Myisterschaslen.
Erfolge der Karlsruher Leichlalhlelen. — Die Samstag -Enlfcheidnngen .

Der erste Tag .
Baden - Baden . 16 . Juni 1928.

Auf dem schön gelegenen Walter Herrmannsportplatze begannen
heute die Badischen Athletikmeisterschajten . Sportplatz und Organi -
sation waren ausgezeichnet , so daß di« bisherigen Kämpfe ihre lach -
gemäße Austragung finden konnten . Der Wettergott ließ allerdings
eine restlose Freude nicht zu und sorgte für kleine Unterbrechungen .
Aber das wurde mit Humor ertragen .

Von den ausgeschriebenen Meisterschaften käme» bereits zur Ent »
fcheidunig : 800 Meter Lauf , 5000 Abeter -Laus , 110 Meter -Hürdenlauf ,
4 mal 400 Meter -Staffel u . einigt Damenkonkurrenzen . Die Kämpfe
brachten folgendes :

lleber 200 Meter plazierten sich die drei Phönixläufer von
Rappard , Stahl und Suhr für die Entscheidung . Als vierter kam
Sornberger .VfR . Mannheim noch mit , nachdem Schmid - B . -Baden .
Äteier - illlühlburz , Schramm - Mannheim in den Vorläufen hängen
blieben . Der Ausgang der Entscheidung scheint nur zwischen den
Karlsruhern zu liegen .

Großes Interesse fandeil die Entscheidungen über 5000 Meter und
800 Meter . Auf der langen Strecke gewann Klar - PSV . Karls -
ruhe in sicherer Weise vor seinem Klubkameraden Illg . der erst gegen
Schluß zurückfiel . Bolz -Phönix zeigte sich ziemlich untrainiert . Die
800 Meter waren bei Abwesenheit »es verletzten , kampsnnsähigen
Dämmert eine Beute von Weinbrod -MTG . , der niit Handbreite vor
dem heranspurtenden Welschinger -Phönix glücklicher Sieger blieb . Das
bestarmige Diskuswerfen gedieh bis zur Ausscheidung . Bisher führ *
Hein - Phönix vor Gogrof - KFV . und Schässner -Mannheim .

Bei den Damen wurden bereit ? drei Meisterinnen ermittelt . Im
Diskuswerfen gewann Frl . Spieß - M .T .G . überraschenderweise vor

der Favoritin Frl . Epper .mit neuer badischer Höchstleistung . Frl .
Martin - Phönix gewann mit einem sehr schönen Sprunge . Ueber
der Latt « liegt die famose Technikerin nahezu wagrecht . Schließlich
brachte Frl . Stolper - Bühl eine schöne Meisterschaft ins Oberland .
Di « 100 Mcter - Vorläufe wickelten sich ohne die verhinderte Meisterin
Glciditsch ab . In den Endlauf kommen Sehr -MTG ., Hirth -MTK ,
Groß -Phönix , Schaltmann -MTG .

Ecgen Schluß der Semstagkämpfe gewann noch Suhr -Phönix
Karlsruhe die Nv Meter Hürden mit knappstem Vorsprunge vor
Blessing -Freiburg . - ,Bei der 4 mal 400 Meter Staffel gab es ein großes Rennen .
Diehl - VfR . Mannheim gab knapp vor Lehmanir - Phönix ab . Schwan -
der aber brachte auf der zweiten Strecke MTG . vor Phönix . Di «
Reihenfolge blieb, ' VfR . Mannheim ist Ueberraschungssieger .

Resultat« der Samstags - Entscheidungen .
800 Meter-Lauf : 1 . Weinbrod MTG . 2,08,2 Min . : 2 . Welschin-

ger Phönix Karlsruhe 2,08,3 Min ^ 3 . Schwarz ASSV . . Pforzheim .'

5000 Meter Lauf : 1 . Klar PSV . Karlsruhe 16,22,2 Min . ; 2. Illg
PSVK . 16,28 Min . ; 3 . Bolz Phönix 17,19,4 Min .

Kugelstoßen für Damen : 1 . Stolper - Bühl 9,06 Meter : 2 . Epper -
Mannheim 8,98 Meter ' 3. Baumgart SC . Freiburg 8 .98 Meter .

Hochsprung für Damen : 1 . Martin Phönix Karlsruhe 1,40
Meter ; 2 . Alexander V .', .R . Mannheim , 1,35 Meter ; 3. Ulrich Sp .V .
Baden -Baden 1,30 Meter .

Diskuswerfen für Tamen : 1 . Spieß MTG . 27,52 Meter ; 2
Epper Phönix Mannheim -27,40 Meter : 3. Oswald MTG . 24 .05 Meter .

110 Meter Hürdenlauf : 1 . Suhr Phönix Karlsruhe 18 Sek . ; 2 .
Blessing - Freiburg 18,1 Sek . ; 3. Metzger -Waldhof .

4 mal 400 Meter-Staffel : 1 . V .f.R . Mannheim ; 2 . MTG.
2 Meter zurück ; 3 . Phönix Karlsruhe .

Vorrennen öer 13 . Karlsruher Ruöer -Regatta.

«t Si . a n cenT 5" einem HopTitOR , ver oie vorte teooch uver -
uc9 Langes Bombe aus dem Hinterhalt hebt sich über die

Die Rennergebnisse am Samstag
Karlsruh « , d«n 16. Juni 1928.

Der Auftakt der Regatta war wenig versprechend . Nieder -
gehende Regenischauer beeinträchtigten den Besuch der Vorrennen .
Ein starker Wcstwind bläst vom Rhein herein und täuscht gute Zei -
ten vor . Der Wasserstand des Rheinhaifens ist in den letzten Tagen
stark gestiegen , was auf die eintretende Schneeschmelze in den Alpen
zurückzuführen ist. Von d«n 25 gemeldeten Vereinen werden der
RV . Ehlingen , die Stuttgarter RE . , der RK . Rastatt und oie Ma -nn -
schaft der Universität Frankfurt nicht erscheinen . Der Rastatter RK -
mußte seine Vierermannschaft aus dem Training entlassen , da ein
Ruderer aus beruflichen Gründen unerwarteter Weise seinen Wohn -
sitz ändern mußte . Es ist außerordentlich zu bedauern , daß diese
vielverprechenden Junioren auf den Besuch weiterer Regatten ver -
zichten müssen . Der Iunior -Achter brachte scharse Rönnen . Die
hart trainierten Heilbronner Schwaben siegen mit einer Länge
über den Karlsruher RV . , der die Mannheimer RG . noch hinter sich
lassen kann und dadurch fiir das Entscheidungsrennen nicht a« s -
scheidet. Der KRV . von 1879 muß sich stark ins Zeug legen , wenn
er sich gegen die Heilbronner Schwaben durchsetzen will . Während
der Rheinklub . Alemannia " erst am Sonntag morgen in die Ruder -
kämpfe eingreift , mußte der Karlsruher RK . „Salamander " sich
von der bereits erfolgreich gewesenen Heidelberger RG . ausscheiden
lasse-n - Die Ruderavbeit d ^r Salamanderleute ist noch nicht aus -
geglichen genug

Iunior -Achter 1. Lauf:
1 . Heilbronner RE . „Schwaben " 6 :09 , 2. Karlsricher RV . von

1879 6 : 13 , 3 . Mannheim RG . 6 :28,4 . Die Favoriten des Rennens ,
Heilbronn und Karlsruhe , liefern sich einen schönen Achterkampf , den
die hart trainierten Heilbronner mit einer ^ Länge gewinnen .
Mannheimer RE . liegt weit zuriick und scheidet dadurch für das Ent -
scherdungsrennen aus .

2- Lauf :
1 . RG . Worms 6 :24,4 , 2 . Mannheimer RK . 6 :24,8 . Der

Mannheimer RK . kann bis 1400 Meter in Führung liegen . Im

spannendem Endkampf können sich die Wormiser an die Spitze legen
und siegen nach Kampf mit Luftkastenläng « . Worms , Heilbronn
und Karlsruhe kommen ins Hauptrennen .

Iungmann -Vierer. I. Abteilung. 1. Lauf:
1 . RV . Heilbronn 7 :20,8 , 2. Cannstatter RK . 7 :27, 3 . RV . Mainz -

Koscheim -Gustavsbllrg 7 :32.4 , RV . Heilbronn führt über die ganze
Länge mit kleinem Vorsprung . Im Ziel trennt eine Länge die bei «
den Boot «.

Z Lauf :
1 . Wormser RV . 7 : 28 , 2. Mannheimer RV . „Baden " 7 : 44 . Mit

mehreren Länge « gewonnen Worms sicherer Sieger .
Z. Lauf:

1 . RE . Heidelberg 7 :23,6 , 2. Salamander Karlsruhe RK . 7 :34,8 .
Salamander konnte nie in Frage kommen und unterliegt mit 2 bis
3 Langem.

2. Abteilung. 1. Lauf :
1 . Heilbronner RK . „Schwaben " 7 :28,4, 2. Heidelberger RK .

7 :32. Mit einer Länge gewonnen .
2. Lauf :

1 . Ludwigshafener RV . 7 :24,8 , 2- RC . Speyer 7 :30,4 . Die
Blauen gewinnen überlegen .

3. Lauf:
1 . Mannheimer RV ..Amicitia " 7 : 13 , 2. Ulmer RK . „Donau "

7 : 16,2 Sechr scharfes Rennen . Jeweils di « eisten Boote kommen
ins Hauptrennen .

Zunior-vierer . 1. Lauf:
1. Mannheimer RK . 7 :06,2 , 2 Cannstatter RK . 7 : 14 . Zwei

Längen trennen die Boote .
2. Lauf:

1 . Hellbrauner RE . .Schwaben " 7 :02,8 , 2 . Wormser RV 7 :6.
Neuer Sieg der Schwaben . Hartes Rennen . Cannstatt und Worms
scheiden somit aus -

Latten , Phönix ist sichtlich benommen . Zeitweise versucht Phönix
sich in ziemlich planlosem Abwehrspiel aus der Umgarnung zu be-
freien . Andauernd rollen Angriffe gegen Riedels Heiligtum . Eine
fehlerhafte Rückgabe Trauths an seinen Torwart hätte beinahe zueinem Tor geführt , wenn sich Waßmannsdorf nicht mit Todesoerach -
tung in den Schuß Vogels geworfen hätte . Gröbel jagt den ersten
berechneten Schuß auf dem K .F .V .-Kasten . Gegen Schluß der ersten
Spielhälfte kommt Phönix merklich auf . Die ziellosen und weiten
Abwehrschläge der K .F .V . - Verteidigung stören sichtlich den Zusam -
menhang . Quasten und Link verschießen die schönsten Sachen . Nun
unternimmt auch die rechte Phönixsturmseite einige flotte Vorstöße .An Mißverständnissen zwischen den Spielern fehlt es auf beiden Sei -
ten nicht . Immer wieder kommt der K .F . V . in hübschen Feldzügen
vor das gegnerische Tor , doch Riedle ist unüberwindlich . Nachdem
noch zwei Fernschüsse Grobels das Tor überstiegen hatten , wurden die
Seiten gewechselt .

Nach Wiederbeginn wagt Bekir sofort einen Schuß , der aber er -
gebnislos ist. Der linke Phönixflügel versäumt eine günstige Tor -
gelegenheit durch Abseits . Blitzschnell hat sich die Phönixdeckung in
Geisahrmomenten znrückgezogen , wo sie planmäßig und erfolgreich
auch in die torreifsten Aktionen des K .F .V . fahren . Endlich nach
10 Minuten verwandelt Vogel eine besonnene hereingäbe Reob 's
zu längstverdienten ersten Erfolg 1 :0 . Unmittelbar darauf rast
Schäffner unangegiiffen schnurstracks au fdas Tor . zibt iäuschend ,
obwohl selbst in günstigster Schußstellunq . nach links , wo Vogel drei
Meter freistehend vor dem Tore den Ball verfehlt . Gleich darauf
passiert ihm dieses Mißgeschick zum zweiten Akal . In den Phönir -
reihen wird e- nun lebendiger . Nur fehlt es noch am nötigen Zu -
sammenhang zwischen der überlasteten Deckung und dem aus Durch
brüche besonders eingestellten Sturm Reeb verschießt in günstiger
Stellung . Nach ca . 15 Minuten erzielt Schäffner aus klarer Ab¬
seitsstellung ein billiges , selbstverständlich nicht gewertetes Tor .
Hier hätte Vogel auf eigene F >ust .handeln müssen , zumal er völlig
ungedeckt und frei vor dem Tore stand . Gleich darauf vergibt Vogel
3 Meter vor dem Phönirtor durch FeHfchu ?' eine sich re Sache Pe
riodenweise drücken die Schwarz -Blauen ganz energisch nach vornen
Heiser 's wunderbarer Flachschuß geht knapp am Pfosten vorbei .

Nach dieser kurzen Drangperiode des Phönix zieht der KFV .
wieder vor Riedles Tor . Die meisten gutgezielten Bälle prallen je-
doch ab . Schon erschwert die beginnende Dunkelheit die Sicht außer -
ordentlich . Der völlig ungedeckte Schaffner rast wiederum mit einer
feinen Vorlage aus das Tor und knallt an den Pfosten . Phönix ist
jetzt in voller Fahrt . Auch die Zuschauer leben begeistert mit . Da
erwischt der im Hinterhalt lauernde Eroke kur , vor Schluß einen
Ball , den er in bekannter ^Manier scharf und wuchtig ins linke Tor -
eck jagt . Noch einige verzweifelte Vorstöße des Phönix und das
fesselnde Treffen ist mit 2 : 0 für KFV . zu Ende . Phönix hätte aach
dem Spielverlauf das Ehrentor verdient .

O Loni Seiderer, der bekannte Internationale der Sp . Vg.
Fürth , hat feine Tätigkeit als aktiver Spieler der ersten Mannschaft
eingestellt .

Werbetag des SLd-Westdeutschen Amateur Box-Verbandes.
Am Sonntag den 10 . Juni veranstaltet « der R . f . A . B . Bezirk
Baden -Württbg . einen Werbetag , der von Vereinen aus Karlsruhe ,
Heilbronn , Mannheim . Ludwigshafen . Pforzheim , Speyer , Singen ,
Stuttgart mit ca . 150 Mitglieder beteiligte . Die Leitung lag in den
Händen des in Karlsruhe gut bekannten Verb .- Vors . Herrn Emil
Werle vom V . f . R . Mannheim . Der 1 . Karlsruher Box -
sport - Verein beteiligte sich mit 4 Mitgliedern : Kuhn , Straub ,
Dahringer ^ Zwecker . Kuhn , der wieder gut in Form ist , ist ein
Kämfer mit Herz und Kopf . Er konnte die Vorrund « gegen Deubel ,
Box - Club . .Diener " Ludwigshafeu und die Zwischenrunde gegen
Adam , Heilbronner V . f . R . durch k. o . gewinnen . Den Haupt -
kämpf gewann er durch einen hohen Punktsieg über Johnson ,
Phönix -Ludwigshasen . Straub l . K . B . V . gegen Jessel Phönix -
Karlsruhe , Straub gewann seinen Kampf durch Disqualifikation
infolge Regelwidrigkeit feines Gegners . Dahringer I . K . B . V .
gegen Fischer Phönix - Karlsruhe . Der als Erstling st a r -
tende Dahringer konnte gegen Fischer nur einen
2 Platz belegen . Bei D . scheint unregelmäßiger Trainings -
besuch die größte Rolle zu spielen . Zwecker mußte infolge Ver -
letzung (Schulterprellung ) seinen aussichtsreichen Kampf ausgeben .

-
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Eine amerikanische Schüler -Radfahrergruppe
auf der Fahrt nach Karlsruhe.

Eine Radwanderfahrt durch ganz Deutschland unternimmt «m-
>angs Zuli eine Echüler-Radfahrergruppe von SV—4ü Jungmannen
aus Amerika. Die Teilnehmer dieser außergewöhnlichen Tonr setzen
fich aus 14—16 Jahre alten Knaben der privaten u . öffentlichenSchu¬len in den Vereinigten Staaten , von Washington , Milton und Massa¬
chusetts, zusammen. Sie treffen tu Hamburg am 10 . Juli ein und
radeln von da über Köln , Bonn , Mainz, Frankfurt, Heidelberg nach
Karlsruhe , wo sie voraussichtlich am 23. Juli ankommen. Am
folgenden Tag werden sie Freiburg besuchen und von da über Basel
nach Sieztnid ) fahren . Der Karlsruher Verkehrsveretn wird dem
Gauvorsitzenden des Bundes Deutscher Radfahrer, der die Gäste emp-
fangen und in Obhut nehmen wird , ein zweckmäßiges Programm,Führer durch Karlsruhe, in englischer Sprache und andere Drucksachen
übergeben, damit der Aufenthalt dieser jugendlichen Globetrotters so
eindrucksvoll wie möglich verlaufen wird . Ihre Unterbringung ist in
der neuen Wanderherberge im Eottesauer Schlößchen vorgesehen.

Sommeroperette im Konzerthaus .
Wie der Stadtratsbericht mitteilt, wurde zur Veranstaltung von

Operettenausführungen im Städtischen Konzerthaus während der
Ferien des Badischen Landestheaters der große Konzerthaussaal
einem Theaterunternehmen in Frankfurt a . M . eingeräumt .

Diese Nachricht dürfte in weitesten Kreisen mit Genugtuung aus-
genommen werden, umsomehr' alz man nach den schlechten Ersahrun-
gen , die der letzte Unternehmer der Sommeroperette in Karlsruhe
machte, befürchten konnte, daß wir in diesem Sommer wieder eine
theatcrlose Zeit bekommen würden . Auch in det Eeneralversamm -
lung des Verkehrsvereins wurde aus der Mitte der Versammlung
die Vereinsleitun« gebeten, sich dafür einzusetzen , daß während der
Ferien des Landestheaters Operetten im Konzerthaus aufgeführt
werden . Der Stadtrat hat nun diesem Wunsche Rechnung getragen .
Man darf das Vertrauen zu den maßgebenden städtischen Behörden
haben , daß sie bei dem Abschluß der Verhandlungen Wert daraus
gelegt haben , daß wir ein gute « Operetten -Enfemble hierher be»
kommen . Das ist umso notwendiger als die Theaterbesucher in Karls-
ruhe in Bezug auf Theaterkost einen etwas verwöhnten Gaumen
haben . Abgesehen davon , daß das Landestheater in letzter Zeit
selbst einige alte Operetten gut herausgebracht hat. wurden in
früheren Iahren in der Karlsruher Sommer -Overette beachtenswerte
künstlerische Leistungen geboten. Es kamen vor allem ein« R -' ihe
von Operetten zur Aufführuna , die für Kartsruhe neu waren . Man
batte also Gelegenheit , die Errungenschaften der Neuzeit auf d efem
G 'biet« kennen zu lernen. Und wein auch einzeln» dieser Novi¬
täten nicht aerade als wertvolle Bereicherung musikalifcher und
geistiger Feinkost an^es -chen werden konnten, so schadete das wen 'gerals wenn man auf die Aufführung von Operetten verzichtet hätte.Das Sommertheater ist ja In Karlsruhe in der Ferienzeit des
Landestheaters das einzige Kunst-Institut , das auch für d ' e Frem -
den einen gewissen Anreiz bieten könnte . Also ist auch schon ans
diesem Grunde der Beschluß des Stadtrats zu begrüßen . Es ist
nur zu hoffen, daß Gutes geboten wird fckon im Interesse des gutenRufes der Stadt Karlsruhe als „Kunststadt".

Geschäftsverkehr bei städtischen Stellen. Für brauchbare Vor -
schlüge zur Verbesserung, Beschleunigung und Verbilligung des Ge -
fchäftsverkehrs bei städtischen Stellen wurden zwei Beamten je eine
Geldbelohnung bewilligt .

Goldene Hochzeit . Den Zugmeister a . D . August Hessel «
schwerst , Eheleuten hier , wurde anläßlich der Feier ihrer gol¬
denen Hochzeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Gluck -
wunschschrciben . übersandt .

Dienstauszeichiiung. Dem Maschinenmeister Albert Ros beim
Hasenamt wurde in Anerkennung 25jähriger treugeleisteter Dienstedie Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen .

Förderung des Wohnungsbaues 1828. Für die Herstellung von94 Wohnungen in 15 Wohngebäuden hat der Stadtrat Bauhypothekenim Gesamtbetrag von 52Ü 700 GM . sowie Zinsbeihilfen aus einem
Kapitalbetrag von 958 800 RM . bewilligt . Außerdem wurden zurHerstellung des Schwemmanschlussesvon 21 Wohngebäuden Darlehenvon zusammen 26 150 RM. zugesagt.

) ! ( Katholisch« Oststadtpfarrei St. Bernhard. Kaplan FriedrichHaas ist auf 26. Juni d . I . als Pfarrverweser nach P r i n z b a chbei Lahr angewiesen. -
Der Evangelische Zugendsonntag . Am heutigen Sonntag feiertdie evang. Landeskirche den Iugendsonntag. Die Jugend feiert ihn ,aber sie will ihn nicht allein feiern , fondern eingegliedert in die

große Gemeinde. Darum sollten die Erwachsenen ibr Interesse ander Jugend und ihren ernsten Bestrebungen durch Teilnahme an denJugendfeiern bekunden. Die Losung des diesjährigen Jugendsonn -
tages heißt : „Arbeit werde Licht !" Es ist eine bedauerliche Tat»
fache, daß vielen Memchen unserer Zeit die Einheit zwischen Arb .- itund Leben zersprengt ist. Sinn und Zweck der Arbeit und das , wasdas Tagwerk besonnt und licht macht , will die Jugend suchen. —Di '
Kirchensammlung am Ausgang der Gottesdienste soll der Förderungder Jugendarbeit dienen.

Iahresfest des Hardthaufes . Das 77. Jahresfest des Hardthausesbei Teutschneureut findet am Sonntag, den 24. Juni statt . Der Fest-gottesdienst in der Kirche vvn Teutschneureut beginnt um K2 Uhr ,Pfarrer Pfleiderer und Stadtmissionar Mülhaupt werden
sprechen.

Alpenverein — Sliklub Karlsruhe. Der letzt« Vortragsabendvor den Ferien und vor der Reise in die schöne deutsche Alpenwellführte in das Reich der Kunst und in das Spezialgebiet der Volks-
kunst . Herr Dr . K rt Ö11 erzählt « von Volksmusik , vom Volkslied ,einem köstlichen Kleinod , einer unerschöpflichen Quelle von Schönheitund Lieblichkeit. Was man heute vielfach mit Volkslied bezeichnet ,sei meistens gar keines, denn irgend ein tunstbeflissener hatte es ge-
schrieben , und hatte er Glück mit seiner Arbeit , dann fand se

'. n Werk-
chen Anklang und wurde volkstümlich. Ein echtes Volkslied sei aber
meist in einem einfachen Gebirgstal entstanden , niemand wußte , weres gemacht hatte, wer den Text dichtete , es geye eben von Mund zuMund bis es von einem Sammler solcher Volksweisen entdeckt unddann aufgezeichnet werde. Je weiter weg die Menschen von dermodernen Ueberkultur leben, desto besser ; dort sei die Fundgrubesolcher Schätz«. Fremd sei dem Jäger , dem jungen bäuerlichen Volke,den Burschen uno Dirndln das neidvolle Grübeln über ihre engenVcrhältnisie, ' zufrieden mit dem Lose , das ihnen beschieden , freuen sie
sich ihres Daseins , und was si« in dem engen Kreis, in dem sie leben,äußerlich und Innerlich erfahren , was ihr Gemüt erregt und bewegt,das wurde und werde auch heute noch zum Volkslied . Alt -Wiener ,Tiroler , Kärntner und steirische Lieder und Jodler sollten beweisen,was das Volkslied ist und die neckische sorgenlose Fröhlichkeit diein den Weisen liegt , riß die Hörer bald mit und schuf eine wienerischeund älplerische Stimmung Die meisten Lieder kannte man . und
doch wie sie dargebracht wurden , das war neu , es zog geradezu in den
Prater , wo die Rosen jetzt blühen : es trippelt und zappelt und
wusfelt und rennt wenn d 'Banda kommt und dann muß ma haltwieder nach Grinzing naus zum Wein . Oft ist 's Dirndl hoch aufder Alm . wo es ka Sünd ' geben soll , bald ist 's tief drunt im Tal
aber die Liab , ist überall gleich , wann der Auerhahn balzt unds 'Busserl schnalzt und s 'Rotkröpferl schreit . Herr Dr . Knöll mit
seinem prächtigen Baß und der silberhellen Stimme seiner Frau
machten wahre Kabinettstückchen aus diesen Weisen zwangen alle yi
herzlichem Donk für zwei kleine Stunden seligen Genießen? . A . St

!fado -

Vom Reisen mit der Eisenbahn.
Wie alljährlich bringen die Sommermonate einen stärkeren Reise-

verkehr mit sich . Er steigert sich besonders zu Beginn und Ende der
großen Ferien und stellt dann erhöhte Anforderungen an die Eisen-
bahn und ihr Personal . Immer wieder lesen wir in den Zeitungen
von den Maßnahmen , die unsere Reichsbahn zur Bewältigung de»
Verkehrs und in der Absicht ergreift ihren Kunden das Reisen so
angenehm als möglich zu gestalten. So ist das Personal neuerdingewieder an seine Pflicht erinnert worden , sich um das Wohl der
Reisenden in ganz besonderem Maße zu kümmern und sich höflich und
entgegenkommend zu zeigen. Das Zugpersonal soll für die Unter -
bringung der Reisenden sorgen, Plätze anweisen und dabei besonderen
Wünschen nach Möglichkeit gerecht werden. Es soll während der
Fahrt für die Bequemlichkeit der Reisenden demüht sein und darauf
achten , daß irgendwelche Belästigungen vermieden werden. So solles u . a . dem Rauchverbot besondere Beachtung widmen , damit nichtKranke oder gegen Rauch empfindliche Reisende geschädigt werden.Es soll darauf achten, daß Handgepäck nur in den zulässigen Gewichts-
grenzen (bis 25 Kg.) in die Abteile mitgenommen und daß es nur
über und unter dem Sitz des Reisenden untergebracht wird , damit
nicht Sitzplätze mit Gepäck belegt werden und Gepäck nicht vor denTüren und in den Gängen gelagert wird und so die Bewegungs -
freihett der Reisenden behindert . Nicht zuletzt soll das Personal
für größte Ordnung und Sauberkeit in den Zügen sorgen.

Werde,, all die fürsorgenden Weisungen an Bahnhof , und Zug-
begleitperfonal beachtet, müßte eine Reise mit der Eisenbahn heute
frei von Aerger eitel Freude und Wonne bedeuten . Wenn das nicht
immer zutrifft, fo liegt die Schuld oft weniger bei der Eisenbahn ,als auf Seite der Reisenden selbst . Daß sich in den letzten Jahren
auf unseren Bahnen vieles gebessert hat , darf ohne weiteres zuge -
geben werden. Allen guten Absichten aber wird der Erfolg versagt
bleiben wenn sie und das Eifenbahnperfonal in ihrem Bestreben bei
den Reisenden selbst keine Unterstützung finden.

Wie oft erlebt man beispielsweise immer wieder , daß stch . ^
'

reisende in rücksichtsloser Weise über das Rauchverbot hinweg
daß die Gepäcknetze eines Abteils von einem einzelnen Reisenden °
unter die Decke vollgepropft werden und später hinzukommen''
überlassen wird, sich um ein Plätzchen für ihr Handgepäck abzumu?i '
daß Obst- und Speisereste , Zigarenstummel und Asche , Papier . „Schachteln und anderes mehr gedankenlos im Abteil weggeo>ol>
werden, Nachlässigkeiten, die man sich in der eigenen Wohnung "
mals erlauben oder dulden würde , die aber auf der Eisenbahn
eine Anzahl Menschen in eng begrenztem Räume kürzere
längere Zeit zusammen sein muß . dazu geeignet sind , ordnungs - »
sauberkeitliebenden Mitreisenden den Aufenthalt zu verekeln *

Nicht immer kann das Zugpersonal , dem ja in erster Reihe a »
'oer Sicherheit des Zuges und der Reisenden dienende Pflichten »

j(
liegen , auf alle Mißstände achten und sie abstellen. Hier muft
Unterstützung der Eisenbahn durch die Reisenden selbst einst ? ^Heben die Reisenden unter sich mehr Rücksichtnahme , so werden ^meisten unschönen Begleiterscheinungen der Eisenbahnfahrt von le' ,
auf ein erträgliches Maß herabsinken. Gegen Uebergriffe einze > '
Reisender , die sich zum Aerger und Verdruß anderer über alle #
böte der Rücksichtnahme , des Taktes und Anstand« ? hinwegsetzen ^ .,

D»
selbst energisch Front gemacht werden. Wo Belehrungen und
Mahnungen nicht helfen, muß eben vom Schaffner , Zugführer '
auf den Bahnhöfen von Aufsichtsbeamten nachhaltige Abhilfe

das Eisenbahnabteil als den geeigneten Ort betrachten , sich
die nötigen Schranken hinwegzusetzen , sollte von den Mitreise »

Aadfahrerwege .
Man schreibt uns :

Aller Anfang ist schwer ! Das werden auch die Persönlichkeiten
erfahren haben , welche sich der Mühe unterzogen . Vereine zur
Schaffung von Radfahrerwegen ins Leben zu rufen . Und dieses
Verdienst gebührt in unserem Bezirk einzig und allein dem uner-
müdlichen Verfechter dieser Idee : Herrn Albrecht Quenzer , bei
der Gritzner A . - G . Durlach . B austragter des Vereins Deutscher
Fahrradindustrieller E V . Berlin. Seiner Initiative ist es zudanken, daß die in den letzten drei Monaten stattgeftmdenen Sitzun-
aen und Besprechungen des vorbereitenden Ausschusses in dieser
Angelegenheit in einer am 8. ?!uni im Kankordialaal sRestanrant
Moninger ) stattgefunden »!! Versammlung ,? » r Wahl der Vorstaich -
schaft refp . eines geschäftsführenden Ausschusses göschritten werden
konnte.

Die Wahl zeitiate folgendes Resultat: 1 . Vorsitzender HerrGötie . Ingnieur CR . Union ) . Stellvertreter Herr Geppert
sA .R .B . Solidarität ) . Schriftführer Herr Starz fKcmrordia) ,
Schatzmeist - r Eugen S t e n n e r (B .D R .) .

Vertreten waren folgende Körperschaften: Arbeiter-Radfahrer-bund „Solidarität "
, Bund Deutscher Radfahrer, „Konkordia"

sBambera ) . „ Union" sHannov .-r ) , Verein Deutscher Fahrrad-
industrieller E . V. , Sitz Berlin.

Möge es dem neugewählten Vorstand mit Hilfe unserer Behördeund Industrie gelingen , etwas au vollenden , was schon läncist
wünschenswert gewesen wäre . Mit anderen Worten: der radfah-
renden Bevölkeruna Wege zu schaffen , wo sie nicht der Gefahr aus-
gesetzt sind , von Autos und Krafträdern an - und umgefahren zuwerden. Andererseits dürfen sie aber des Dankes der ungezähltenFußgänger versichert sein , wenn sie wissen , daß die Radfahrer ihr«
eigenen Weg« haben.

Daß die Gründung einer solchen Vereinigung in unserer Haupt -
stadt notwendig war, beweist uns der Umstand, daß unsere Nachbar-
städte Stuttgart , Heidelberg usw . uns mit gutem Beispiel voran -
gingen .

+ Kaffee -Kabarett Roland . Heute . Sonntag , finden zwei ungeklirzteVorstellungen , 4 Ubr nachmittags und 8 Uhr abends , statt .
^ » Naturtheater Durlack -Lerchenberg . Durch ungünstige Mit »

terungöverhältntsse konnte vergangenen Sonntag mittag die Lpielieitnicht eröffnet werden . Bei gtinstiger Witterung soll dies nunmehr beutemittag 4 Ubr stattfinden . Zur Ausführung gelangt „Der neue Die -n e t "
, eine lustige Ko nödic in 3 Alten , dargestellt von Kiinstlerkräftenerster Blihncn Deutschlands . Das Theater selbst ist bedeutend aus -

gebaut worden und bietet einen angenehmen unterhaltenden Nachmit -
tagSauscnthalt in der schönen Natur . lSiehe die Anzeige ».

Stimmen aus dem Leserkreis.
Von der Slrahcnbahn.

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Als im Herbst vorigen Jahre ? Linie 6 der städtischen Strabenbahn

(Sriedhof -Beiertbetm ) eröffnet wnrde , freuten sich die Oststadtbewohnerüber den neuen Fortschritt . Ist es doch seither möglich , nach „ ferneren
Gegenden ", z. B . Ttadtgarte » , Uonzerthaus Mathnstrabe rascher und
beauemer , d . l . ohne den zeitraubenden Umweg über Marktplav oder
Karlstrabe und ohne Umsteigen zu gelingen , wenn auch der Jdealzustand
noch lange nicht erreicht ist , weil diese Linie frühzeitig Betriebsschluhmacht . Dagegen wäre an sich noch nicht einmal etwas einzuwenden ,weil eß bis 22 Ubr 08 Minuten möglich ist , vom Marktplatz aus mit
Linie « noch bis ans Endziel Friedhof zu gelangen . Schließlich bleibt
mich noch der Notbehelf Haltestelle Lutherkirche mit anderen Linien , vonwo aus man dann hübsch zu Kuh nach der Endstation vilgern kann , die
allerdings bisweilen in Rintheim , in den Hagsfelder Barnten oder noch
entfernter liegen soll . Aber wiegcsagt dieser Zustand wird sich ia baldÄndern , wenn erst einmal die Gehsteige in der Karl -Wilhelmstraiie ge -
pslastert sein werden nnd die Vkrbindnngsftrake von der Tullaschule
nach der genannten Strohe führen wird . Vielleicht denkt man bann aneine Ringlinie 2 Schlachlbof - Fortsebung über die Karl - Wilhelnistratze
zurück nach dem Dnrlacher Tor ufiv . und umgekehrt .

Indessen vorerst handelt es fich nur nin ein bischen Zukunftsmusik
und es müssen andere Wege gesunden werden , sind auch ohne weiteres
zu finden , wenn ma » etwas weniger altmodisch dächte . Däfi ma » dies
tut , beweist folgender Fall : Ich hatte mir kurz nach Eröffnung der
neuen Linie 6 eine Monatskarte bei der städtischen Straßenbahn erstandenund muß täglich vormittags , aber noch viel mehr nachmittags in der
Stadt meinem Dienst nachgehen , der um 2« Uhr , manchmal auch noch
etwas später endet . Um meine Karte ausnützen loder eigentlich nicht
ausnützen zu können , denn Linie 6 endet , wie mir Schaffner fasten um
20 Ubr , Linie 4 um 22 Uhr 58 Min . ab Marktplatz » machte ich persönlich
und schriftlich s. Zt . ein Gesuch bei der Direktion des Gtrakeiibabnaintes ,mich nach BetriebSschlui ! der beiden Linie 4 und S mit Linie 1 oder 2
vom Marktplatz aus bis wenigstens Durlachcr Tor oder Lutherkirwe
mit meiner Monatskarte der Strecke Linie 6 zu befördern und schlug
vor . diese Vergünstigung durch blaues Anstreichen der Notstrecke ( die
Kenntlichmachung der Strccke geschieht bekanntlich mit Rotstift ) , ivelche
nur in Ermangelung anderer Beförderungsmöglichkeiten — das ist mir
Linie S von mir hätte benutzt werde » dürsen , auf der Monatskarte
ersichtlich zu machen , um jeden Mißbrauch auszuschließen . Ich crb ' elt
darauf den klastischen Bescheid , daß solchem Ersuchen mit Rücksicht auf
zu erwartende anderweitige Berufungen nicht stattgegeben werden
könne , mit anderen Worten : „ Nur nichts Neue ? , denn wir haben leg «
eine neue Linie 5 , aber der Zopf hängt h ' nten !" Also seit Monaten
verzichten >ch und andere auf die Linie 0. die nicht ? SalbcS und nichts
Ganzes darstellt und obendrein bewußt iede ? soziale Verständnis vvn
oben herab vermissen läßt , weil man eben anders n ' cht fahren darf , trov -
dem es tatsächlich wenigstens ein Stück weit ohne weiteres ginge ! Man
kann sich bei Regen usw . ruhig seine Kleider verderben oder ertra be¬
zahlen trotz Besitz einer MoiwtSkarte . Vers ^ i^ d - ne werde » es dahermir gleichtun und gebe » folglich meistens jetzt zu Fuß .

langt werden.
Rur mit der Unterstützungder Reisenden können die Bestreb

gen der Reicksbahn . Ordnung und Sauberkelt und ein möglichst
Mast von Bequemlichkeit in den Zügen zu schaffen , zum E" ,
führen und damit das Reisen zu einer angenehmen , neue und I«
Eindrücke vermittelnden Unterbrechung des Alltags gestalten.

Der Nutzen liegt auf Seiten des reifenden Publikums selbst

Der Grundsliicksverkaufer als Mieler
im verkauften Saus

Sehr häufig find in der Inflationszeit Grundstücksverkäufe ^
geschlossen worden , bei denen sich der Veräuherer eine Woh»
gegen einen mäßigen. Metzins auf längere Zeit vorbehielt . f
wohl das Reichsgericht in solchen Fällen schon wiederholt
sprachen hat, daß der neue Eigentümer trotz der vertragt' ^
Vereinbarungen die gesetzliche Miete fordern darf, gibt es %
noch Vordergerichte, die entgegengesetzt urteilen. Es verdient ,
aussichtslosen Prozessen vorzubeugen, darauf hingewiesen zu ^den, daß der höchste Gerichtshof auch heute noch seinen von Ans
angenommenen Standpunkt innehält. . ai

Im August 1922 verkaufte die Beklagte ihr Grundstück
1 500 000 Marl und behielt fich dabei eine Wohnung im jLlStockwerk nebst Zubehör gegen ein « jährliche Mete von 4000/"j ,
bis zum 1. Januar 1937 vor . Im Oktober 1923 verlangte -
Käufer die gesetzliche Riiete und rief, da die Beklagte Zay'
verweigerte , das ' Miet? inigui,gsamt an . Dieses erklärte sich "

„u«
für unzuständig , da der Mietvertrag mit dem Kaufvertrag in
trennbarem Zusammenhang stehe . Nunmehr fordert der %
als jetziger Eigentümer des Grundstücks im Klageweg« die 0"
liche Miete . ^Im Gegensatz zum Landgericht wies das dortige Oberlan f
gericht die Klage ab , wogegen das Reichsgericht unter Zuru « ^
Weisung der Sache an die Vorinstanz das Berufungsurleil fl" '™
mit folgenden Entscheidungsgründeu : v«Das Berufungsgericht hält in bewußtem Gegensätze zu t,über die Frage ergangenen Urteilen des Reichsgerichts den ~

,i<
trag für ein einheitliches Rechtsgeschäft, bei dem nicht « ine
liche Vereinbarung geändert werden könne , ohne den ganzen
trag in seiner Grundlage zu erschüttern. Daß der Mietzins .z
4000 Mark ein Risiko enthalte , hätten beide Parteien gewußt ^es tragen wollen . Gegen den Gedanken der Mieterschutz ^ ^!
gebunZ verstoße es , den Mietvertrag als solchen ohne Rücksicht .
die Höhe des Kaufpreises zu behandeln . Daran müsse es festÄV
so lange nicht ein Wog ^um Ausgleiche der dadurch herbeigeW
Unbilligkeit gegeben sei . Eine Bereicherungsklage sei nicht a
gängig , ebensowenig die Annahme , daß ein Teil des Mietbe »Wl
durch den zu geringen Kaufpreis bereits bezahlt fei . Mit
aus den zu geringen Preis sei eine Mieterhöhung für die Ben
auf alle Fälle eine Unbilligkeit .

Das Reichsgericht hat bereits mehrfach entschieden , da »
dann , wenn in derselben Urkunde ein Kauf - und ein Mietoer .^.
beurkundet sind und in engem Zusammenhange zu einander Ffy»
doch ein Mietvertrag vorliege , der unter die Bestimmung *"
Reichsmietengesetzes falle . ,

Tages -Anzeiger. 1 j |
«Näheres sich« im Jnseratemeil .)

Sonntag , de« 17. Juni .
LandeSiheaier : „Dcr Bettelstudent '

. I9V4—22Vi Uhr . „ »i»
Koazerthaas : Finden Si «, daß Conftance fich richtig verhält ?

22 Ubr .
Stadtgarten : Promenabekonzcrt sSchülerkapelle ) , 11—12tt Uhr :

der Polizelkapelle , 2/j4— 0 nnd 8—',511 Uhr . 0ii'f
Bad . L !cht !piele — Konzertbauö : Zirkus Pat und Patachon :

Kamerad . 4 Ubr . . j#Ruderregatta im Rbeiubafe « : Vorrennen 7 Uhr , Hauvtrennen H»
Wildvarkrennen für Motorräder , vormittags S Ubr . . «nee '
Gefangv . Sängerbund Rintheim : Fahnenweihe auf dem Festplatz >

weg ), 2 Uhr .
Dtniiriter Beamienbunb : Beamten Versammlung in der Festhaue .

mittags 1U Uhr .
Hotel Germania : Gesellschaftsabend mit Tanz . 8 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Das Großftadt -Programin , 4 und 8 U »>
Wiener Fabelhaftes Programm . — Tan «. — 5 Uhr -Tee .
Kaffee fflrüner Banm : Tanz ab 4 Ubr .
Restaurant Krokodil : Familienkonzert .
Restaurant Felseneck : Großes Lamllienkonzert . u«1'
Naturtheater Lerchenberg Dnrlach : ErüffnnngSvorstellnna

Diener "
, i Ubr . ftifl»11''

Atlantik -Lichtspiele : Die luftigen Vagabunden : Hochzeit mit
nissen .

Weltkino : Mit Büchse und Lasso : Die Balletteuse deS GroßMU

AilanfiKLlcluspIcle
—
Kaiserstr . 5 ( Ourlacb «'

Telefon 5448
Hpute ab 2 Uhr Js

Pat und Patachon . die beiden Sorgenbrecher ,

Die lustigen Vagabund ^
KlneOesch eh '.evon iungerLiebeu . alten Sachen . 7 AktezumTotla
Dazu Hochzeit mit Hindernissen

Amerikanische Groteske in 2 Akten .Jaijcndiiche haben Zutrift .

Weltkino Kaiserstraße 133
Telefon 544 *

Heute ab 2 Uhr : dl « sensationelle X »- u -AufIUh r *®
.>̂ y?

Ellriio Quin der Unübertroffene Könic der CoW
EU U IC rUlO in seinem ersten Oroßfilm

Mit Büchse und Las .̂ >
Oer größte, spannendste u"d b ?ste Wildwfs' fllm, der so eracbleI1

2 Teile — 12 Akte in einem Prottramm t £t ffDazu : Die Balletteuse des Großfürst
2 eioieoke Akte mit Sfan Lanrel .
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^ vr 13 Iahren bei „ Nokre Dame
de Lorette " .

slblatn . Carency . dl« Mühle Malon , Calaret Rouge ,
Sie Zuckerfabrik usw . Jeder Frontkämvfer kenn ! diese
Namen . Welch siablbarie Nerven notwendig waren , um
diese Orte , » überdauern , zeigen die nachstehenden Jlh -
schnitte , die wir dem Loretto - Band des Reich ».
archiv - WerkeS . Schlachten des Weltkrieges ' entnehmen .
( Vertriebsstelle München S EW .. Landwebrstrabe ei p .)

*urh ^riiI 'en Morgen des fünfzehnten April 1315 — dichter Nebel
^ wtn Mondschein am Ende der Nacht gefolgt und verhüllte alles ,
iti |J ?Un geschah — am frühen Morgen um sechs Uhr und dreihig

Hten erfolgte aus dem Nebel heraus «ruf der Kanzel »
^ U ng eine heftig « Detonation .

!>. Oberleutnant Lorenz , der Führer der 4. Kompaqnie der
V , i mit der 1 . Kompagnie an diesem Morgen die
Wn hielt , war von seinem Morgenrundgang durch den
^ ^ Mieabschnitt zurückgekehrt und hatte mit ein paar ungezi ^lten

"«n das einzige Maschinengewehr der Kanzelstellung geprüft .
«I; Dalles in Ordnung und zündete sich gerade eine Zigarette an ,
^ , diese gewaltige Detonation erfolgte , die . nach dem
Wu,,v n des Bodens zu urteilen , in allernächster Nähe statt -

hab ^ muht «,
totenstille folgte .

c erste selbstverständliche Gedanke : der Feind hat eine wohl
Erdmine gezündet und greift an . An die Gewehr « . . .

^y »
atcn bneit . . . in einigen Sekunden schon werden die

^ 2aus dem Nebel auftauchen . . . auf Meter genähert . . .
^ emporgewachsen aus der Einöd « . . . dort , dort müssen st«

. . .
Vichts ? Atembeklemmende Stille . . .

W ^ chschauen also , was eigentlich los ist. Warum kommt keine
von vorn ? Vom Kompagnieführerunterstand aus geht es

3 • - . kampfbereit in jeder Sekunde , den Muskel gespannt ,
^ In. Handgranate emporhält , in den vorderen Graben . Der «
'' lein

^ kl . . . der Graben ist nicht zu finden . . . hier muh

t was ist das ? Gähnender rauchender Abgrund . . . aus
Wi , klebrigen Schollen dampfend . Und der Graben ? Ist

'flhtn?' Keine Spur davon . . . dreißig Meter seitwärts endlich
j p

nt er wahrnehmbar zu werden . Imm ?r die Augen nach drüben ,
'ich. .^»ch nicht vordringen , um den Trichterrand zu besetzen. Viel -
V i n ^ uern i' e > befangen selbst durch den Nebel . . . vielleicht

ll
®£ « n sie drüben am lenseiligen Rand .

^ Jj t
r

~®e Unt « rstände ! Herrgott im Himmel . . . wo sind
V Erstände ? Drei Unterstände fehlen mit Grenadieren und
>» Pionieren . . . Herrgott im Himmel . . . guter Herrgott .
iVfcf -A Unterstände ! Verstört « Gesichter starren einander an . . .
Hhi & ^reitct stch das Erkennen grausam in den zerquälten Ge-*

ann
'
r noch sträuben . Etwa fünfundzwanzig bis dreißig
>md verschüttet . . . lebendig begraben , totgequetscht vielleicht

zur Hälft « . . . schreiend und tobend vielleicht die andern . . . hier
gerade , dort unter uns , und da . . . ein paar Meter unter dem
Boden . . . zum Verrücktwerden ! Stille jetzt . . . stille . . . um
Gotteswillen stille ! Deutlich , ganz weit entfernt . . . deutlich kann
mann jetzt schreien hören . . . hi«r , hier , gerade hier hinter diesen
Aufschüttungen . . . schreien , dah es durch Mark und Bein geht . . .
.^ u Hilfe . . . zu Hilfe . .

Schon wird gearbeitet . . . mit Händen und Schanzzeug wird
gearbeitet . Aber ein Teil muh den Trichterrand besetzen und auf
den Feind achten . . . wo bleibt der Feind nur ? Ist ihm die Mine
zu früh losgegangen ? Macht ihn der Nebel unschlüssig ? Fieb «r-
Haft wird gearbeitet . . . und dann wieder gelauscht , woher das
Schreien kommt , dies grausige Hilferufen aus dem Schah der Erde .
Das Maschinengewehr . Gewehrgranaten , Flammenwerfer , Hand -
granatenvorräte . . . alles ist verschüttet . . .

Meldung schleunigst ab an das Bataillon in Ablain . Kerl ,
laufe . . . laufe , was du laufen kannst . . . es geht um unser aller
Leben ! Verstärkung muh herauf , » nDmücfich . alles was da ist . . .
und Munnition und Schanzzeug und Verbandstoff . . . alles , alles
muh schleunigst herauf , solange der Nebel noch da ist . . . schleunigst ,
sonst ist alles verloren . . . die Stellung , das Leben , alles .

Gehetzt läuft der Melder querfeldein , den Hanq hinunter . . .
Eine Stunde später — Ewigkeit diese fürchterliche Stund «

— ist ein Zug der 5 . Kompagnie zur Stelle . Junge Leute fast alle ,
zum erstenmal im Feld , mit grohen Augen in die bleichen Gesichter
der alten Soldaten starrend . Vst . . . man mahnt ste zur Ruhe
jedes Sterbenswörtlein kann hier zum Verräter werden . . . arbeiten ,
arbeiten . . . jede Minute entscheidet über dreihia Menschenleben !
Mit ??euere !f«r gehen sie daran . . . wenn aber dies Stöhnen aus
der Erde ihnen entqeqendringt , zittern ihnen wohl die Hände und
der Angstschweiß bricht ihnen aus . . .

Auch der Graben muh wieder hergestellt werden . Schon will
stch der Nebel lichten . Immer noch nichts vom Gegner drüben . Zwi -
schen die frei auf Deckung tTofc Warnung st iqenden jungen Ersatz -
leute knallen aus nächster Nähe Gewehrschüsse . Geschrei . Taumeln
. . . dah Gott erbarm ! Zwei , drei fallen h ? rrniW in das selbst ge-
schaukelte Grab und kauern stch dort zum legten Atemzug . Die andern
erbleichen , und ihre Augen , eben noch glühend vom Rettunqseifer ,werden angstvoll , groh und rund , als begriffen sie nicht recht , was
hier vorgehe , und ob es Ernst sei oder v ! " lleicht nur eine Theate ?-
Vorstellung . Wie gelähmt sehen sie die Bemühungen der alten Leute
um ihre gefallenen Kameraden , ein Schmier durchläuft sie beim An -
blick der blutleer und gelb gewordenen Gesichter . . . dann wieder
reiht sie das gedämpfte Geschrei aus dem Innern der Erde grauen -
hast herum an die Arbeit . . .

Oberleutnant Lorenz läht in der Zeit den Sprengtrichter be-
s« tz«n und legt ein paar Posten zur Beobachtung des Gegners ins
Vorfeld . Am linken Flügel der Stellung steht der einzige noch
brauchbare Flammenwerfer . Grenadier Kammerer ist gerade da -
bei , ihn gefechtsbereit zu machen , als ihm von drüben eine Kugel
in den Kopf gejagt wird . Er streckt sich und regt sich nicht mehr . . .

Die deutsche Expedition für Wimbledon .
Für das am 25. Juni auf den Erasplätz «n von Wimbledon be-

ginnende Turnier , das allgemein als T en i s - W e l t m ei ste r -
s ch a f t gewertet wird , sind wieder aus fast allen Ländern der Welt
Meldungen abgegeben worden . Auch der deutsche Tennis - Bund hat
jetzt endgültig seine Mannschaft zusammengestellt . Nachdem Froitz -
heim durch seine Verletzung beim Davispokalspiel gegen England ,Moldenhauer , Dr . Landmann . Prenn , Dr . Buh , Bergmann und
Dessart aus bezuflichen Gründen verhindert sind , werden nur die
Herren Dr . H . Kleinschroth , F . Rahe , Frenz -Hamburg und
H a r tz-Berlin entsandt . Bei den Damen sind dagegen mit wenigen
Ausnahmen unsere erstklassigen Spielerinnen zusammen . Frl .
Auhem . Frau von Recntzek . Frl . Hofmann und Frl .
Rost - Köln treten die Reise nach England an . Frau Friedleben
muhte einer Handverletzung wegen , Frau Toni Schomburgk aus an -
deren Gründen verzichten . Für die Doppelspiele sind folgende Kom -
binationen gewählt worden : Herren -Doppel : Dr . Kleinschroth/Rahe ,^ renz/Hartz ; Damen -Doppel : Hofmann/Rost ; Gemischte Doppel :

rau von Reznicel/Rahe , Frl . Hofmann/Frenz . Frl . Rost/Hartz .

artner . — ür Frau von Reznirek und Dr . Kleinschroth sind bei

iom 18 . bis 23. Juni stattfindenden Turnier des Kings - Elub -
London auf Wimbledon vorzubereiten . Im H e r r e n -E i n z e l dasder Franzose Cochet verteidigt , wurden insgesamt 118 Meldungenabgegeben . Man findet darunter die Franzosen Cochet . Borotra .Lacoste , Boussus , die Amerikaner Tilden . Sunter , Lott Eohen die
Australier Patterson . Hopmans . Erawford . die Italiener Mopürgo ,de Stefan ». d,e Argentiner Boyd , Robbion , den Ungarn von Kehr -ling , den Tschechen Jean Kozeluh und den Holländer Timmer .Dazu kommen naturlich die Engländer mit ihren besten Kräften wieH ' gg » . Gregory Hughes . Turnball etc . Auch bei den Damen istdie Welt -ExtraNasse vertreten . U . a . schrieben sich die Ameri -fanennnen Helen Mlls Ryan , Malory . die Spanierin Lillyd Alvarez . die Holländerin Bouman und di« führenden Englän -derinnen ein .

Dr . Pelyer wieder im Training .
Dr . Peltzers Verletzung ist nun doch schon so weit ausgeheilt , dahem Training wieder , möglich ist. Peltzer selbst glaubt , dah es ihmdoch noch möglich fem werde , in Amsterdam an den Start zu

.zchen . Allerdings würde nur die 1500 Mr .-Strecke in Frage kom-
men , da ihm ein Sprintertraining — und das wäre für die 400 oder800 Mtr . notwendig — vorläufig doch noch nicht erlaubt ist.

von Opel liegt bei den Motorbootrenn « n u m> Fritz vor
den Großen Preis von Deu t sch l a nd für Motorboote mit
seinem „Opel II klar bei einer Punktzahl von 800 in Führung .

Stopferei
'uren von orientalischen, souiie all . Arten von Teppichen
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•s Gottfried Wolfram
und Dainenschneiderei , 2 .7 Zirkel 27

onernten
dürfen Ortginnlzeuf -
msse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regeimSBig großen
Anzahl ron Bewer -
bungsb riefenwerden
«ich Verzögerungen
bei der Rückten -
dune von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellsten * iu

erledigen

Badilcne Prelle
Anzeigen - Abteilung

> ir
S > dachen darauf aufmerksam ,
|*1yJe Banknoten der deutschen

Notenbanken (Bad . Bank ,
'
V

« * Notenbank , Sachs . Bank
\ j| tteß>bergi8che Notenbank ) bei
"

l̂ kasse oder Girozentrale des
; Jst

6n Sparkassenverbandes ein
% umgetauscht werden .

Sparkassenamt .

[eis-Diplome u.*̂ n -CJrkunden
Q̂ .

Srt für alle Vereine In ieder
► e und Ausführung preiswert

vJÜLgPOapten - warlsrutie
Veftj

1" Unc ' Kunsidruckerel
^ l AG DER BAD . PRESSE

*

Jhecn >

sieinwaii
Sctiienmeyer

Pianofortefabrik

Teilzahlung , Miete
Katalog kostenlos .

U Maurer
Kalserstr . 176

fcckhaus Hirschstr .

lllltttNkONlM
Laden

mit Wohnung zu der -
mieten . (A9ba )

St . Trirutmann
Modern« Sfrel« »»d

SOerzimmerwobmiu -
flen Weststadt (>£ üd *
u . Westlaael mit Eta .»
0el,una . Bad . Diele ,
Mäöchcnk ., Kammer
ufto . ouf 1. Oktober
beziedbar . Angebote
unter Sil . Dl77 !> an
die Badische P re sse.

^VVohntinyst <tuf ' ' li

Ich biete sldSne , ruh .,ab<zcs !dloss . S Slmmcr .
wohnuiig , RSbe der
Brauerei Stnner . ge«
2 Stmmerwolin Mlibl -
bitrn oder Statt . An¬
gebote unt . Nr EI «LS
an die BadXche Presse ^

Such « sonnt ««
2 od. 3 Zimmer «

Wohnunq
mit Mansarde Eine 2-
oder 8 Aimmerwohn ,
kann in Tausch ge
geven weröe » Angob .
unt . ? ! r 9H7558 an vi.
Glicht Presse

/SfSEBEBtt & BESS

Umzüge
reelle und oiinNllcve
Bedienung

Wokinungsiauiai
Herm Sdiull !»

« maltenliraße 12
Telephon 55H2

BescdlaanaSmesreie
3 Zim .-WMilNk
in Daxlanden auf sos
od . 15. Aug . ju verm
Angeb . sind zu richten
»nier Nr « 1742 an
dt« Badische Press « .
Grofte , gerüumig «

Werkstätte
m . od . ohne Wohnung ,
sofort zu vermlet Zu
erfrag , unt Nr . C17W
an die Badlschc Presse ^

Möblierte
! HitiitntTmotnnn «

m . Sliche u . Keller , t.
Turmberaviert . . a . 1 .
Stift ». nerm . (Etw .
Möbel fönn ^ noch ein ,

k0ir XONDKERZEN
Wenn Sie Motalin , das bewährte kompressionsfeste Benzin der Deutschen Gasolin Aktiengesellschaft fahren , müssen
die Zündkerzen auf der feuerbespülten Seite lebhaft rot — wie bestäubt — aussehen .
Haben die Zündkerzen nicht diese lebhafte rote Farbe auf der feuerbespülten Seite , dann fahren Sie entweder kein
Motalin — oder aber Ihre Vergasereinstellung ist zu fett Ein zu fett eingestellter Vergaser bewirkt nicht nur
Kraftstoffvergeudung , sondern auch Minderleistung , Überhitzung , ölverdünnung und übermäßige Abnutzung
des Motors .

Sic tun also gut daran , Ihren Vergaser nachsehen « nd richtig einregeln m lasse » .

Deutsche Gasolin Aktiengesellschaft
Verkaufsbflro Stuttgarfti Stuttgart , Uhlandstr , 8

Sic führen Motalin (Benzin + Benzol + Eisen«Die Motalin • Zapfstellen sind Doppelanlagen ,
carbonyl ) , — sowie un vermischtes Benzin .

Besitzer niedrig verdichtendet Motoren (z. B . Fordwagen ) , bei denen der Motor nicht merklich «»»«» Klopfen neigt ,
tanken vorteilhaft halb Motalin und halb Benzin .

Ca. 400amLaden
und Keller -Räume , für
jeden Betrieb aeeignet

17014

zu vermieten .
8 Schaufenster , beste Geschäfts¬
lage im Zentrum der Stadt -
Haus Köchlin , Rltterstr . S.

2 grobe Zimmer
leer oder möbliert ,
per solort zu ixnntet .
Walddornstr , 25 , Ecke

Kalscrstr . 3 . Stock bei
Rcrb . ( 17242)

Zimmer , tmmflbl . m.
Keller an einzelne Per -
tm ju verm . Marien
litoftc 4, Siüh . i :i 3 t.

Eins . möbl . Zimmer
itt 1 od 2 Betten » .
Senf, zu verm Htt -

singerstrasic ! l , erfva »
aeNelit werd . , T » rl - ck. varterr « . (B77S )
D » rrb « l « . , St .

mit elettr . Licht an foi .
-Frl . aus 1 . Juli billig
?u vermiet ^ b . Körner ,
KriegSstr 72, IV .

Rerbst .Wo^ nunaszentra
'
b

Telefon Nr 2371 ,
UnHctftrnhi ' 42. III .
permitielt Wobnunaen
in allen Bröken Ver¬
mieter koftenl ( B75S

Mozartsir . 9. Havd «»lai »
ist eine

SeMMsiiiiiNiiiig
von 8 Zimmern Kliche . aroftem Bad
und Zubebör . mit Warmwasseretaaen -
beizuna . ver sosort oder IvLter »u ver¬
mieten . Näheres durch
( 17286 ) Televiio » Nr . 4599.

wernisile
mit Sinkabri u . evtl .
be,iebbarer Zwei,tm -
merwobnnng . aeetan .
sNr Maler ». Tave,i « r ,
Gattlei . Ii . Polsterer ,
zu vermieten Anae -
böte uuter Nr . 16879
an die Badische Presse .

In einem 2jädr . Neu -
» an t . 2 Stock schöne

Atmmerwoftnun « m .
Nllche . Bad > Beranda
m . Plumenbanl und
Waschliicheubcnilh an
rub . tl . Familie los . »u
verm ., Miete ZV M , bei
Schloffcrmflr . Gustav
» utterer . Kastenwörtb -
ftr . 48, Darland . (SD067

Zimmer
Zu vermieten :

Zwei gut mödlierte

Zimmer
mit Balkon . In gutem
Hause , an ein , Herrn
Anaeb ^ unt ?? .$ . 8749
an die Badisme Presse
Filiale Hauptpost

Eut mW . Zimmer
, vermieten Rüppurr .
Iiitiwnftr . 8 . ( « 98771

GrofteS . hell
m t Betten ,

verm Sof

ll Zitr
• f
ilienttr

immer
mm

s 63 ,
sFH787 )

Schön « ? sonnig Zim -
mer , m . Dampwciz .,
el Licht , in der Niibc
Miiklburaer Tor . zu
verm . Beliortstr ^ 18.
oalt (FH87lL >

zu öttmieien .
In schönster , ru ^iaster Lage KavvelrvdeckS

ist eine fofort be»iebk>are

Schöne

4 MüM -MHIM
mit Bad und Zubeböi . im Weiher -
seid . losort »u vermieten Zu ersrag .

Baukbaus Ngna , Ellern .
Kaiserstrasie 1LV/S2 . ( 17100)

mit 4— 8 Zimmer . Küche und Bad . Obst - und
Gemllscaaiteii . sowie Gesliiaellios . zu

Ttti schöne, leer « , arosie Zimmer
evtl auch aeirenni

Xaiserstr . 166
1 Trevve doch, ver sosort oder sväter
zu vermieten Fiir Büro , od Praxis -
räume besonder ? aectanei . Anzulegenzwischen 8—9 Ilbr und 1-
im Laden dalelbst .

. . . . er
(16845 )

Möbl . Zimmer m . 2l Gut m » bl . Zimmer ,
Betten u Kost . los »» mrmtctc » lüiwndstr .
verm Biarienstr . 1/11 . 41 . iwrt . rechtS .
b .

'
sch illtiig (äte «84 ; wH8 -«»>

mitten (S!)48a >

ItMMMWtMMMtl

,, ■ ■ » in MavktvlaV ant
f00 io . | möbl . Zimmer an sol .I ! (,nrl . SS* Iii »IN

Tchlasstelle . mit obn
»line Kost an braves" rrtn (vin zu verniiet .

Mietflesuche
~

j
Werkstätte

mit Lager und etotl.
Büro , zus . ca . ISO—80
am »u mieten a«fu <frt .
Slnfleb . unt . ff .fc .S853
an die Badische Presse
Filiale Werderpiay .
Gesucht mö<il . p«r IS .

Juli od . 1 . Aug . srdl .
2^3 Z .-Wohnung
mit Kliche. mögl . be-
schlagnabmesrei . Oestl .
Stadtteil bevorzugt .
Angebote besörd . » .

T . M . 793 « „ »»ll
Mösle , Mannheim .

(811717)
Jung . rubw . Ebcpaar

mit 4iäbr . Kind , sucht
in nur gutem Sause
2- 3 Z .-MhlIUNg

Vordrinallchkeitstartc
vorhanden . Angebote
unter Nr Vr. H . 87^ 7
an die Babiswc Vresse ,
Filiale ,Hauptpost .
Kinderloses ühevaar ,

Kaufmann i » leiten¬
der Stellung , sucht zu
1. Juli in gut Hause

2- 4 Z .-MI1 .
mit Bad und sonstig .
Zubehör . Angebote
mit Preisangabe un -
tei Nr I72J12 an die
Badische Presse .

Gebild . älteres Sbe -
»aar mit Lordiing -
Uchkeitskarte sucht ».
1. Au « , oder später
in gutem Hans « Zwei -
zimmerwohnuna Mit
Zubebör . nicht döhei
als ein « Trevve An »
«ebote unter « 176*
an die Badische Presse .

Möbl. Zimmer.
auch schöne Mansarde
von älterem berusstät .
Fräulein auf 1 . Juli
aesucht . Anaebote un¬
ter Nr . F .H . 8790 an
die Badlschc Presse Fi -
ltale Hauptpost .

Suche fofort
Schlafzimmer

mit 2 Betten , m . elektr .
Sicht und Frübslück für
Mr . 50 .—. Ang . uui .
Nr . F .H . 8773 a . die
Bad . Pr . Fit . Hauptp .

Goiiii . 2—3 Zimmer »
wohltun « in nur aut .
Jcxnite von Beamten -
tuitiu « und Tochter zu
mieten gesucht Ana «»
bot « mit Preisangabe

Ehepaar , kinderlos ,
sucht L-» Zim . - Wobn »
aus 1. Al » . od. waler .
auch Neukbou Anoeb
unt . Nr « 1774 a » di«
Badische Press « .

^ üpilSatit sucht für
leine biesige ißer -
tretuua »er sofort ein
f . Biirozweck « « crfnit .
möbl . Zimmer

in zentralei La «« An -
geböte mit Preis unt .
Nr . M17S7 an die Ba -
dssche Presse .

I « Ĉ ievaar (Pot .-
Beamter ) sucht auf 1
Juli 1 Zimmer .
und ReUet , ev . auch 2
Almmenvohnung (Be¬
schig .) Miete bv Mark .
Ang . unt . ?! >-. S1755
an oi« Badische Press «

ZerienaulentWit
im öchmarWM

mit zeitweise ! klüebcn-
benlitinna von Familie
von 4 Personen für
August gesucht . Gesl .
Angebote unter Nr .
«U1772 an die Badische
Presse .

Jung . Shepaar sucht
per sofort od . später
1 Zimm . m . KWe
Angebote mit PreiS
unter Nr , (£ 1653 an
die Badische Presse .

Zimmer mit Küche v .
2 leere Zimmer aus 1 .
Juli Ostltadt o Zeiiir ,
gesucht . Anaebote unter
Nr N166Z an die Ba -
dttche Press « erbeten .

Zerienausentlmit
aus 2—5 Wochen im
Juli von lung . Ha »?
angestellten bei beschei
denen Ansprüchen

gesucht.
Nördlich . Schwarzivalb
bevorzuat . Angebote m
Preis unt . Nr . M161 :!
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
in <| » tem Hause von
berufstätig . Tarne « es ,
Angeb . unt Nr . Z1775
an die Badische Presse .

Jg . Ehepaar sucht für
1. Aug . od . 1 Sept .
2- 3 Z .-MlUllig
«Neubau ) . Anaeb . unt .
Dt77 >4 an d . Bad . Pr .

Fami

berusst . Herrn zu vm ^ _ „Näh . Hebelstr . 15 2Tr . N!ari « nstr .
"
40. i St . f Nr . NtS88 . an Ä « Ba -

(B7Sö ) I (&SK3888) Äsche P « N« evb«t« u .

2 Zim .-Wofinulill
BordriiiNlichkeliskori «

vorhanden , ans 1. Juli
»der (oiiticr Ana unt .

Neschsagnakimesrei «

4 ZlMN -MMM
sosort gesucht . Angebote unter Sir .(11758 an Ste « ad, «che Press -

loüetne milKtte
3- 4 ZiMN MSM

abgeschlossen , jmt Küche ,
von kinderl .

ad und Telcson .
Evevaar . im Zentrum od . Welt -

stadt für August aesucht Äiiacbote unter Nr ,
» . 4>. 8747 a» Die va » . Prelle Sil . Hauotvvii .
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5ü «!vesttisutsclie ^ näusfneun <I Wiitschafls -Zeitung
Die Kohlenkrise .

In seinem bekannten Vortrag über freie und gebundene Wirt ,
schaft hat Professor Schwalenbach auch auf die ernste Lage des
deutschen Kohlenbergbaues hingewiesen . Er tat das mit den War -
ten . daß sich die Dinge so entwickelt Hatten , dag es heute schon fast
kein Segen mehr für die Völker sei . über einen großen Kohlenreich-
tum zu verfügen . Im Ruhrgebiet sind neuerdings wieder Antrage
auf Stillegung von Zechen beim zuständigen Demobilmachungsamt
gestellt worden , darunter auch für Zechen , die dem preußischen Staat
gehören. Bei der Aussprache über diese Stillegungsanträge im
Landtag hat der preußische Handelsminister mit aller Energie darauf
hingewiesen , daß die Kohlenkrise eine internationale Erscheinung sei.
Das trifft an sich zu . nur ist die Krise für die einzelnen Länder von
unterschiedlicher Bedeutung . England hat nach der Niederlage der
Bergarbeiter unter großen finanziellen Opfern des Bergbaues ver-
sucht , die während des Streiks verloren gegangenen Absatzmärkte
zurückzuerobern. Die Taktik ist sehr einsach , der englische Bergbau
unterbietet die Preise der Wettbewerber , um diese aus dem Geschäft
und schließlich ganz aus dem Markt zu drängen . Auch Deutschland
gehört zu diesen Märkten , auf denen die englische Kohle vorzudringen
sucht . So hat England in den ersten fünf Monaten 1328 fast zwei
Millionen Tonnen Kohlen na.ch Deutschland geliefert , während um-
gekehrt die deutsche Ausfuhr nach England fast ganz aufgehört hat
Es ist im Zusammenhang mit der Lohnerhöhung im Bergbau nicht
nur von den Zechenorganisationen darauf hingewiesen worden , daß
jede Steigerung der Produktionskosten im inländischen Bergbau
zu einer Gefährdung der Absatzmärkte führen müsse. Das ist
buchstäblich eingetreten , da nach der unvermeidlich gewordenen
Koylenpreiserhöhuna England das norddeutsche Gebiet durch
Unterbietung der Preise noch erfolgreicher als bisher beliefern
kann . Die Ruhrkohle die für Hamburg bestimmt ist , muß für
jede Tonne sechs Mark mehr an Fracht bezahlen als die englische
Kohle von ihren eigenen Seehäfen bis näch Hamburg zu tragen
hat . Es ist wenig wahrscheinlich, daß die Reichsbahn dem Ver-
langen entspricht, wenigstens die Kohlenfrachten so weit zu er¬
mäßigen , daß es für den deutschen Bergbau in Deutschland
selbst keine umstrittenen Gebiete mehr gibt . Die öffentliche Meinung
beschäftigt sich verhältnismäßig wenip mit den Zuständen im beut-
schen Kohlenbergbau . Es wird noch immer geglaubt , daß der Berg -
bau zu den Schiververdienern gehöre, weil die eine oder andere
Zechenverwaltung im Ruhrgebiet gute Dividenden verteilen kann.Dabei handelt es sich um besonders bevorzugte Zechen , die technisch
gut ausgerüstet sind , wo die Kohlenflöze sich durch große Mächtig-
keit auszeichnen. Im Durchschnitt ist der Ertrag des Kohlenberg -
baues in Deutschland gering . Das wird auch wieder durch den Iah -
resbericht des Bergbaulichen Vereins in Essen an der Ruhr bestätigt .Die Öffentlichkeit ist so gut wie gar nicht darüber unterrichtet ,welch gewaltige technische Veränderungen seit fünf Iahren im Ruhr -
bcrgbau vor sich gegangen sind. Fast die gesamte Förderung geschieht
heute auf mechanischem Wege, im Gegensatz zur Vorkriegszeit , wodie Förderung durch Hand - und Schießarbeit gewonnen werden
mußte . Von der kurzen Konjnnkturwelle abgesehen, die vor zwei
Iahren nach dem Ausbruch des Streiks in England einsetzte , hat der
Bergbau eigentlich immer mit Verlust gearbeitet . Die größte
Schwierigkeit bietet heute das Marktproblem . Wenn der Bergbau
sich damit begnügt , nur das Gebiet zu beliefern , das nahe erreichbar
ist , das also auch wegen der geringen Fracht leidliche Erträge lie¬
fert , so kann er finanziell besser abschließen . Allein die Voraussetzung
hierfür wäre , den größten Teil der Zechen still zu legen, auf rede
Ausfuhr zn verzichten, sowie Hunderttausende von Bergarbeitern sürimmer zu entlassen. Was allein der Verzicht auf die Ausfuhr volks-
wirtschaftlich bedeutet , geht daraus hervor , daß noch im ersten Vier -
teljahr 1328 der Wert der Kohlenausfuhr 180 Mill . RM . erreichte,
ohne die Zwangskohlenlieferungen auf Giund des Londoner Abkom¬
mens . Es ist für uns keine Genugtuung , daß auch der englische
Kohlenbergbau trotz Steigerung des Absatzes keine Seide spinnt .
Das gilt auch für Polen , das trotz niedriger Löhne und der Elf -
stundenschicht keine großen Gewinne aus dem Bergbau zieht , das
aber hofft, nach Abschluß eines Handelsvertrages jährlich drei bis
vier Millionen Tonnen Kohle zu den höheren Preisen , die in
Deutschland gezahlt werden , auf den deutschen Markt werfen zukönnen. Zweifellos ist die Kohlenkrise international . Es ist des-
balb auch schon versucht worden , durch eine Verständigung der
Kohlenländer einen Ausweg zu finden . Allein die Verständigung
fetzt die Bereitschaft hierzu bei allen Interessenten voraus . Eines
der größten Hemmnisse ist , daß bei einer internationalen Verstän¬
digung , ähnlich wie beim westeuropäischen Stahlvertrag , ein Schlüssel
für die Aufteilung der Förderung gesucht und gefunden werden muß.Der Schlüssel wird sich in der Hauptsache nach der jeweils erreichten
Gesamförderung , sowie, was nicht minoec wichtig ist. nach dem
Gesamtabsatz richten. J/itt zeigt sich, wie verhängnisvoll es war .den deutschen Bergbau durch Lohn ui. d Preiserhöhungen zu zwingen,sein Absatzgebiet einzuschränken . Es ist zu verstehen, daß der Bergbauunter diesen Ilmständen nur dem äußersten Zwang gehorcht , wenn
er sich zur Stillegung von Zechen entschließt.

Die Anleiheverschnldnng der Städte.
2012,2 Mill . RM. langfristige Anleihen .

Der Deutsche Städtetag gibt zum 1. Mal „Statistische Viertel -
jahrsberichte " heraus , die u . a . Ergebnisse der vom Deutschen Städte -
tag veranstalteten Erhebung über die Anleiheverschuldung der deut -
schen Städte enthält - Für die Gesamtheit der deutschen Städte mit
mehr als 25 000 Einwohnern (ohne Hansestädte) einschließlich ihrerBetriebe und der vergesellschafteten Unternehmungen mit 100 v . H
städtischem Kapital ist nach dem Stande vom 31 . März 1328 eine

langfristige Anleiheschuld lohne Ablösung ? - und Aufwertungs -
verpflichtungenj von 2 012.2 Millionen RM .

ermittelt worden . Auf die Städte mit mehr als 200 000 Einwoh -
nern entfällt von dem festgestellten Betrag der Anleiheschuld allein
ungefähr die Hälfte (52.4 v . &. ) ; die Gesamtheit der Großstädte
vereinigt auf sich 6 6. 1 v . H . , also fast zwei Drittel des Gesamtbetra -
ges Die gesamte langfristige Anleiheschuld gliedert sich in 1837,5Mill . RM . Inlandsanleihen und 614 .7 Mill . RM . Auslandsanleihen ,d. s. 30.5 v. H . der Gesamtsumme . Der Anteilsatz der Auslands -
anleihen ist bei den größten Städten am höchsten (Städte mit mehrals 200 000 Einwohner , 46.4 v H .) . Er liegt in den Städten ge-
ringerer Größe erheblich unter dem Durchschnitt, da in vielem aus -
landsanleihcfähige Verwendungszwecke an Bedeutung zurücktreten.Ein umfassender Ueberblick wird über die

Verwendung der langfristigen Anleiheschuld
geboten . Bei den Inlandsanleihen ergeben sich als Haupt -
Verwendungszwecke Wohnungebau und Siedlungswesen (28.2 v . H. ) ,Versorgungsbetriebe und Verkehrsunternehmungen ( 17 .7 v . H .) , fer-
ner Kanalisation (4 .6 v . H . 1 , Schulwesen (4 6 v. H .) und allgemeine
Verwaltungszwecke und Sonstiges (13.2 v H . ) . In der zuletzt genannten Sammelgruppe entfällt der Hauptanteil auf Grund -
erwerb . Bei der Verwendung der Auslandsanleihen ma -
ch .'n sich die straffen Richtlinien geltend , die die Beratungsstelle für
Ausländsanleihen bei der Genehmigung in Anwendung gebracht hatDie Ergebnisse zeigen, daß sich die Gemeinden streng an die ihnen
auferlegten Richtlinien gehalten haben Nicht weniger als 33.3 v
H der langfristigen Ausländsanleihen sind den Verjorgungsbetrie -
ben und Verkehrsunternehmungen zugeführt worden : auf die Elek-
trizitätswerke allein entfallen 51.4 v. H.

Für die Verpflichtungen aus dem Anleihe -
ablöiungs - und Aufwertungsgesetz ( ohne Hypotheken
und Grundschuldenl hat sich ein Betrag von 631 .7 Mill . RM . oder
3072 RM je Kopf bei Bevölkerung ergeben Diese Schulosumme
kann noch nicht als endgültig angesehen werden . da infolge des
sehr umstrittenen Begriffs der Schuldscheindarlehen weitere Ver
änderungen eintreten können . Die gesamte langfristige

Anleiheschuld einschließlich der Altschuld beträgt demnach für
die deutschen Städte mit mehr als 25 000 Einwohner
gegenwärtig rund 2 .7 Milliarden RM ( Kopfbetrag
120 RM . ) . Für Ende des Rechnungsjahres 1913 kann die Anleihe-
schuld der gleichen Städte mit 6.2 Milliarden Vorkriegsmark oder —
auf Reichsmarkbasis umgerechnet — mit 3.3 Milliarden RM . ( Kopf-
betrag 450 RM . ) angenommen werden. Trotz der gegen früher er-
heblich geringeren Höhe der Anleiheverschuldung der Städte wird
indessen die Belastung des gemeindlichen Haushalts durch den
Zinsendienst infolge der außerordentlichen Steigerung des Zins -
süßes kaum geringer sein als früher . Durch die Erhebung find
schließlich kurzfristige Schulden in Höhe von 664 7 Mill . RM . ermit -
telt worden - Außerdem hatten die Stäote als Ersatz für noch nicht
fällige ordentliche Einnahmen 146.6 Mill . RM . als Kassenkredite
und vorübergehende Betriebskredite hereingenommen . Gegenüber
der Erhebung vom 1 . November 1327 , bei der 635 Mill . RM . an
kurzfristigen Krediten festgestellt wurden , ist eine leichte Zunahme
um 4 .7 v . H . eingetreten .

Schweizer Wirtschaftsbrief.
Der Aussenhandel . — Raiffeisenkassen in der Schweiz .

Der Tabakverbraudi . — Samstags Börsenruhe .
Die Schleppschiffahrt .

Ph . T . Basel . 11 . Juni .
Bon Monat zu Monat verzeichnet die schweizerische Zollstatistik eine

erfreuliche Steigerung der schweizerischen A u s s u h r , welcher allerdingsauch eine ebenso große Steigerung des Einsuhrkontingents gegenüber -
steht, was dasür spricht, daß die Schweizerische Wirtschaftspolitik ihrennormalen Gang wieder langsam erhalt . Der Monat Mai zeigt in der
Etn - und Aussuhr eine recht erfreuliche Steigerung . Die Einfuhr zeigt
gegenüber dem Vormonat eine Steigerung von g .4 Mill . Kranken , die
Ausfuhr übersteigt den Vormonat um 4 .6 Mill . Kranken . Mit leb -
hafter Genugtuung begrübt die schweizerische Presse diesen Aufschwung ,weil er Zeugnis dafür ablegt , dah schweizerische Industrie nnd Handelin konstantem Ausstieg begrissen sind . Leider kann das die Hotelinda -
ftrie noch nicht sagen : sie hat zwar eine gute Wintersaison hinter sich,aber dte Monate April nnd Mai hiben ihr noch keinen nennenswerten
Verkehr gebracht : dte Hoielo stehen letzt im ersten Drittel des Juni fast
noch leer . Der Fremdenstrom . der sich sonst schon im Inn ! über die
Schweiz ergieht . ist ausgeblieben , und dte schönen Psingsttage konnten
den Ausgleich nicht bringen . Die Hotelinduftrie ist im schweizerischen
Wirtschaftsleben ein sehr wichtiger Faktor und hat sie ein Kehljahr , sowirkt das im ganzen schweizerischen Wirtschastsleben nach.

Tie schweizerischen Darlehenskassen nach dem Ralff -
cisen . Zvstem , die sich in der Hc-nptsache mit der Selbsthilfe im Kindlichen
Kreditwesen befassen , haben im Lande krastig Boden gcsatzt : dte Zahl der
Kassen bat sich mit 30, Sie der Mitglieder um 2 851 vermehrt : in 19 von
25 Kantonen bestehen 485 Sektionen . Der Einlogebeftand aller Kassen
hat sich tm letzten Jahre um 19.5 Mill . Franken erhöht . Dte Netngewinne
von total 688 289 Franken erhöhten die Reserven ans 5.4 Mill . Franken .Der Umsao hat sich von 235,5 ans 352,6 Mill . Kranken erhöht . Das In -
teresse für die genossenschaftliche Selbsthilfe ist namentlich in den länd -
lichen Kreisen tm steten Steigen begriffen .

In den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts betrug der Tabak -
verbrauch in der Schweiz 42 000 Zentner pro Jahr , bis zum Jahre
1911 Ist er bereits auf 80 000 Zentner pro Jahr gestiegen . In den letzten
Jahren lst aber der Tabakoerbrauch wieder aus 50 000 Zentner zurück-
gegangen . Die Kopsauote des Tabakverbranchs stieg bis in dte letzten
Jahre aus rund 7 Kilogramm . Nach dein Kriege ist diese Quote ganz

erheblich gesunken und betrug tm Jahre 1927 nur noch 8,7 Kg., r. .tizweifellos auf die gewaltige Preissteigerung des fertigen Tabakprodul ' '
zurückzuführen ist. Dabei mögen freilich noch andere Umstände un i|
gewirkt haben . v S

Nach Jahren größerer Verluste hat nun die Schwelzerische S ä I c % i
schiff flhrt tm letzterer , Jahre einen Reingewinn von rund 60 ^ •'
Franken zu verzeichnen , das verflossene Jahr war sür die Schisfahrt
dem Oberrhein nach Basel aber auch ein Rekordiahr , wie das lau !- "
keines werden wird . , Atl,Die Basler uud dte Züricher Börsen ssnd darin überein gek. '
men , an den SamStagen keine Börse mehr abzuhalten . Nachdem
seit Jahren dte Industrie und der Handel ihre Betriebe an den ©jjjj , i
tagen geschlossen hatten , war es eigentlich ein Wunder , dah dte
diesem Beispiel nicht schon lange gefolgt ist.

Deutsch-schweizerische
Handelsvertragsveretnliarnngee

Zwischen der Deutschen und Schweizerischen Regierung haben
dte Zollbehandlung bestimmter Waren in Anwendung des Handels . >,
träges vom 14. Jnli 1926 Verhandlungen stattgefunden . Dabei ist !
die Einfuhr nach der Schweiz vereinbart worden , dah von für stlb % H
gehenden Teilen von Automobile » verzollt werden : (Sick ' 1"

ot'[ ILichtmaschinen nicht in fester Verbindung mit anderen Maschinen
Apparaten als dvnamoelektrtsche Maschinen je nach Stückgewicht
Nr . 894a —898a »es schweizerischen Zolltariss , elektrische Lichtmallb>° ., » ,
in Verbindung mit elektrischen Apparaten der Tartf - Nr . 956 . sowie .
irische Anlasser für Automobile nach Nr . 956 des schweizerischen 3 % '
tartfs , Laternen nach Material und Beschaffenheit , und zwar u . a . , (Glühbirnen nach Nr . 1149 , ohne Glühbirnen mit versilbertem Reil " .,,aus Messing nach Nr . 837 des schweizerischen Zolltarifs . Ferner ist '
Fahrrabbestandteile für die Einfuhr nach der Schweizbart worden , datz Laternen »n Fahrrädern einschließlich der elektril ^und Teile von solchen nach Material und Beschaffenheit . Kotschützeroder ohne Strebe aus Eisenblech nach den Nummern 787— 790 des Wv'a izerischen Zolltarifs und Felgen , auch fertige , auch gelochte , soweit sie -
b. b . nicht lackiert , nicht broztert , nicht emailliert , nicht vernickelt "jfonstwie veredelt Nnd . nach Nr . 787c d- S schweizerischen Tarifswerden . Lackierte , vernickelte usw . Felgen fallen unter Fahrradbesta '
teile der Nr . 917 des schweizerischen Tarifs . _ ».

Für die Einfuhr nach Deutschland ist bezüglich der llAt <mobil - und Motortetle vereinbart worden , dah In einzelnen Stücke «
gehende Ersatzteile für BerbrennungS - und ErvlostznSmotoren , sowie .
Teile von Untergestellen für Motorwagen , auch wenn sie bearbeitetnur dann nach Beschaffenheit des Stoffes verzollt werden , wenn

'
einzelnen Stücken unmittelbar aus der Schweiz eingehen , wöbet „ ^
Eingang an ? Zollfreilägern dem Bezug aus der Schweiz nicht gl «'® »Iiund wenn bet der Schlvßabfcrtigung glaubhaft gemacht wird , tan
erwähnten Ersatzteile zur Anklessernng genau zu bezeichnender

'®jji sSofter Motoren oder Untergestellteile bestimmt sind . Ferner istbart worden . Saß bei Kratzenmaschincn , die zerlegt in einer Send ^jeingehen . Maschinenteile in fester Verbindung mit Kratzenbefchlägen * jPNr . 898 des deutschen Zolltariss , die übrigen Maschinenteile , wen » ,, ?>
in der allgemeinen Anmerkung zu . Maschinen " im Warenverzeichnis ?>stellten Bedingungen genügt ist , nach Nr . 899 des deutschen Zol !!"^7. >1
andernfalls nach Beschaffenheit des Stoffes verzollt werden . Weit " I,;len Hansgeslechthüte . bei denen der Geflechtgrnnd durch nai5tr » g>U . ,
Durchziehen von Hanffäden gemustert ist, nach Nr . . 541 des deutschen !;>wr '. fS verzollt werden . Endlich ist in einem schon lausenden !,,Beredelunasvetkebr mit Plattstichstickereien anf baumwollenen» offen der Nr . 46Z des deutschen Zolltarifs zum Bleichen , Merzeri ?^und Elilindrieren in der Schweiz auch das Appretieren «efiattet t» ' '8!«,

'
Die vorstehenden Bestimmungen treten c.m 15. Juni 102S in ß '
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Die Reichsfinanzwirtschaft .
Gesamtbelastung 15240 Millionen RM.

Das Neichsfin <"nzmsnist >. rium veröffentlicht die vorläufigen Er »
gebnisse der Reichsfinanzstatistik sür die Rechnungsjahre 1913/14 und
1925/26 . Die Vergleichsjahre , die gewählt worden sind , bedeuten
anf der einen Seite das Abschlußjahr des Deutschlands der Vor -
kriegszeit, das zufällig ein Jahr der Hochkonjunktur war . Auf der
umderen Seite ist das Jahr 1925/26 aber als Entwicklungsjahr zu
bezeichnen , denn weder komnn der Umbau der Steuergesetzgebung von1925 in diesen , Haushaltsjahr voll zum Ausdruck, noch ist das Nor -
maljahr für die D .rweslasten erreicht. Weiter ist zu beachten, daßdie Zahlen für 1913/14 auf das Reichsgebiet von heute umgerech -
net worden find , wobei als der Schlüssel für die Umrechnung nicht
die Produktionskraft der verlorenen Gebiete , sondern ganz einfach die
Bovöikerungszahl gedient hat . In runden Ziffern betrugen die Ee-
samtausgabcn uno Einnahmen der öffentlichen Verwaltung mit
Einschluß des Finanzbedarfes der,Länder , der Gemeinden uud der
Eemeindeverbände 1913/14 rund 7 252,6 Mill . RM . , im Jahre1925/26 rund 14 478 Mill . RM Das ist eine Steigerung um 106
Prozent , wobei sich die Bevölkerungszahl nicht wesentlich verändert
hat . Wohl aber hat sich das Deckungsverbältnis verschoben , d<nn
mehr als zwei Drittel des Eesamtbedarfs , nämlich 16 586 Mill . RM .,
müssen durch Steuern und Zölle aufgebracht werden . Allein auch
diese Ziffern stellen noch nicht die wirklich « Gesamtbelastung des
deutschen Volkes dar . Wenn schon einmal der Finanzbedarf des
Reiches aufgegliedert wird , dann müssen die Lasten für den Zinsen-
dienst der Reichsbahn und der Jndustrieschuldverschreibungen mit
berücksichtigt werden. Hierfür muhten im Rechnungsjahr 1925'26
etwa 766 Millionen aufgewendet werden , die nicht durch einen der
Haushaltstitel laufen , wir kommen also anf eine Gesamt -
öelastung von 1 5 246 Mill . RM . f Nun war gerade das
Jahr 1925/26 das Jahr einer schweren Wirtschaftskrise, was nicht
nur durch die Zahl der Konkurse, sondern vor allem auch durch den
verhältnismäßigen Stillstand der Erzeugung in den S '.blüsselindu-
strien belegt wird . Soweit damals Schätzungen des deutschen Volts -
einkommens versucht wurden , gingen sie nickt viel höher als kis zu45 Milliarden RM . Um so höh«r ist es zu werten , wenn das deutsche
Volk die gewaltige Steuerlast tragcn und aufbringen konnte, wobei
wieder zu berücksichtigen ist , das! die gesamte La>t ans dem E ° h°rm der
wirtschaftlichen Arbeit geleistet wird . Es entspricht der Entwicklungder Reichsfinanzpolitik nach dem Kriege , daß die Deckung ' des Finanz -
bedarf? und die Aufteilung zwischen Reich , Ländern und Gemein-
den eine wp ' entliche Verschiebung erfahren hat . Im Rahmen des
Finanzausgleichs hat das Reich die wichtigsten Steuerquellen .

-über die Länder und Gemeinden ehemals verfügten , für fich W
Ipruch genommen. Während vor dem Kriege die Länder aus ij,Einkommensteuer und der Vermögenssteuer 75 Prozent ihrer (l c|:y

l '

-t/v .» viv in uci \ '̂ (f ^mit rund 27.7 Prozent der gesamten Steuereinnahmen von ' ^Mill - RM . Weiter
^ wurden die Realsteuern , insbesondere ^©rund - und Gebnudesteuer stärker herangezogen. Auch die ®c

..pft ?1den und Gemeindeverbände haben die Einkommensteuer als
einnahmequelle eingebüßt . Sie deckte 1913/14 die Hälfte des V »
bedarfs , dagegen machen die Überweisungen aus der Rei <"/ ^«

'5
kommensteuer heute nur noch 36 Prozent aus . Was hier ausgoß . >'
ist, muß durch die Überweisungen , sowie aus dem Ertrag der
zinssteuer ergänzt werden . Jedoch fällt weder bei den 2« ''V K
noch bei den Gemeinden die Hauszinssteuer in voller Höhe an , >>«die Länder haben etwa ein Drittel ihres Anteils , die Geine ' "^ ^rund drei Fünftel für die Förderung der Bautätigkeit ausz» S^ ,

J
ganzen ist aber der Anteil der Länder und Gemeinden aw j

lamtsteueraufkommen 1925/26 mit 5 .6 Milliarden RM . um Jd
3 Milliarden RM . höher als 1913/14 . wo er 3 .2 Milliarden ij,,betrug . Während sich der Mehraufwand des Reiches zum Teil ^ j)die inneren und äußeren Kriegslasten erklärt , ergiebt sich die -,ft. \
schrebung bei den Ländern und Gemeinden durch anderweitigl : ^ ^lagerung der verwaltungs - und sozialpolitischen Ausgaben . jul

^ " nkene Geldwert berücksichtigt , so ist zunächst sestzufteN- ^1913 14 die Ausgaben der Länder und Gemeinden für die tund Fortbildungsschulen insgesamt 670 Mill . RM . betrugen . \« nb 1925/26 hierfür etwa 1206 Mill . RM . ausgegeben wurden ,ist zahlenmäßig eine starke Steigerung , wird aber ausgealichen^ ^ l ^den gesunkenen Geldwert , vor allem durch den Fortsall des ® ^ j !
lleldes bei den Volksschulen . Völlig neu ist auf der Ausgabese>̂

^5Ländern und Gemeinden der Posten für das Wohnung^^ ^ii
Hierfür sind 1925 26 rund 766 Mill . RM . aufgewandt H
Eine starke Steigerung zeigt auch der Titel Fürsorge - und
heitswesen der bei den Gemeinden , zahlenmäßig , überhaupt ® . iii'
>ter Stelle steht . Er betrug 1925/26 nicht weniger als fast
Milliarde RM , war also um fast 45 vom Hundert höher ^gemeindliche Aufwand für das Volksschulwesen mit 512 '

«; •!
den Beträgen aus dem Erwerbsvermögen hat sich ei»^ ,,it*

ichiebung dadurch ergeben, daß die Einnahmen aus den Reim^
'

^Staatsbahnen fortgefallen sind daß aber bei den Gc-meinde" ^
den Licht - und Kraftwerken verhältnismäßig am höchsten gesi^eS

Lohnkonfllkt in der Metallindustrie.
Gesamtaussperrung in Südwestfalen .

* Verlin , 16. Juni . (Funkspruch. ) Zu den Nachrichten über
eine bevorstehende Gesamtaussperrung in der Metallindustrie Süd -
wcstsalens. wird von unterrichlt .tcr Seite mitgeteilt daß bereits seit
dem 1 April sür oie Metallindustrie in Lüdenscheid und Schwerte
Verhandlungen wegen der Verlängerung der bis dahin wirksamen
Lohntarife schweben . Die Arbeitgeber sehen sich nicht in der Lage,die sehr erheblichen Forderungen der Arbeiter anzunehmen. Da für
den Lüdenscheider Bezirk nicht die Schlichtungsbehörde angerufen
wurde , ergaben sich bei einzelnen Betrieben Schwierigkeiten , die zuStreiks uno Aussperrungen führten . Dieser Tage ist nun für den
Lüdenscheider Bezirk die Gesamtaussperrung für den 23 . Juni rn-
gekündigt worden. Hiervon werden 16 666 Arbeiter betraf -
f e n . Wenn nicht ein Eingreifen der S <l,lichtungsbehörde erfolgt , istmit einer Solidaritätsaktion der gesamten M tallindustrie Südwest-
falens , mit Ausnahme des engeren Hagener Bezirkes und der Sie -
gerländer Industrie , zu rechnen . Für den Fall einer Generalausjper -

f£>>'
rung in diesem Gebiet würden 66 666 Arbeiter zur Entlassui^ ^
men . Es wird aber damit gerechnet , daß die Schlichtungen ?
Montag oder Dienstag kommende : Woche die Parteien zulungen laden wird .

Amerikanische Getreidenotierungen.
tevtffChicago , 16. Juni , tFunkspruch . » Schlustkursc . Weizen '

,<>
willig : Juli 136%—136%, Sevt . 139- 138%. Dez . 142—141%. — -Jfi■ I m 142—141%. - ZeftLTendenz stetig : Juli J02%, Sept . 99 %, Dez . 86%. - S a f « i#stetig : Jull 53%, Sevt . 46, Dez . 47 %. — Roggen - TendciU
Juli 122. Sevt . 118, Dez . im . ( Alles in Cents je Vushel ) .

Die amtliche Grohhandelsindexzisfer . Die auf den m ^
13 . Juni berechnete Großhandelsindexziffer des Statistischen ^amtes ist gegenüber der Vorwoche um 6 .3 Prozent aus R
zurückgegangen Von den Hauptgruppen hat die JndeZM .
Agrarstoffe um 6 .8 Prozent aus 136,6 ( l37,1 ) nachgcgcu ^ A ^Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren hat ,» l>>
6 3 Prozent auf 134 9 ( 135 3 ) gesenkt . Die Indexziffer für >n ^ '
Fertigwaren hat um 6,1 Prozent aus 158,8 (158,8) angezogen -
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9 '8r Pfandbriefumlauf der Bollenkredit-
Institute Ende April.

w«f Nazistische Reichsamt veröffentlicht im Reichsanqeiqer zum
oftufZiffern über den Umlauf von Schuldverfchrebungen und
^ ^ Stih ^ an Hypotheken und Kommunaldarleh ' n der Bodenkredit »

!!>,? ^ em Stande vom 30. April und 31 . März . Bei den
le 'jjj 11»». '"1' durch die Börsenbestände veröffentlichten Angaben über
f > ,^ na6ttofumIauf konnte man den tatsächlichen Umlauf nur
I .xkl ^ ^ effe ermitteln . Die sekt vorliegende Statistik . die in Au »

» in,
Q
Hm°itctIich erscheinen wird , enthält maw ^ erl «i Fortschritte

!» j Interesse der Publizität sebr zu begrüßen !?nid. Berichtet Ka-
tt f6"' ^ ,?^ amt 39 Hypothekenbanken , 59 öffentl ' ch-rertliche Kredit »

W n X«infifiH«WIA Eirmentvalen ) und fi sonstige Anstalten , ins -
^ 0 11 s Institute über den Bestand an Hyvotheken und

alda ^lehen Bei dieser Zusammenstellung werden auck» die
\ u I,

.eTm ' frteti . aus den Auswertunasverp ^l ' chtun <>«n entstand -n ^n
üij>

" efe berücksichigt. Ebenso sind genaue Angaben Lb °r den Be -
^ npotheken und Kommunaldarleben enthalten , wob " ! die

!, >
^^ ^ unq der Hnvotbeken in landwirtl ^ aftliibe und sonstiae

%W genauen Einblick in das f >rwot -frfe -m»esff«' ft
tt 0 "-Wj

"? ; Vearf>tunfl verdient hierbei noch die Unterteiluna bei den
ets # '' i(t,

' 'chaftn <ften 5vnotbeken , die aus Mitt - ln der Deuifcben
ist jr i Sin» ^

' ^ r>>ditanstalt stammen und bei den sonstigen Livnotheken
ick ?LP ;, über die B ' träqe , die auf aewerbliche Betr ^ bsarund

? auf Wohnun ^ sneubauten beneben worden Ftttb . Die land -
% e Hypotheken machen etwas meh ' als ?wei Drittel der

' - aus . einzelnen a«wahrten die Hypotheken ^ linken 17 ,r -Glichen Kreditanstalten 1 .5 »nd die sonstigen An -

c Irf
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sie «
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®07 Milliarden R ^ t knidwir ^ ^ stliche 5invothek >n am 30
^ ^ 2 .3 bezw . 0,6 be?w . 0 .1 Milliarden R -tt soist ' ae ^ nvo -

gegenüber dem 31. Mär , haben sich di ' landwirtschaftlichen
!l IhnÄ .Lesamt nur um 40 Slffl . R -^t . d' e städtischen dageaen um

9LM erhöht . Aus der Zusammenstellung . die eine ge-
ür.1f ^ ni

'
~ na <̂ Zinssätzen enthält , yeht hexvor . dak? der 7- und

st«
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tu, ll!c Typ rund RO Prozent des gesamten Umlaufs ausmacht .
< erfolgte Zunahme des Umlaufs an Slbiildverschreibun -M \

uff' :;C * lich ohne Berücklicbtiaung der auf Roa <!? ii kantenden Ohl !»"
* s, . Tntt„etj/ ; 5tcin

m ' t 166,R Mill . 3IM fn v ^rhältnismästia enaen Grenzen .
, c!t»^ entfällt fast ausschNef >lich auf den 8prmentigen Tnv .

' ti> . waren am 30. April im Umlauf sin Klammern die
fl"1" 'S T 31 ■ MS « ) 7002,1 (6835,61 Witt . 3IM Schutdverschrei »

c« e'lJJ .
'>? nv Davon entfallen sZahlen in Mill . auf Pfandbriefe

vicK S ^ x 59,4 Prozent (4037,2 oder 59 Proqent ) , auf Kommunal -
lS66 .4 oder 18,1 Prozent (1227,5 oder 17,9 Prozent ) ,"

ionspfandbriefe 1195,6 oder 17,1 Prozent ( 1200 6 oder. ^ enN /ES« *2*. t ^ L\^ und auf Äblösunas - ( ,um Einlösungswert eingesekti
, f> ^ ^ i7 ®!c Aufwertungs -Anleihen 380,4 oder 5,4 Prozent (370,3v" » 0.4 ft>' -i « wvuvhi H5 ' « HWI ;UI vk** i, *>,«* \ OiVf,9

, Sn ? K ent ) - Ferner waren im Umlauf 14 .8 ( 14,9) Mill . Ztr .
r ctc " ' '5

ütih Br i °f e ' fl .4 ) Mill . Ztr . Ro ^ «n - Kommunalobli «at !o-
^ Unverändert 107 000 Tonnen Kohlenwert -Anleihen .

:rt 1®, S p5" Nclnen waren im Umlauf (die Zahlen in Mill . !
. Ite .»M h «. .„ j ; _ . .r s. : . ß. it. . t -- cS" Rifv

'
x VUICTl paaren im umiaur ( oic .laylen m uttu . % M. be-

F^ en » r ? eihe nach auf die Hypothekenbanken , die öffentlich -'ÄhiSf,. ^vtßihflrtliffKt .Tfi»*! im -.S ?rtttfft<*rm flTttTf/tT4r *n »tirttVötÄS Kreditanstalten und die sonstigen Anstalten , wobei d e
f ' ti)

"? 'n Klammern angegeben sind) , an Pfandbriefen 2616,2
?! 7̂ (1446,7) , . 52.8 (52 .8) , an Kommunal -Obligationen

»
'
S

l'S ni -^ ' 773,4 ^754,5) , 28 .3 (28 .3 ) und an Liquidations -Pfand -
r 'otbe iS ll 120 .8) . 61,1 (61,2) , 18,6 (18,6) , wozu noch 0 .38 (0,37)

Ablösungs - und sonstige Aufwertungs - Anleihen der"Ulichen Kreditanstalten kommen . Die durchschnittliche' Storni ber Pfandbriefe beträgt unverändert 7 .57 Prment , d '.e
^ ^ uual -Obligationen 7,21 (7,19) Prozent .

? ! i>. Umlauf standen gegenüber insgesamt (Zahlen in Mill .
. "ein landwirtschaftlichen Hypotheken 2245,3 (2205,9) , davon aus
LV >.

1 Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt 720,5 (696,3) und
? '!> lautend 160,3 (161,2) , an sonstigen (städtischen ) Hypo -

o (2987,0) , wovon 358,3 (349,5) auf gewerbliche Betriebs -
MrL * * 393 -3 (878,2) auf Wohnungsneubauten entfallen , und
^ °>> , ^ 'Ual -Darlehen 1651 3̂ (1590,9) . Aus der Aufwertung ent -

' ? ( ^ k>,3) landwirtschaftliche Uno 1116,0 (1133,4) sonstig «'"wie 352 .4 (346,9 ) Kommunal -Darlehen , die zum Ein -
A eingesetzt wurden . Außerdem befanden sich , soweit Be -
>1. Eingewiesen sind , in der Teilungsmasse 709 .7 (760,8 ) aus

>»w, entstandene Hypotheken und 6,6 (6.6) Kommunal -Dar ->e 3g,8 (28,3) aus Bareingängen neu gewährte Hypotheken .

Behauptete Geschäftstätigkeit
^

^e ' leicht gesenktem Beschäftigungsgrad .
V
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'l 1! ' wurde der Rückgang «n der Geschäftstätigkeit einzelner
;i[ ^ 'ctidi u 6ic tavreSzettliche Belebung auf anderen Teilgebieten

Lcit ' V 'DI K? u
, auögcalichc» . Tie Geschäftstätigkeit scheint sich daher ." tft j

d'cn&crtd>t »es Instituts für Konjunkturforschung zn ent1 Ii M, »n " ■ ■ ~eft
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,n if,.Et*nCo,„ m vaben . Näheren Einblick in Einzelheiten''l>.^ °rs^>.
^ Monat Mai gestatten die dem Institut für Kon-

, k < Sr 6ot rü B vorliegenden Jndustriebcrichte von rund ? SM Betrieben .
her ? &ic 3nSI 6er beschäftigten Arbeiter im Mai in der Ge-
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. Lx^ ?"" vstoffgewerbe . Nahrnngs - und Genutzmittelgewerbe , Por -
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<ße ^' L 'tl Ht . der beschäftigten Arbeiter im ganzen nahezu gleich ge
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während noch im April von den Firmen kür

fl » 1"«« ,* beschäktisten Arbeiter ein „guter " Beschäftigungsgrad ge-
H.i ». b. • ' st der Anteil dieser Gruppe an der Gesamtzahl im Mai' J'< a,„

'
zurückgegangen . Die Zahl der „ungenügend " beschäftigten

fast unverändert lZ « v . H . im Mai gegen 29 v . H.* ' Iim ® anscheinend der Beschäftigungsgrad der Betriebe im -
d behauptet . BerbältniSmaftig am stärk-
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ganzen auf dem in den Vormonaten erreichten Ttand" zu haben . Näheren Einblick in Einzelheiten der Wirt -
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n einen hohen Stand behauptet ,
der Rückgang
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^ /i ^>en Industrie , in der Tert ' lindustrte , in der Lederindu -
!Lisen - und Stahlwarenindustri « nnd in der Gnmmiindustrie
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^ und Tchniizstossgewerbe ) zu verzeichnen . Aehnliche Erschei >

l "'
s er durch die Wagengestellung repräsentiert wird , hat
i!1, '

ujtt Monaten fast nur faisonmäiiiac Veränderungen erfahren .wenn man von der Saisonbewegung absieht , bereitsU'ckgang eingetreten zu sein . BIS zum April war die wö -

w mc, rti u iit-ic uuu ui uci vviuuiiuiuuuuueU ( | ,
* lnt ai -Sgcfprocbcue Besserung des Beschäftigungsgrades ist

X '■tzyr den Saisonaewerben (z. B . Banstoffindustrie , Bau -
l' l» nnd Schntizstofsgewerbe ) zu verzeichnen . Aehnliche Erschei -

ellen Stillstandes zeigt auch die jüngste Entwicklung
tÜ " nd Zahlungsverkehrs . Ter (Aüterverkebr der
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re.'. wie er durch die Wagengestellung repräsentiert wird , bat

f der arbeitstäglich gestellten Wagen gröfier als in den
,

>k» Lochen des Bortohres . In den letzten Wochen blieb sie
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' hinter der Boriahrshöhe zurück — Der ZahlungSver -V .
' «m » anzcn fast nur siiionmänige Bewegungen . Die Um <

>„ unter den üblichen Schwankung ?« annähernd auf dem" Monaten des Jahres 1S27 erreichten Stande .
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^ " liabsatz im Juni . Die ersten 10 Tage des laufen -

W , 8cn I. » r0Q ^ cn einen Versand cn Reinkali von 290 000 Doppel .
» " rund 180 000 Dovpelzentner in der ersten Maidekade

3isL ^ ct icht der Gebr . Dammanbank lagen bei Bekanntgabe'
vor ^" ^ unerledigte Aufträge von rund 270 000 Doppel -

Änt «T fr Voranschlag des Syndikats in Höhe von 850 000
. ,,̂ te also nicht unerheblich überschritten werden .k1"«ictu. » ,,l ' te also nicht unerheblich überschritten we

des Tentich « » Saliinndikats G . m . v . «>. Das
>'5u 8e in x aewährt auch in diesem Jahre seinen Abnehmern• h- " den Semmermonaten besondere ZahlungSerleichterungen .

b. H. Das

' UM IB . Juni d. I
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-ote - dei Barzahlung eines Skontos von

auf prompte Lieferung erfolgen ,
ng eines zinsfreien Wechselkreditö bis zum 15.
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jv"" bei Barzahlung eines Skontos von 3 Prozent .>- in beiden Fällen eine Lagervergütung von 2 Prozent

vis Wirtschaftswoche .
Erntefinanzierung — Die Börse .

Die diesfährige landwirtschaftliche Ernt « steht vor
der Tür und damit das Problem der Finanzierung und Be -
w e g u ng der Ernte vor der Notwendigkeit einer Lösung . Im Reichs -
ernahrungsministerium haben deshalb in diesen Tagen Besprechungen
mit den grotzen führenden landwirtschaftlichen Kreditinstituten statt -
gefunden , die die Finanzierung und Bewegung der kommenden Ernte
zum Gegenstande hatten . Man ist übereingekommen , die Finanzie -
rung und Bewegung der Ernte ähnlich wie im Vorjahre sicherzustel-len . Damit kann der Landwirtschaft aber nicht endgültig ge -
Holsen sein , weil bisher verschiedene Einzelaktionen neben einander
herliefen und eine Einheitlichkeit bei den Maßnahmen der öffentlichen
Stellen vermißt wurde . In diesem Zusammenhang ist ein Vorschlag
von Interesse , den ein dem Institut für Konjungturforschung nahe -
stehender Nationalökonom macht , und der dahingeht , die Kreditrück -
Zahlungstermine entsprechend den Ernteverkäufen der Landwirtschaft
zustellen . Aus eingehenden Berechnungen ist bekannt , wieviel Pro -
zent der Ernte die Landwirtschaft in den einzelnen Monaten zu ver -
kaufen pflegt . Aus Feststellungen des Deutschen Landwirtschaftsrates
wurde nun berechnet , wieviel Prozent der gesamten zum Verkauf zur
Verfügung stehenden Erntevorräte in den verschiedenen Erzeugnissen
während der einzelnen Monate auf den Markt gebracht wurden . Aus
den verschiedenen Reihen kann man sich ungefähr ein Bild davon
machen , wieviel Prozent der Ernte in den einzelnen Monaten tat -
sächlich auf den Markt zu kommen pflegen . Hier mutz nun die syste-
matische Erntefinanzierungspolitik einsetzen , das heigt , die Kredit -
rückforderungen müssen entsprechend diesen Ernteverkäufen eingerich -
tet werden . Von den gesamten kurzfristigen Krediten sind etwa 40
Prozent über die Reichsbank , die Deutsche Rentenbank - Kreditanstalt ,die Seehandlung und die Preußische Zentval - Eenossenschastskasse ge-
flössen . Sollte es nicht möglich sein , daß sich die Leiter dieser Insti -
tute genau über die Rückforderung ihrer ausgeliehenen Kredite eini -
gen unter dem Gesichtspunkt einer möglichst weitgehenden Anpassung
an die Ernteverkäuse ? Könnte das erreicht werden , so läge dies
nicht nur im Interesse der Landwirtschaft , sondern es würde gerade
auch für die Kreditinstitute von Vorteil sein , denn diese haben dann
die Aussicht , die Kredite tatsächlich zurückzuerhalten , was hingegenbei einer Nichtbeachtung der Anpassung der Kreditrück -
Zahlungstermine an die Verkaufstermin « zweifellos
nicht der Fall ist. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben das zur
Genüge gelehrt . Weitere 53 Prozent der gesamten kurzfristigen Kre -
dite sind über die Sparkassen und die Genossenschaften geflossen .
Werden die Sparkassen - und die Eencssenschafts -Organisationen eden -
falls hinzugezogen , und läßt stch auch mit diesen eine Einigung da -
hingehend erzielen , da ^ sie auf die ihnen angeschlossenen Kredit -
institute in der Weise einwirken werden , die landwirtschaftlichen Kre -
dite nach einem genau ausgestellten Plan zurückzufordern , so dürfte
eine planmäßige Erntelfinanzierung gesickert sein . Wir
kennen den Verlauf des Ernteverkaufs nicht nur im Reichsdurchschnitt ,sondern auch in den einzelnen L a n d e s t e i l e n . Es müßte nun
eine Erntesinanzierungspolitik angestrebt werden , die den Besonder -
heiten in den einzelnen weitestgehend gerecht wird . Bisher hat die
Kreditrückforderung im großen und ganzen für alle Landesteile zur
gleichen Zeit stattgefunden , ohne daß darauf Rücksicht genommenwurde , daß ja beispielsweise Westdeutschland einen ganz anderen Ver -
lauf der Ernteverkäufe aufweist als der Ölten , und da ? Einkommen
der westdeutschen Landwirtschaft vorwiegend aus der Viehwirtschaft
stammt .

*
In der letzten Woche scheint sich die Berliner Börse den Rück-

Wirkungen , die der Verlauf der Ncwyorker Börse in den letzten Wo -
chen auf ste ausgeübt hat , mehr und mehr entzogen zu haben . In
erster Linie mag dies darauf zurückzuführen sein , daß in Berlin das
Geschäft sich in sehr kleinem Rahmen abwickelte . Diesmal waren es
Spezialbewegungen . die die Tendenz stark beeinflußten . Diese Spe -
zialbewequngen sind auf Gerüchte zurückzuführen , die bereits vor
Wochen in Ilmlauf gesetzt worden stno , sich aber in den letzten Tagen
wieder stark verstärkt haben . Hierbei ist in erster Linie auf die feste

Haltung des Kalimarktes zu verweisen . Im Vordergrund der
Bewegung standen die Aktien des Salzdetfurth - Konzerns , bei denen
die Salzdetsurth -Aktien an der Donnerstagbörse vorübergehend bis
auf 460 gestiegen waren und damit ihren Kursstand , den ste vor der
allgemeinen Abschwächung innehatten , beträchtlich verbessern konnten .
Die feste Haltung dieser Kaliaktien führte man daraus zurück, daß
der Kapitalbedarf , von dem bereits in den Hausitversammlungen des
Salzdetfurth - Konzerns gesprochen worden ist, letzt in ein aktuelles
Stadium getreten sein soll. Außerdem wollte man wissen , daß die
Absicht bestehe , diese Papiere an internationalen Börsen einzuführen .

Ebenfalls eine Sonderbewegung zeigten verschiedene
A u t o w e r t e , bei deren Kurssteigerung man die bevorstehende Dil «
dung eines Autotrustes als Grund anführte . Besonders waren es
Adler -Aktien , die ihren Kursabstand von Daimler mehr und mehr
verringerten . Auch NAG . folgten dieser Bewegung . Man nimmt an ,
daß neben diesen drei Gesellschaften noch die Bayerischen Motoren -
werke , Hansa Lloyd , NSU . und evtl . auch Horch und Magirus für
einen Trust in Frage kommen .

Von denselben Gesichtspunkten , die für die Bildung eines Auto -
trustes angeführt werden , lassen sich anscheinend auch die Gummi «
f a b r i k e n leiten , bei denen die Verhältnisse ähnlich liegen . Es han -
delt sich bei diesen Zusammenschlußbestrebungen wohl weniger um die
Ausschaltung des inländischen Wettbewerbes , als um eine Kräfti -
gung gegenüber der ausländischen Konkurrenz , die den deutschen Un -
ternehmungen vornehmlich seitens Amerikas , aber auch von ?? rank -
reich und Belgien gemacht wird . In der Gummiindustrie scheinen
allerdings die Verhandlungen vorläufig zum Stillstand gekommen
zu sein . Für eine Konzentration in dieser Branche kommen in
erster Reihe neben der Continental - Eaoutckouc - und Gutta -Percha -
Compagnie und der bereits von dieser Gesellschaft kontrollierten Han -
noverschen Gummifabrik Excelsior die Harburaer Gummiwarensabrik
Phönix und Ealmon Asbest in Frage . Von sonstigen Gnmmifabriken
scheinen allerdings Peters -Union mit ihrer Tochtergesellschaft Liga -
Gummi vorläufig noch an ihrer Selbständigkeit festzuhalten . Neben
diesen wirtschaftlichen Momenten schenkte die Börse in der Berichts -
woche auch politischen Ereignissen größere Beachtung . So wurde die
Absicht , das Finanzministerium dem sozialdemokratischen Dr . Hilfer -
ding zu überlassen , ungünstig kritisiert , da man vermutet , daß dadurcheine wenig börsenffreundliche Aera im Reichsfinanzministerium ein -
geleitet werden könnte . Der mit Spannung erwartet « Halbjahres «
bericht des Reparationsagenten wurde günstig aufgenommen , da Par -
ker Gilbert wiederum die Festsetzung der deutschen Reparationsver »
pflichtungen fordert . Einen guten Eindruck hinterließ auch der letzte
Reichsbankansweis . der eine Verringerung der Kapitalanlage um ca.253 Mill . RM . zeigte . Die Medioliauidation , die ebenfalls in die
letzte Woche fiel , verlief ohne jede Schwierigkeiten , da Reportgeldbei unverändertem Satz reichlich vorhanden war . Im übrigen nahm
die Erleichterung am Geldmarkt zn . so daß es ersten Firmen be-
reits möglich war , bei Tagesgeld zu 4 Prozent anzukommen . Monats -
geld stellte sich,auf 7^ — 8V4 Prozent . An den Wechselmärkten wurde
die Nachfrage größer . Auch nach Herabsetzung des Privatdiskontes
auf (>V6 Prozent für beide Sichten wurde die Nachftage nickt beein -
trächtigt . Handelswechsel mit Großbankgiro wurden bei allerdings
geringen Umsätzen mit ca . 6' /» Prozent gehandelt . Die weitere E ". t-
Wicklung des Geldmarktes wird naturgemäß u . a . auch davon ab -
hängen , wie die Gegenwerte der hereinkommenden Auslandsanleihenverwertet werden . Es bleibt abzuwarten , wie sich die Auflegung der
neuen 30 Mill . RM . Kprozentige Preußische Staatsanleihe , die mit
110 Prozent auslosbar ist. auf die Tendenz am Geldmarkt auswirken
wird . Es handelt sich bei dieser Anleihe um einen nicht zu unter -
schätzenden Betrag , der ganz vom Inland aufgebracht werden soll.Die Befürchtungen , die man bezüglich der Kündigung von Amerika -
geldern in der Vorwoche hegte , stellten sich als übertrieben heraus , da
Geldkündigungen so gut wie gar nicht erfolat sind . Die Dispositionendes Auslandes scheinen lediglich darauf hinaus gegangen zu sein ,höhere Zinssätze zu erzielen , was es im großen und ganzen wohl
auch erreicht haben dürste . Der Dollar , der im Zusammenhang hier -
mit eine starke Steigerung erfahren hatte , gab wieder leicht nach .

Forderungen der Schuhindustrie.
Der Reichsverband der Deutschen Schuhindustrie hielt in Rothen -

bürg o. d . Tauber eine Mitgliederversammlung ab . Nach einem ein -
gehenden Referat des Vorsitzenden , Kommerzienrat Kopp - Pirma -
s e n s und nach einer Reihe weiterer Referate wurden E n t s ch l i e -
Hungen angenommen , von denen die wichtigste verlangt , daß der
ständig abnehmenden Ausfuhr von Lederschuhwerk und der überstar -
ken Einfuhr von ausländischem Schuhwerk unbedingt ein Riegel vor -
geschoben werden müsse. Der Hauptteil der Einfuhr von ausländi -
schem Schuhwerk entfällt auf die Tschechoslowakei . Die deutsche Schuh -
industrie verlangt , daß die autonomen deutschen Zollsätze für Schuh -
werk in einer Weise festgesetzt werden , daß sie den andern Staaten
bei den Handelsvertragsoerhandlungen Veranlassung zur Herab -
setzung der dort bestehenden hohen Zollsätze geben . Gleichzeitig müsse
der heimischen Produktion ein angemessener Zollschutz so lange ge-
währt werden , bis gegenüber den ausländischen Zollsätzen ein ent -
sprechender Ausgleich herbeigeführt sei.

Der Vertreter der Reichsregierung , Regierungsrat Miehlen ,
erklärte , daß die Regierung bereit sei, der Schuhindustrie ihre Unter -
stützung zu gewähren .

Wirtschaftliche Rundschan .
Austragrückganq in der deutschen llhrenindustrie im Mai . Ueber

die Lage der deutschen Uhrenindustrie wird WTB . - Handelsdienst von
maßgeblicher Seite mitgeteilt , daß der Auftragseingang im Mai nicht
unerheblich zurückgegangen ist. Als Ursache hierfür werden in erster
Linie Saijoneinslüsse geltend gemacht , da erfahrungsgemäß in den
Sommermonaten stets mit einem stark verminderten Geschäftsgang in
der Uhrenindustrie zu rechnen ist. Der Rückgang habe sich ungefähr
gleichmäßig im In - und Auslandsgeschäft bemerkbar gemacht und sich
durchweg auf alle Sorten Uhren erstreckt . Im allgemeinen werde noch
mit voller Arbeitszeit gearoeitet . Teilweise trage man sich mit dem
Gedanken , die Arbeitszeit zu verkürzen , falls nicht eine Belebung des
Geschäfts eintrete .

Kohlensörderuna im Ruhrgebiet . — Starke Zunahme der Feier -
schichten . Nach vorläufigen Berechnungen wurden in der Zeit vom
3 .—9 . Juni im Ruhrgebiet an 5% Arbeitstagen 1 899 898 To . gefördert
gegen 1 777 340 To . in der vorhergehenden Woche an ESArbeitstagen
Die Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen der Berichtswoche auf
544 290 To . gegen 535 778 To . in der vorhergehenden Woche , die Preß -
kohlenherstellung auf 61 426 gegen 53 866 0o in 5 Arbeitstagen . Die
arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 3 .- 9 . Juni353 469 gegen 355 468 To in der vorhergehenden Woche . Die tägliche
Kokserzeugung stellte îch auf 77 755 (76 540) To . , die arbeitstägliche
P ^eßkohlenherstellung aus 11428 (10 773) To . Wegen Absatzmangels
wurden in der Berichtswoche 109 05« (arbeitstäglich 20 290) Feier -
schichten eingelegt gegen 79 658 ( 15 932) in der Vorwoche .

Deu !sch -ital » mischer Güterverkehr . Im Kursaal von Inter -
laken findet vom 1. bis 16 . Juni eine internationale TariskonfSrenz
für den deutsch- italienischen Güterverkehr statt . Es nehmen daran
Vertreter der deutschen , italienischen , schweizerischen , österreichischen ,
tschechischen und jugoslawischen Eisenbahnverwaltungen teil .

Industrie und Handel.
Deutsche Stein -eugwarenfabrik für Kanalisation und chemischeIndustrie Friedrichsfeld ( Baden ) . — 15 Proz . Dividende . — Erhöhungder Verkaufspreise sür Steinzeugwaren ? Die oGV ., in der 28 457Stimmen vertreten waren , setzte die Dividende a u f j e 15 Proz .für die Stamm - und Vorzugsaktien fest und wählte an Stelle vonLandrat Phil . Heimann - Koln , der sein Amt als AR . - Mitglied nieder -

gelegt hat , Syndikus Dr . jur . Jos . Heimann in Köln neu in denAR . Ueber den Geschäftsgang in den abgelaufenen Monaten des
neuen Geschäftsjahrs wurde berichtet , daß der Umsatz etwas geringer
gewesen sei als in der gleichen Vorjahrszeit . Man hofse jedoch aufeinen Ausgleich im Lauf der kommenden Monate , so daß , wenn keine
unerwarteten wirtschaftlichen Störungen eintreten , auch im laufenden
Geschäftsjahr auf ein günstiges Ergebnis gerechnet werden könne . —
Außerhalb der GV . verlautete , daß das Syndikat in einer in den näch-
sten Tagen in München stattfindenden Sitzung eine Erhöhung der
Verkaufspreise für Steinzeugwaren beschließen dürfte .

Großturbinenauftrag für die Brown , Voveri & (Sie ., A .- G. Die
Elektrowerke A .-E . hat für die Erweiteurng ihrer Dampfzentralein Zschornewitz der Brown , Voveri & Eie , A .-G . , Mannheim , eine
85 000 KW . - Dampfturbine komplett mit elektrischem Generator in
Austrag gegeben .

Badische Sauerstoff -Industrie A . -G ., Rastatt . Die Gewinn - und
Vellustrechnung der Badischen Sauerstoff A .-G . , Rastatt weist fürdas abgelaufene Geschäftsjahr einen Bruttollberschuß von 173 282
RM . auf , dazu kommt der Eewinnvortrag von 1926 mit 1218 RM .
Demgegenüber stehen Betriebs - und Handlungsunkosten von 136 456
RM . ,_ Abschreibungen von 25 388 RM . . Ueberweisung an den Re -
servefonds mit 3 977 RA ?., sodaß ein Reingewinn von 8 676 RM .verbleibt .

Waggonfabrik Joseph Rathgeber A . - E . in München Moosach .Der Reingewinn von 246 977 (57 187 ) RM . gestattet die Wiederaus -
nähme der Dividendenzahlung mit 7 Prozent auf die Stamm - und
6 Prozent auf die Vorzugsaktien .

C . D . Magirus A . -G .. Ulm . Die GV . genehmigte einstimmigden Abschluß für 1927 und beschloß zur Herabminderung des mit
1114165 RM . ausgewiesenen Verlustes das AK . durch Einziehungvon 750 000 Vorrats -Stammaktien herabzusetzen .

I . E . Farbenindustrie A . - G. — Die Griinstein - Klage abgewiesen .In der Schadenersatz -Klage des Ingenieurs Grünstem gegen die
Interessengemeinschaft der I . E . Farbenindustrie wurde heute mor -
gen folgendes Urteil verkündet : „Die Klage wird abgewiesen . Der
Kläger trägt die Kosten " .

Konservenfabrik I . Braun A .-G . in Pfeddersheim bei Worms .Der AR . beschloß der EV . am 23 . Juli aus einem Reingewinn ein -
schließlich Vortrag von 164 000 RM . für 1927 die Wiederaufnahmeder Dividendenzahlung mit 6 Prozent vorzuschlagen .Bremer Vulkan Schiffsbau - und Maschinenfabrik A . -G . in Vege -
sack . Einschließlich Gewinnvortrag aus 1926 verbleibt für 1927 ein
Reingewinn von 1 106 377 ( 1 125 653 ) RM .. aus dem wieder 8 ProzDividende ausgeschüttet werden . EV . am 3. Juli .

Chemisch « Werke vorm . H . « . <? . Albert Amöneburg . DI « wesellschaftöat im Geschatfstos )r 1927 8etriel )&<rcrotitne in Höbe von 1 420 742 U 977 200)NM erzielt Hieraus waren Handlnnasnnfosten einschließlich Stenernm -it 7M5 (898 529) NM und allgemeine Betriebsnnkosten mit 21t! 67."r&tt! 461) NM zu decken . Die AbschreiÜUn'gen wurden von 9fi6 880 auf400 857 RM . ernöht . ftufamatett mit dem Vortl <U aus IM ; von 75 890NM verbleibt somit ein Geroinn von 145 877 (528455 ) NM . Wiebereits mitgeteilt , wird der Neingewinn auf neue Rechnuno vorae .tragen .
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Schactispalte
Nr . 24
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sV . V
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WvW
Geleitet von R . Rutr .

Aufgabe Nr . 5 .
J . K ob e 1 e , Freiburg — Freiburg er Zeitung .

Matt in 3 Zügen .

Aus der Schachwell

Der Oberrheinisllie Schachtongretz mußte verlegt werden.
findet jetzt vom 22 . bis 26. A u g u st statt . Anschliekend
28 . August bis 2 . September wird die
fochten .

Er
vom

Rheinmeisterschaft ausge -

Ooo Rätsel -Ecke O
O
O

m
WWA

U
.

Leiterrätsel .
In die Felder der Figur sind
die Buchstaben

D- EEEEE - f - QQ - I -
LL —NNNNN — 00 — P- S

- TT - U - W- Z
derart einzutragen , boft die vier
Sprossen Wörter von folgender
Bedeutung ergeben : 1. mehr-
stimmiges Tonstück : 2. Fischerei,
gerät ; 3 . Musikstück und Spiel
im Skat ) 4. biblischer Garten .
Die beiden Holme ergeben :
Links : Schönes Fest. — Rechts :
was dieses Fest begleitet und
verklärt .

SN —
be —
I s —
as —
sn —
de —
• r —

Ergänzungsrätsel .
Statt der Striche sind passende Buchstaben ftit setzen
derart , daß die wagrechten Reihen Wörter ergeben,
die in anderer Reihenfolge bedeuten : Gespinst,
geistiger Vorgang , geographische Bezeichnung, weib¬
licher Vorname , Schwarzwild , Ausweispapier , alte
asiatische Kultursprache . Sind die richtigen Wörter
gefunden, ergeben die ergänzten Anfangs - und End-
buchstaben die beiden wichtigsten Städte eines
mitteldeutschen Landes .

Hieroglyphen
(Von jedem Bildlichen gilt der Anfangsbuchstabe. Die Vokale

sind sinngemäß zu ergänzen .)

Bilderrätsel

Arithmogriph .
5 ö 7 8 9 2 4 Zweig der Naturwissenschaft
Nebenfluß der Donau
Fluß in Afrika
männlicher Vorname
Teil des Feldes
Musikstück
südamerikanische Hauptstadt
weiblicher Vorname
5 Raubvogel .

SilbenorrsteckrStsel.
— Teekanne — Fliederbusch — Arbeit —

Registrator — Wunder — Schwankdichter — Gedeck —
Trennung — Schwertadel

Es ist ein bekanntes Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben
de, Reihe nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern, ohne Rücksicht
auf deren Silbenteilung .

Eisenbahn

« •
• • •

• es «
• • • • €

■ • • • •
• • • • • •

Pyramide .
Vokal
Fluß in Asien
Chemisches Element
Gewässer
Adelstitel
Quäkerpoet
Sinsstimme

Von der Spitze beginnend , ist jede weitere Reihe immer aus
vorhergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines ®uKi «,unter beliebiger Stellung der übrigen Buchstaben (zum Beil?
Ar . Rat . Bart ) .

Magisches Quadrat .

1 1

1. organisches Gebilde
2. Musikstück
Z , alter Stand
4 . Fischergerät

In die Felder der Figur sind passende Buchstaben zu P w
daß die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit den vier
rechten sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung tr 8 .

Rätsel - Ruflosungen aus der letzten Sonntags -nun^ ,,
Zifserblatträtsel : I l ( m IV V VI VII VI » IX X # u

ADELEND E O E! *
Ade , Adel, Adele, Elen , Elend . Lende, Ende , Degen,

Lösung des Kreuzworträtsels .

J
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'elha !te Inschrift Arbeit ist der beste Seelenarzt .
Abstrichrätsel: Aprilwetter (Stern , Flug , Schwein, ^ el,

mer , Schank , Band , Gas , Leier . Wind , Buch ) .
Logogriph : Hammel , Hummel , Himmel. . _ .
Homogramm : P A O

POLEN
ALWIN
Q E I Q C

N N E
Lösung des Bilderrätsels .

Kai » und Abel.

Richtige Lösungen sandten ein :
Johanna Ehmann , Lina Beyer , Hildegard Beuchel .

Scherer, Hermann Äiondon. Paul Kramer . Kurt Bach .
^ fr ,

Schenk . Richard Türschmann . Fritz Zoller , Richard Keßler .
Schäffner , Ernst Rausch, Oskar Scherer. sämtliche aus
Alwine Lang -Wiesloch,' Berta Klein - Ettlingen : Erika und

" ' ' "
na « ; Richard > <!'

Heute morgen verschied unerwartet mitten in der Arbeit
infolge eines Herzschlages unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Werkmeister

Adam Kling .
Der Verblichene hat mehrere Jahre seine reichen Er»

fahrungen in den Dienst unseres Werkes gestellt
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen treuen ,

pflichteifrigen und bewährten Mitarbeiter , dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden .

Der Vorstand der
Junker & Ruh A .- G.

KARLSRUHE , den 15 . Juni 1928 . 17252

Heute vormittag wurde unser lieber Kollege und Mit¬
arbeiter

Herr Werkmeister

Adam Kling
plötzlich durch den Tod aus unserer Mitte gerissen .

Wir haben in dem Dahingeschiedenen einen treuen ,
hilfsbereiten Kollegen und tüchtigen Mitarbeiter verloren ,
dem wir stets ein treues Andenken bewahren werden .

Die kaufm . u . techn . Angestellten
der Fa. Junker & Ruh A .- G .

KARLSRUHE , den 15 . Juni 1928.
172M

Schöpfle-Langensteinbach ; Otto Bischoff -Lichtenau . « «j - junrtsEckartsweier ; S tuber -LaucherthalHerm . Sauter - Heybach ^ ^ /!.^ ' :«[
AngenK

N

Todes «Anzeige.
Nach langem , schweren Lei¬

den verschied gestern früh
meine inniggeliebte Frau und
Mutter . Tochter , Schwieger¬
tochter . Schwester . Schwäger¬in and Tante

Elsa Knobloch
geb . Vettci

im blähenden Alter Ton 26
Jahren . ( 17244

Karlsruhe , den 16 . Juni 1928 .
Im Namen

trauernd . Hinterbliebenen :
Hans Knobloch
nebst Kind Gisela .

Die Beerdigung findet Mon¬
tag mittag Va4 Uhr von der
Friedhofkapelle au * statt .
Trauerhaus : Kaiserstr .

Elsbeth Baum
Dr . med Alfred Rothschild

Alzey
Nibclungenstr . 2

Verlobte

16823
Karlsruhe
R/tterstr. S

überraD /
weiden St « «ijjj
b . vicllcltiaeN'

.n ^
neu « u»wc>d> '

Tapete "

streng reell»

SßtJOfHflji

Lina Zielinski
Oskar Wunsch

VERLOBTE

Juni 1928 Karlsruhe

Danksagung .
Für die vielen Beweise

wohltuender Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Man¬
nes , sage ich hierdurch in¬
nigsten Dank .

Ganz besonders denjenigen ,
die sich seiner in den letzten
Augenblicken »eines Lebens
zuerst angenommen haben .

Frau
Maria Spangenberg .

^ iui
\

Clara Risenmann
Lutz Wassermann

VERLOBTE

Karlsruhe ! Heilbronn Frankfurt a . M.\ - ..J

Börsen - imeressenten
erhalten jede Information .
rung über . . ftj
Präminn - und Terming ®sC

{fS(i.
sowie beste Anregungen m.

Börsen Berichten KosienJw - ^
Schnellste u . kulanteste Au ^ i?̂ tytaller Aufträge , direkte Leituo ^ jfyi

Börse . ' . . .KI
BBCH & CO. , MiH -GüS .
Berlin W . 8. Unter den
Telephon Amt Zentrum

*

I

Ve rrelsi
bis Anfang Juli

J . Eckert , staatl . gepr . oentisi
HobehtraBe 18 . AI 728

siiir"6-

Die gepflegte Dame
besucht nur das Institut für
Schönheitspflege auf wissen¬
schaftlicher Grundlage .
Erstkl . motf . Behandlung
im Abonn . bedeutend ermiU igt ,

nf - Kräillgungsmiltel » ß »
Schön « volle Körperformen dnreh Steiners

44„Orienlal - Kraft - Pillen
In kurzer Zelt erhebliche Oewiehtszunahme

und blühendes Aussehen

Annemarie Schaeuble. arztl . gepr.
KaUerstr . 201 II ., j . Hause d . Hofapoth .

Geöffnet von 9—12 und ' '.3—8 Uhr .

Ihre Bachftthruntf
Einzog Inrer Außen «
Ihre Steuer ^

I wird gegen mülllÄ '" Verf ^ Äii
von mir selbständig , zuverlaß 8 '*
bilanzsicher bearbeitet . „ el

I 01fert . unt . Nr . 17258 an d. ^

U/o nein ßasaj ^
naam*

I
I

guiierbaJ" '
llo # »*

lOOOOOe im Geb auch , 1 Uter Wae6 er m
5—ö M -nuten . j(r >1»

flamm g Mk . 4.50 . 6.- u . V.50 . 2 kl»wm

Recker & Ha« ,
am l .udwMRpiatxs (Wald ' %

Spezialgeschäfte für Herde . Oefe£J >

t ' reisgekr . m . gold . Medaili . U Ehrendiplome
30 Jahre weither Garant , unschädl . Xrztl
empf . Viele Dankschreib Preis Pack (100
.Stück ) 2 .75 .* Porto extra Zu haben in den
Apothck .. wenn nicht direkt durch D Kr« » /
Steiner & Co .. G . m . b H „ Berlin W . 30. 81

nitM *Rtnntu .
"

SS Jffli
"

,8t IN!

Trauerbneve
Warden hergestellt in der

Grammoplionk und
Cautlueclr

Bei Ärl werde« vei
^ !ll Berechnung un>
Saranlte nusgesUhrl

Xtöe et ,
ZSHringerst«. 48. (833 ;

tmm .Decke .!

Glauben Sie
•Jehl onndllngk ,sondern über«
»euxen Sie sieh
von den Htit-

erfol^en der
Oostremetfcode.

Verlangen Sie un¬
tere BrotchUrt
von Dr . med. X.

. Über Stlbs fetäaxdlvnt detmfane aeio - «. HauUeid^n, Krampf-

^ örttember ^ ^

IftCn

5cpc ^ cren nift ^ U4;ct Id<?rn, Geschwulst Äd
'
ereni

p . 18Ji an , .Iuche , ycini «UnJui .« , Qeschwüre, offene
MOflCl Seine, Flechten (Aussch .ag
Aohe Psoriasis), Rheunta , Oieht ,

färbe mit Lclfarbsocke! Seine.von Jl an Wol?- Psoria . .nungen billigst Gcfl . ischiasusv . Kostenlos durc !̂
Anäeb . unt . Nr Lilwv . v «' « i. tim .kft
an bin Badtlche Presse.

' Hamburg 1 B 180.

euesie T. T. i
(4 Typen . S — Pj^ ils'Ä̂ I
nistet mitdeir • .„e-
sieqTeichsten
Or .q. en C L

Konkurrent
ModeH B - jJ/t, « '"

Steuer - und liihre ^ ^ ^
MH -

Diverse Bezirk ®

. . Württembe
"

fflciorradwue ,



s . den 17. Juni 1928. „Badffche Presie " sSonntag -Auvgade ) . Rr . 27« . Seite IL .

ftaW-

ebe»

XI
N
tt#

tan Frauen kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyright by „ Badische Presse "

L
Karlsruhe .)

P®" *. Ii. Die Depesche aus London ,
piel ^

^ Ichöne Frau lächelte , und unter langbewimperten Lidern
ihr Blick nach Adam Neubert .

U,,?, wollen nicht , Hofrat !" seuftte sie . „Wie soll ich Sie über -

^ Hosrat , ganz ein Weltmann der allen Schule , weihe Nelke
h, zuckte scheinbar verzweifelt die Achseln . Er hatte mit
^ i auch die etwas gefühlvolle Ritterlichkeit des alten
jL Ehalten , schimpfte auf die neue Zeit und schwärmte von

^ ngenhejt , da die Redouten in der Oper noch wirklich Hof -

%
°
t

*en waren . Er war schwarzgelb bis in die Knochen und
K W - ?e it , eine schöne Frau anzubeten . Und Leonie Andre -

e ' wtl' Wereschnin war nicht nur schön. Sie war interessant
1JT ^ lich . Sie hatte etwas vonvon der Art großer internationaler

p <"

2^
«<x.

Irinnen an sich .

,̂
'n SBinc kommt gar nicht in Frage , Frau Gräfin, " beteu -

tz- »Der Fürst hat mir diese Liste vor seiner Abreise nach Eng -
v|! »x

" geben mit dem strikten Auftrag , sie nicht früher aus mei -
dt

>e zu lassen , als bis er persönlich sie von mir verlangt . Ich
lLr ,an Händen und Füßen gebunden .

"

& Hosrat , ich zeige Ihnen doch sein Telegramm !"
Itt, .beugte sich zu ihm vor und wies mit schmalem , aristokra -
Ii«!, 9ef ' ngei au f die Depesche , die sie ihm gleich zu Beginn

.^ edung auf den Tisch gelegt qatte
WT-an*l Euch von Nathan Blaupapier geben stop drei Copien
^ " °P . Original zurück an Nathan stop Eopien wie be-
\

n verteilen Ryner .
"

!>t, war der Inhalt der in London am 5 . August in englischer
c5 ^ gegebenen Botschaft ,

it -, alles . Nathan ist das Deckwort für mich . Blaupapier
3 ^ weih auch recht gut , warum das Telegramm nicht

le
°ot an mich geschickt wurde , Frau Gräfin . Fürst Iaffuroff

Namen nicht hineinziehen . Ich weiß ferner , Frau
zu seinen Vertrauten gehören "

Hl
"6' 1 beugte sie sich über den Tssch zu Ihm hin . daß er fast

»?w
.an feinem Gesicht spürte . Der Duft eines ganz feinen ,

Wsir ms schmeichelte sich >n seine Sinne . Die bernstein -
in » Ben des Weibes sahen ihn zwingend , versprechend an .
Ä also ?"

Neubert war nicht umsonst als einer der schärssten
Wiens berühmt . Er mißtraute dem galanten Verspre -

den schönen Augen lesen konnte .
I U jch die Adresse Iassuroffs wüßte , wäre die Sache sehr ein -
< würde bei ihm unmittelbar anfragen . Doch so — ich habe
{|„

!Pnß , wo er sich gegenwärtig aufhält .
"

Schleier fiel über die verführerischen Augen . „Leider weiß
% nicht . Es gehört zu Maxims Vorsichtsmaßregeln , nie -
'
^ . lassen, wo er sich herumtreibt . Dann können ihn seine
> ^ wer erreichen , aber seine Freunde noch schwerer . Nun

d
'
LWi ®ie ^ hob sich und hielt ihm die schi.mlc Hand hin .

i» ^ Gräfin , ich bedauere unendlich , aber Sie werden be¬

-hl, .

na-

Z Pflicht -
ffe ' •!»

n
.« ott weiter . ftert 5?oirat ! Es ist ganz selbstverständlich ,

wohl vor -
wundern

^ uJlnete die Türe und mit einem letzten Blick glitt sie,^ n" schmal an ihm vorüber .

ll .
Zwei Frauen begrüßen sich .

Im anderen Zimmer , in dem Adam Neuberts Neffe Robert sei-
nen Schreibtisch hatte , entstand bei ihrem Erscheinen Bewegung .
Die junge Frau Marianne hatte auf den Onkel gewartet und in
der Zwischenzeit ihren ernsten , gewichtigen Schwager Robert durch
ihre spitzbübischen Fragen zur Verzweiflung getrieben . Eine de-
lebte Eeistesllbilng von ihr .

„Sag einmal , Robby , ist es wahr , daß du es als unmoralisch
ansiehst , eine Frau zu küssen, die dir nicht ehelich angetraut ist ? "

„Nicht immer , das kommt auf die Frau an .
" gab er zurück, mit

einem schwachen Versuch , aus ihren Planderton einzugehen .
„Also mich zum Beispiel ?"

„Nein !" errkläte er bestimmt . . .Du bist nicht mein Typ ."

„Du siehst mich außer mir ! Warum bin ich nicht dein Typ ?
Hast du an meiner Figur etwas auszusetzen ? Das Blond meiner
Haare ist echt , ohne Kamillentunke . Meine weißen Perlenzähnchen
sind dieselben , die mir die Natur beschert hat . Mein roter Kirschen -
mund wird nur vom Lippenstift berührt , wenn ich Schokolade -
Pralinen gegessen habe , llebrigens — Pralinen , du kannst mir
auch einmal eine Schachtel spendieren , ja ?"

„ Hör auf !" stöhnte der Unselige dem die Morgenpoft ein hohes
Bündel Briefe und Akten ' auf den Tisch geworfen hatte .

„Ich habe meine Post noch nicht "

„Oder zitterst du davor , von mir , deines jüngeren Bruders ge-
jährlichen Weihe , den mit Paragraphen angefüllten Kopf verdrehen
zu lassen ? Was ja herrlich wäre , denn dann hätte ich mit dir ein
schauriges und furchtbares Geheimnis , aus dem sich eines Tages die
erschüterndfte Tragödie entwickeln könnte , denn es ist doch zu erwar -
ten , daß mein Mann , wenn er dahinter kommt "

„Mach , dah du hinauskommst !"

„ zuerst dich , dann sich selbst erschießt , wodurch mein weite -
res Fortkommen in der versprechendsten Weise gesichert wäre . Ich
würde in der Sensationspresse als Heldin der Tragödie im Hause
Neubert in riesigen Lettern gefeiert und ganz bestimmt die fabel -
haftesten Angebote aus Amerika erhalten zum Film , zum Variete
oder sonst zu irgendeinem nur dem Wohle der Menschheit gewidmeten
Unternehmen und ich könnte für schweres Geld mein Bild als Ziga -
rettenreklame verkaufen oder sogar einen Milliardärssohn aus der
Park Avenue heiraten , der sich natürlich eine Ehre daran ? machen
würde "

„Wenn du jetzt nicht aufhörst — — !"

„— mich mit dem kostbarsten Schmuck der Welt zu überhäufen !"
Die Spitzbübin lachte übermütig über die Hilflosigkeit ihres unge -
lenken Opfers . „Uebrigens werde ich bei dieser Gelegenheit daran
erinnert , daß ich diese von Aktenstaub erfüllten Räume nur betreten
habe , um vom Onkel Hofrat die drei Brillanten herauszukriegen , die
ich gern für mein neues Armband haben möchte . Ist die Frau sehr
hübsch, die jetzt bei ihm ist? "

„Sehr ! Elegant und verführerisch ."

Frau Marianne rümpfte die Nase . „Mein lieber Robby , das zu
beurteilen bist du ja gar nicht imstande . Wer ist sie denn ? "

„Di « Gräfin Wereschnin ."

„S —o—o ? " Die grauen Augen der jungen Frau wurden dunkel
and in deren Gesicht zuckte es von einer plötzlichen Unruhe . „Was
will sie denn ? "

Schwager Robert versuchte sich in die Morgenpost zu vertiefen .
„Amtsgeheimnisse , teure Schwägerin ."

„Du gestattest , daß ich lächle .
"

„Solltest du vielleicht "

Im selben Augenblick öffnete der Hofrat die Türe . Die Gräfin
wurde sichtbar . Marianne gab ihren Schwager frei und eilte ihr
entgegen .

.FZ . Frau Gräfin , wxlche . Freude , Sie wieder einmal zu sehen !"

„Welche Ueberraschungl Ich freue mich mehr , als ich sagen kann .
Sie sehen noch entzückender aus als das letztemal , da ich Sie traf ,
gnädige Frau !"

So ganz konnte die kleine Frau nicht verbergen , daß sie sich
ärgerte . „Damals war ich verschwitzt , abgehetzt . Meisterschafts -
turnier ! Ich sah wüst aus , einfach wüst !"

„Aber nein ! Einfach bezaubernd ! Und Ihr Kostüm ! Sie
waren Ihren Gegnerinnen von vornherein turmhoch überlegen —
Sie hatten den besseren Schneider !"

Marianne warf den hübschen Kopf kumpsbereit zurück. „Mit dem
besseren Schneider gewinnt man keine Schlachten auf dem Tennis -
platze , sondern auf dem Terrain , auf dem Sie heimisch sind , Fra »
Gräsin , auf dem Parkett .

"

„Ihnen würde ich auch hier unterliegen , gnädige Frau . Uebri »
gens , wann darf ich Sie einmal bei mir zum Tee erwarten ?"

;,Ich werde mit dem größten Vergnügen kommen , Frau Gräfin .
Darf ich meinen Mann mitbringen ? "

Die bernsteinfarbenen Augen der Wereschnin hingen an den
grauen der Jüngeren . Lächelnd standen sie einander gegenüber und
kämpften mit der ganzen Erbitterung , die nur Frauen auszubringen
vermögen . Der Hofrat , erfahren mit der Psyche des schönen
Geschlechts , machte erstaunte Augen . Sogar sein Nesse , der sich
hinter seiner Post verschanzt hatte , horchte auf . Die Atmosphäre ,
dieses nüchternen Anwaltszimmers war auf einmal mit Hochspan -
nung geladen .

Die Gräfin hielt Mariannne beide Hände hin . „Scharmant ,
meine Teure ! Bringen Sie Walter mit ! Er ist einer meiner älte -
sten Freunde und es wird mich außerordentlich freuen , ihn wie
srüher in meine,n japanischen Boudoir sitzen zu sehen Diesmal
allerdings in Gesellschaft seiner kleinen , entzückenden Frau .

"

„Reizend !" sagte Marianne .
Die Wereschnin glitt aus dem Zimmer , den Duft ihres feinen ,

herben Parfüms hinter sich lassend .
„ Na "

, meinte Onkel Neubert , „ ihr habt euch ja so viel Liebens -
Würdigkeiten gesagt , daß ich gefürchtet habe , eine von euch sinkt in
der nächsten Minute tot um . Jedes Wort ein Giftpfeil !"

.Labt ihr schon einmal eine Brillenschlange mit Katzenkrallen
gesehen ? " rief Marianne empört . „Nein ? Dann seht euch die schöne
Gräfin Wereschnin an ! Oder wie sie sonst heißt .

"

Lachend suchte sie der Onkel zu begütigen . „Na — na , Mariandl !
Sie ist mir von einem meiner ältesten Klienten empfohlen worden ,
dem Fürsten Iassuroff . Sie mag wohl eine gelungene Kreuzung
zwischen Brillenschlange und Wildkatze sein , aber an ihrer Grasen -
kröne ist kaum zu zweifeln .

"

„Onkel , du gestattest , daß ich lächle ? " Marianne machte ein
spöttisches Mäulchen . „Eine Frau , die ein solches Paar Augen und
— wie ich gern zugebe — eine so tadellose Figur hat , kann euch
Männern einreden , was sie will .

"

„Das habe ich dem Onkel auch gesagt !" knurrte Neubert , der
N« ffe , hinter seiner Post hervor .

Ihn fertigte aber der Onkel voll Verachtung ad . „Was du
schon von Frauen verstehst , mein Junge ! Für dich haben sie nur
vim Standpunkt juristischer Betätigung Interesse .

"

„Sticht alle . Aber die Gräfin Wereschnin bestimmt ."
Der Hofrat zuckte die Achseln und gab keine Antwort . Gr mochte

den überernsten , trockenen Robert in den Tod nicht leiden und machte
aus diesem Gefühl der Abneigung ebensowenig Hehl wie aus seiner
Zuneigung für den jüngeren Neffen , den glücklichen Ehegatten
Mariannes .

„Robby hat recht !" erklärte diese . „Die Wereschnin Ist ein Biest .
"

„Ach nee ? Woher weißt du denn das ? "

„Onkel , du kannst mir mit deiner Frauenkenntnis leid tun !
Weißt du , warum sie mit mir und Walter in dem japanischen Kabi -
nett sitzen will ? Weil sie mit ihm dort immer saß , als er noch nicht
mit mir verheiratet , sondern ihr Freund war .

" (Forts . folgt .)

Wen Sit
zum Einlesen
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C Tts ^ m ? Notbebelf SSestentaschen-
V& C 8Bl - 2 .5»
kv !l(1te [

fe
rli ' 1 waNerdldtte Krklei !>un «

| |
---^_p tc&i>en . Matbiloenstrade 5ß.

iDttlff 16*34 k
ort vf ® elDe schöne Küchen- , PK

J| äj
°^nzimraer- Einrlchtun(f ggg

1 ' ' un^ " lockt Dich Qualltäts -
. billiger Preis

Lichtpausen
fertig« fchn- ll ( 16513)

Friy Slf « cr,
« atletf ». 128. Tel 1U7S

i «.
SfSMüemeilrieD ?
J . . " " emtraße » •^ ^ » « raße »

n® ' L.as?erbesichti (runR ohne
^aufzwang . ■

.Jhe Hcez weint
Uber Ihr Gewicht
Werd . Sie schlank ,
aber a . «es . Weise .

denn mit der
Schlankheit wer¬
den Sie auch fri¬
scher und jtlnRer .
aber nur beim Ge¬
brauch von (209)
IJr Ernst Hichters
K rühstUckskräuter -
tee . Es « ibt nichts
besseres Ueber -
eeujr . Sie sich sof .!
1 Paket M . 2.— .
8 Pak zum Erfoltr
ausreich M . l0 .—.Erhültl t all . Apo¬
theken o . Droser
Fabrik Hermes
MUnc 'x n . Gfill -

straße 7

D. K. W . - ... Velox
Transportwagen

sind Qualltftts Erzeugnisse . - Vertreter für Mittelbaden

Karl Denner
Fachmännische Bedienung . Eigene Reparalui werks 'ätte . V

Karlsruhe
Kaiserstr 5

Edel - Bienen -
HONIG
ycll . golvllar , IVPfd ..
Tose M ! S.SV. Halbe
Ml 5.5« . « uölcfe 1U
P » . .Do, - Ml . 10 .5(1,
lmlbc Ml franlo .
NnchnaSmcspefc » träne
ich Garant Znrlldn
Willi Wefternhagen .

Hemelingen IS.

Ziehung
Gestimmt am 21 und 22 . Juni 1828

RENAULT
441aGeneral - Vertreter

Kehler Autogarage G . m . b . H .
Rheinstrasse 12 Telefon 171 .
Verlangen Sie die neuen Preise ab 1. Januar 1928

zum Besten des mar . museums . Eisenach
3385 Gewinne zusammen Mark -

25000
, 10000
I 2000
Lose i 1 Mk. ÄUt
versendet auch u . Nachri . 20 mehr

Zu haben im :
Bankgeschäft Götz

Inn . E . Zwerg
sowie sämtlichen Verkaufsstellen .

) Mein Spexialrad nur geg . bar M. 38 . - . Luxusrad
Ĵahre Garantie , Freilauf m. Rücktritt , elek .tr .

1-ampe , Glocke , Pumpe M. 68 .» u. M. 75 .- bor .
Fahrrad -Zubehör billigst . - Tausende Kunden
sind begeistert über meine Leistungen . Ver
»and uberall hin . Verpackung frei . Verlangen
Sie gratin illustrierten Prachtkatalog

h lawe , Weinmeisterstrasse 4
Berlin N 105.

Schadhafte Perser - Teppiche
Kelinj « u . deutlciie Smyrnateppicb
werden p >o m n ' und b 111 i tr renariert duren
Fabrik handgeknüpfter leppidit

SrucftorbciJcn ^ VttrfwJ
^

ijetS .
"

sJiVrl «
'
«

"
aBaMitöc

*
Prcsie

" Karlsruhe , KarlsstraOe 91, Telef .6753

Fahre und spare
Nidit nur teure Räder sind ruvorUadg . Ich
führe nur auaerprobte Qualitäten und leiste
bis zu 6 Jahren Garantie . Lieferung meiner
bekannten Multiplex und Mopopol - Fahr -
rfider schon bei Mark 10 .— Anzahlung und
Mark 2 . 50 Wochenraten

mit Holz - Bisen - o Zementpfosten fflr
Neubauten . kompl . Qarteneinfnedie -
ungen mit Tür u Tore HUhnerhöfe
Kellereitter . Schotzxitter . Reparaturen
Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tel 316 KARLSRUHE Veilchenstr 3.1

JlHMM

AUTO-
Batterien
Allred lusclier
Akkumulat -

Fabrlk
Drtsüen strehi
Jahresproduk¬
tion ü. 1 Mil¬
lion ' latten u.

. Zellen
Lanofrlstii »

Reparaisrea oewlssonhaft . Preise freibleibend .
Leistung

in Amp - Std.
80
42
«0

ftelx Plein
für H Volt für 12 Volt
RM -I0.SU
R M 54 -
RM t>4 80 1M 81 —

M Ifti -
M 120.(50

Bevor sie müDei einKausen
Sie sieh bitte ron der » uDer-ordebtlieh trroüen Auswahl , den crsUti .Quallthten u den liiißers ' bili Preisen im

Möbel - Haus ERNST GOOSS
Krenzstraße 26 Markgrafensfrafle 41
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Der Streik in derRhelnsdiiffalirf
ist zu Ende.

Güter nach dem Rheinland , nach Rotterdam , Antwerpen ,
Amsterdam und Ubersee

können wieder unbeschränkt adressiert werden an

Bahnstation : Karlsruhe — Hafen
Übernahme von Transporten auch In umgekehrter Richtung

billig / pro mpt / z uverlässig
Telefon 3653 und 3654 16650

Hypotheken
tewcils zu den kulante -
ften Bedingungen durch

Bankhaus
Jgnaz Ellern ,

Karlsruhe ,
Kaiserstrabe 160/162 .

Lel . 369, 4500—4504 .
(17262)

Geldgeber
erkalten aute aevrüftc

Sypothekenanlag.
kostenfrei nachgewiesen
durch August Schmitt ,

Bankkommissson ,
Karlsruhe , Hirschstr . 4Z .
Tel 2117 . ( 16842)

Gl . 12000 1 .
als 2 Hnp . Innerhalb
80 % d amtl Schätz .
auf erftfl Gesckästs -
baus gesucht . Anae -
böte mit Bedingungen
unter Nr . W . 3S44
Ott die Badische Presse
Filiale Werdervlad .

Restkauf -
schilling

geqen dar zu laufen
gesucht . Angeb . unt .
M1762 an d . Bad . Pr .

Wer gibt
Darlehen

aus Lebensversicherung .
Angebote unt . O1764

an die Bad . Presse

1000 Mark
bei hohem ZinS gegen
gute Sickerb . j . leiben
gesucht . Bermittl ver -
beten . Anaek
B1752 an die

für
Teilhaber
htes , großes Kon .

zert -Kafree gesucht Er .
forderlick 6—7000 Jl .
En . auch Kauf . Aime -
bot « unter Nr Plvfc »
an die Badische Presse

99 Der Bund "
hilft allen ernstlich Suchenden auf diskrete
und zwanglose Weise , in taktvoller und vor¬
nehmer Form einen Lebenskameraden zu
finden zwecks Ehe . Völlig individuelles
Suchen gewährleistet . Unsere „ segens¬
reiche und wirklich notwendige Organi¬
sation "

, wie uns ein Mitglied schrieb , ist
in allen gebildeten Kreisen im ganzen
deutschen Sprachgebiet mit größtem Er¬
folge verbreitet . Keine gewerbsmäßige
Vermittlung ! Kein Vorschuß ! Bundes¬
schrift 53 gegen SO Pfg : verschlossen und
unauffällig . - Sonderabug . für Einheiraten

„Der Bund "
Zentrale Klel -E ' hagen

Zweigstellen überall

■ Stiller Teilhaber
sucht älterer Herr . Be -
ruf einerlei , mit zirka
1—2000 M Kapital , f*
ein Krantenfassennn -
ternehmen , voll . Gin -
komm , zugesichert An -
aeiboie unt , Nr D1741
an Mc Bairsche Presse .

KAUFMANN
1 M liillge Beteiligung
ml » ca . to 000 RM . in Industrie od . Handel
Geil . Lsscrt . u . Nr 2»88a a . d Bad Pr . erb .

Helralsgesuch !
Such « auf diesem nicht mehr ungewdhn -

licken Wege dt« Bekanntschaft eines Frau -
leinS , nickt über 28 Äahre , zwecks Heirat .
Lege besondere » Wert auf gediegenen , an -
passenden Charakter , vetteren Sinn u . Liebe
, u einem Geschäft . Selbst bin Mitte Z0 . beNde
eigenes . gutachendcS Gesckäft . so daß ick
einer Frau ein sorgl Heim bieten kann . Nur
ernstg . Angebote mit Bild unter Nr . F . H.
878Y an die Bad . Presse Sil . Hauptpost erbet .

Kackmann der Metallbranch « gibt bei
iov . Sickei heit

10- 15000 Mlk
CSwenn Reschäftignng geboten wird .

interessieren auch andere Branchen .
Angebote unter Nr . 81761 an die Ba

dicke Presse erbeten .

II»! l . Mottete
Mark GOOO . —

gegen Sfac&e Sicherheit von pünktlichem Sin #,
irtiilct ver sofort aeluckt . Ana . m ZinSang
unter Nr . 168S8 an die Badische Piesse

Heiratsgesuche

Heirat .
Evgl . Fräulein , ans

SV, vermögend , sucht
älteren Herrn , a . lieb¬
sten Beamten , in siche >
rer Stellung kennen zu
lernen . Ang . u . 31759
an die Badische Presse .

Alleinsteh .. tüchtige .
ber ->en ^a . u . gebildete
Frau , flotte Erschein .,
wünscht m . nock rüst . ,
lebensfreudig . Herrn ,
48—60 Jahr ., in guter
Position zwecks Heirat
bekannt zu werden .
Vornehm eingerichtete
schöne Wohnung vor -
banden . Ansr Angeb .
erbeten unter Nr .
F . H . 8788 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Dame . 52 Jahre , m .
eiaener Wohnung u .
klein . Filiale wünscht
alteren pensionierten
Herrn im Alter bis
65 Jahr zwecks spät .

Seitst
kenn, jh lern . ng . « .
Uli » a d . Bad Pr .

Tie Organisation
Lebensbund

Hat Zweigst , im In - u.
Aus5 u . ist d all . u .
gr Vereinigung n . d
vorn u . diStr . Weg d.
Sicbsindcns der geb .
« reise Tausende von
Anerk Bundcsschr n .
Proben , losten ! , gegen
SO Pf f . Porto , verschl .
ohne Ausdr d . Verlag
« Bereiter . München ,
Augustcnsir . 65. (Sil ?)

Herr , Ende der 40 ,
wünscht

Gedanken¬
austausch

mit shmp . Dame ent -
sprechenden Alters .
Spätere Heirat nicht
auSgeschl . Gesl . An -
geböte unt Nr . D1704
an die Badische Presse .

Heirat .
Witwer , Arbeiter , SO

Jahre alt , wünicht mit
einem älteren Fräulein
oder Wilwe zwecks
Heirat bekannt zu wer -
den . Ang . unt . BI777
an die Badische Presse .

Sein » .
Welchem tücht .. strebs .
katb . Geschäftsmann
kehlt vasf . Frau . Bin
Ans 30. gute Erich . ,
5000 M VermSg An -
geböte u . F . H . 878»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gebild Sräul ., aus
gute, - Familie , evgl .,
hübsche Erschein ., sucht
mit geb . Herrn . Alter
bis 48 Jabien in sich .
Stellung zw . späterer
Heirat in Verbindung
zu treten . Schöne Aus -
steuet u . Verm . vor -
banden Angebote un¬
ter Nr » 1749 an die
Badische Presse .

Heirat .
Aerzte , Lehret , Be -
ainte etc . suchen durch
mich pass . Damen ,
wenn auch oftnc Ver -
mögen . I . Edelmann .
Frankfurt a . M ..
Moltke Allee 60, (ge¬
gr . 1907 ) . 1811704 )

Geb . Fräulein a « S gut katb . Sause , 2S I ..
1,70 große , gute Erscheinung , dunkelblond ,
musik geh ., fehr häuSl , erzogen , tadell Ver -
gangenheit . schöner Aussteuer u . späterem
Vermögen , möchte passenden Herrn kennen
lernen zwecks späterer

Heirat
bei gegenseitiger Zuneigung . Nur ernstge -
meinte Zuschriften mit näheren Angaben und
Bild unter Nr . » . » . 878« an die Badische
Presse Filiale Hauptpost erbeten .

Jg .. bübsche Dame »
( heiteres Wesen , dun -
kelbl .. 1,65 m . schlank ,
berufst ., katb . ) wünscht
mit charakterv .. nett .
Herrn über 25 Jahre
nvecks späterer

Heirat .
bekannt zn weiden .
Ernstg . Zuschrift , un -
ter Nr . F . W . « h42
an die Badische Presse
Filiale Werdervlab .
Diskr . Ver l , u . »uges .

Heirat .
Fräulein . SS Jahre ,

kath .. angenehm . Aeu -
ßere . aut u . häuslich
erzogen , mit schöner
WäscheauSsteuer und
etwas Verm . . möchte
mit Herrn in Berbin -
binduna treten zwecks
Beirat . Am liebsten
Staats - oder städti -
Icker Beamter . Witw .
mit Kind angenehm .
Diskretion Ebrens .
Anaeb . unter Z1700
a n die Badische Pr esse

Dame , 85 I » bre . mit
8jähr . üirbschcn Mädel ,
stattl . Erich . , ans gut
bürgerl Familie , seit
1 Jahr schuldlos gesch. .
mit neusoitl . herrsch
Wohnungseinr . und
später noch etwa « Ver -

einem Manne in see-
lischer und geistig «
Hinsicht eine Lebens
kameradi » zu sein
wünscht mit ebrb .. tn
st® . Position siebenden
Herrn zwecks » eirai
bek. zu wenden . Ernst -
gem . Ang . mit Bei füg
ein . Bild , welch tos
»nrückgel . wwd . wolle
u Nr . J17S4 a . d . B
Presse einger wenden

Rentables

8onleftion5 -
ieM !l

in Industriestadt i »
verlausen oder gegen
Wohnhaus zu tauschen .
Angebote nur von

Selbstinteressenten
unter Nr 16881 an
die Badische Presse .

Metzgerei
oder Hau «

bei 15—30 000 M An¬
zahlung zu taufen gci .
Angeb . unt . Nr . O1714
an dic Badische Presse .

Heidelberg ,
gelegen , Ga
lungen , Ga

Mühle ,
Nähe Großstadt , TO b .
80 Ztr . Tagesleistung ,
vollbeschäftigt ^ Preis
M 55 000 .—, Aiizahlg .
M 10 000 .—

Penfionshaus
t . Luftkurort , 11 Zim¬
mer , 2 Küchen , Klein -
tlerstall , Garten , sofort
beziehbar , Preis M
23 000 .—, Anzahlung
M 10—lSoOO —

UJeiniairtldaft
am Neckar

möge , ©tat ;
ungen , Garten usw .,

Steuerw . M 92 000 .— ,
Preis ca. M 58 000 —,
Anzahla . M 15 000 —,
per 1. Aug . beziehbar

Herrldiaftshaus
3 u . 7 Zimm ., Zentral -
Helsa ., 1 . gut . Lage , f .
Arzt passind , bei Jl
20 000 .— Anzahlung .
7 Zimm « sofort be¬
ziehbar . <17092)

Villa
Weststadt , 15 Zimmer
3 Küchen , 2 Bäder . ! i
Dielen , groß . Garten .
PreiS M 63 000 .—
Anzahlung A 15 000 .-
stcuerfrei .

Villa
am Neckar in Heiden
berg , 11 Zimmer , An -
Zahlung M 15 000 .—

Einfamilienhäufer
ttt . 4 , 5 « . 6 Zimmern
steuerfrei , sofort be>

4— !̂ 000
M

M . Bufam ,
Herrenstraste 38.

Tel . Nr . 5530 .

Häuser und
Geschäfte

durch <16373,
Reimann & Karg ,

Kronenstratze 27,
Telefon 2290 .

Jungcr Mann . 85 J „
fucki Bekanntschaft in .
nett ., iiina . Mädel zw .
ssemeiwschaktliichen S »a-
ziers » brten

spätere Heirat
nicht ausgeschl . Zu -
schritten , ivenn mö «l .
mit Bild unter Nr .
F .H .87» ! a d . Badische
Pr esse. Fil . Ha uptpost .

Bäckerei
sofort zu verpacht . Zu
erfragen Karlstrasle 48
Laden . (BS2S)

Eelchiistshaus
in allerbester Gesch ..
Laae der Kaiserstrahe
zwrschen Marktplatz u .
Hattpwost . »um Preise
von 200 000 NMk . zu
verbausen . Nur solv .
kaoitalkrästtg « Käuser
erbalt Auskunst durch

«d»n r ' "
Tel . 1765. KarlSrnbe

BiSmarcksirasze 83

Schneider .
ibilienvüio .

Modernes

eiosentflns
mit Garten . Zentral
Heizung und bezieh¬
barer grob . 5 Zimm .-
Wohnung mit Bad
ist wegen Wegzug sebr
preiswert »u verkauf .
Anfragen unt . 1687J
an die Badische Presse
erbeten

Eeichäktshaus
mit sebr gutgehendem
Gemischt warengeschast ,
Nähe Schwevingen .
lrankbeitsb . zu verlauf .
Tageskasse Mk . 150 — ,
Micteinnahme Mark
2150 .— ohne Laden u .
eigene 5 Zimmerwohn .
Das Anwesen ist neu
Und steuerfrei . Anzahl
Mk . 15 ONO.—. <16915
N ' heres durch den

Alleinbeaustragen
Otto Raab ,

Karlsrufte , Erbvrinvn -
ftrase 33. Tel . 4124 .

wmmn
Kiankheitsb . verkaufe
meine gutgeh . Wirt
schaft . 800 hl Bierum
sah . Schlachtung jede
Woche , mit schönem
Saal , im Amt Bruch
sal . Preis 29 000 Mk . .
An, . 10 000 Jl . Ange¬
bote unter Nr . F . H.
879B/1601S an die Ba¬
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Erstklassiges

leM -

in bester Lage bad .
Großstadt . Eckhaus ^
vollständ . maschinell
eingericht . , bei zirka
80 000 J ( Anzahlung
zu verkaufen . Woh

nungsmieteingana
allein zirka 11000 ^ .
Angebote von Käu -
ferinteresseuten unter
Nr . 16877 au die Ba
dische Presse .

Existenz.
NrankheitShalber ver¬

kaufe meine gutgeh .
LebenSmittelgrofthandl .
Preis mit schön . Per -
soneuwagen , 6-Siver .
nur Mk . 3500 .— . Für' leidigen Herrn prima
Eristenz Atveb um .
Nr . FH8795/16911 an
die Bad ' sche Presse
Filiale Hauptpost .

Geschäfts¬
haus ,

Oststadt mit Toreinf . ,
Hinter <x>ltS u . W<rkst . .
Vorderhaus 1x2 Zim -
mer u 8x4 Zimmer
m . Kiiche . Hinierbans
2X2 Zimmer u Kücke .
Steuerw 46 MO RMk
Pr 82 000 RMk ., An .
»ahliing 6—8N«» RD ! k
«u oerkaitsen durch

Adolf Schneider .
Jmmobilienbüro ,

Tel pi,r ' i>r " he
BiSmarckstraße 93 .

« H877V1

Für die

Bade - Saison
ttler - Wäs

Frottierhandtuch _ _ nweiß m . bunter Kante , iDdanthren 85^
Frottierhandtuch ge

e
strnm blg

i .45 95 -̂

Frottierhandtuch weiß Jacquard
mit buntem Rand ■ St 1 .95 1.75 1 .50

Frottierhandtuch weiß/torbig
kariert ia . Qual . • • St 1.85 1.60 1 .40

Buchstab . - Frottierhandtuch
48 ' 00 cm Stück

Hohlsaum - Frottierhandtuch _ _ _
indanthren . 50/110 cm Stück

Extra schw .Frottierhandtuch .
weiß mit bunt Rand , 55/110. St 2.75 Z . OO

Kinderbadetuch weiß u . wa. i bunt
indantbren Stück 3.25 2.95 2.25

Radatnnk 100/150 cm , weiß / larble o "7KBadetuch kariert Stück 5.50 4.95 3 .75

1.10
1 .25

1 .75

Rariatnfth i ^ l>/160 cm . Ia . Qualität e cnöaaetucn weiß bunt stück sjso ö -5U
Größere Badetücher heu n. _ on

dunkelgrundig St 14.75 11 .75 9.75 ' ' yu

Frottierstotf für Cape o. Mäntel . _ n
bunt gestreift ca . 145/151) br „ Mtr . 6.90 4 -° u

Frottierstoff bunt in sich gemust , .
ca . 145/150 cm breit . . Mir . 5.90

Frottierstoff farbig kariert und ge- _ Kn
must , ca . 170 cm br ., Mtr . 11.50 9 .75 8.50 ö . ° u
CmtCnnoinff indanthren bedrucktfrottierstott in aparten CTOßen . - gMustern , ca . 165 cm br _ Mtr . 17J >0 '
Frottierstoff einfarbig _

für Besatz , ca . 150 cm br , Mtr . 7.90 ' , 3

Bade -Trikot « ÄW . ' SSD
Bade - Wäsche

Bade -AnzGge f. Damen , ans gutem _ _
Trikot weiß oder bunt garn . SL5 2 . 50

Bade -Anzüge ÄTeÖ ^ ' ws 4 .50
Bade -Anzilge „Forma"
m. Lüsteni >alter , schwarz od . farbig . 6.25 5 >Z5

Bade -Anzüge XÄ unT sohe
6.25 5 .75

Bade -Schuhe Gurnrnfsohu »
" 1 .45

Bade -Schuhe schwarz Satin • • • 2 .90
Bade -MOtzen einfache Fo S !* 65^ 45 ^
Bade -Mützen }SÄ cher

.
A «8

.
-
1J5 1 .10

Bade -Mäntel für Herren und
Damen , aus gutem Frottierstoff 40 en
Ia Verarbeit . in modern . Färb . 16.50

Bade -Mäntel schwere Qualität . „
moderne Blumenmuster - » 20 .50 >" - 50

Bade -Capes ^ ®
t
0
e

dr®men . . 18JW 11 .50
Bade -Cäpes In schwerer eq

Qualität aparte Ausführung • 21.50 1 / •ov '

Toilellen - Arfikel
Baderollen stück 1 .50 1 .10
Schwammbeutel Sj^ eUe

'"? "8® 95 ^
Reise -Seife 6 Stück 1. Karton Kart 30 ^
Flieder -Seife W -Beuteî . 95 ^
Eau de Cologne - Seife 1-^ frrt

" l <—
Eau de Cologne • * fl 1 .10 60 .? 40 '
Sonnenbrandcreme Tube 1 .00 SO ?
Klapp -Taschenkämme

zum Aussuchen ■Stück 50 -P

HERMANN

BaugefchSst
an aröfeer , Plad .
erf . 10—15 000 .—
RM .

WIrtfckgst mH
Metzgerei

für Mevger Ia .
Ertsten ^. erford .
10 000 RM .

Lebensmittel »
aesckittt

erf . 1000 NM .
Knrbatel in fckS » .
ster Sckwarzwald -

erf .ea . L0 0Ö0RM .
Gasthaus

an gr . Platz f.
Pfalz . An », ca .

20 000 RM .
G - schiiltShanS

mit ar . Werkstät -
ten . Toreinfahrt ,

Mieteinaana
8600 M , mit frei -
werdender 5 Z -
Wohnuita . Anz .
IV0M RM .

Wohnhans
«m We -Kerfeld

selten günstiges
Anaebot . An ».

5000 Jl .
Mebaeeel -

anwesen
Nähe Karlsruhe ,
groker Umsatz ,
holte Mietein -

aänge . Anzahlg .
in 000 Jl .

Bäckerei nnd
Konditorei

in Oppenheim a .
Rh . . Anzahlung
15 000 Jl .

WirtschaNS -
anwelen

In LudwiaShafe »
a . RS . , erf . c»' .
15 000 RM
Melkerenirodnk -

ten - n ^ ieraelch .
in Mannheim ,

erf etwa 6500 Jl .
Ferner : landw .
Anwelen . Ziaar -
renaeschäft . Auto -
zubehör »Grc >f>hdl . .
beziehbare Wohn -

und Geschästs -
Häuser . ( 17090)
Rudolf Sveidel .

Mathvstr . 17.
Ecke Karlstrahe .

Tel . 4660 .

An - nnd Berkaus v»n Häuser « . Vermittlung
von Hvvotbeken sowie Gemeindedarlehe « .

Immofailienbüro Greiner
Lammftrahe 5. Telephon 86»,

neben der Badifchen Presse . (8797 >

Metzgerei
in Karlsruhe , wegen
KrankbeN sosort zu
verpachten . Ersorderl .
jkapital ca 4000 Mark .

Retmann & Karg ,
« ronenstrafte 27

Telef . 2280 . (17228)

Schöne »

Wohnhaus
tn Bruchsal

8xk tt 1x8 Zimmer
mit einger Bad gro¬
ßen Berandas u . gr .
Garten ( Edelobi ' ) .
beste Lage , mit frei -
werdender 5 Zimmer -
wobnuna zu verkan -' en . Angebote unter
1! r 28 .' 9a an die Ba -
dische Press «.

SIMNMH

ANWESEN
bei Karlsruh « mit lckSnem Wohnhaus nnd
dlv . Nebengebäuden . 78 Ar Platz , vollständig
eingefriedigt , sehr gut imstande , elektr . Lickt
und Kraft . Zentralheiznua . zusammenhangen -
der Wald - und Wiesenkompler kann dazu
gepachtet werden , eignet (ich auch als Kunst -
müble . sowie für Geflügel - und Schweine -
zuckt oder für Werkanwefen zur Herstellung
feucrgefäbrlicker Fabiikate . weit unter Wert
zu verkaufen . Angebote an : (11684)

Heimann t karg . Sntlstiifie ,
KronenftraKe 27 Televho » 2280 .

GesdiäUshaus
In verkehrsreich . Lage in Karlsruhe ,
für Möbelbranehe . evtl . m . Einfahrt
u . Lagerräumen i . kaufen gesucht .
Offert , mit Preis unt . Z 1750 an die
Badische Presse

Zentrum , m . 2 Läden . Ein ?., ar . Werkst ,
und Keller , für iede Brancke passend .
Familienverhältnisse halber los . günstig zu
nerk . Anzahl 15—20 000 Jl . Der bauliche
Zustand ist sehr gut . ebenso die Rentabi -
lität . Angebote von einsten Interessenten
unter Nr F . H. 8716 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost

In Rorschach
(Schwei, . — Bodenlee -User )

modern . Sinfamilien -Billa 10 Zimmer mit
ied . Komfort . Garaae , 1300 orn Garten , sofort
verkänflick u . beziehbar . Preis 68 000 RM ..
Anz . 15 000 RM . ( A1780 )

Der Besstzer : Nenma « » .Henneberg .
Melide bei Lugano (Sckweiz ) .

A>00 M JahreSrente ,
nur 6—10 000 Kausanz

®Ä Aus
Rahe Westendstr . . Werk ,
stätte u . 5 Z .-Wodng
sof . beziehb . vkst. 16922

Alleinbeaustragter
Ackermann , Kriessstr .86

Haus
in guter Lage mit La -
den oder wo solchei
eingebaut werden kann ,
bei hoher Anzahlung
gesucht . ( 16648)

M - Bufam ,
Herrenstraße 38.

VILLA
mögl . bald beziehbar ,
gesucht . Durlach bevor -
»ugt . (17094)

M . Busam .
Herrenstrafte 38.

Tel . Nr. 5530 .

Geschäfts¬
haus ,

zentrale Las «, Nähe
Kachserstr. u . Hauvw . ,
in best , baulichen Zu

große Kellereien , sür
ledes Geschäft geeign .
Steuerw . 100 000 RMk .
Preis 65 000 RMk .
Anzahl « . 12 000 RMk
Näh durch ( FH8778 )

Adolf Schneider .
JmmobUienibüro .

Tel 1765. Kar ' öruhe .
Bismarckstraße 83 .

MOBEI;
Kompl . Zimmer -Elnrlchti "1®

sowie einzelne StücKö ^
in formvollendeter , gedieg . Aus 1

liefern sehr biH ^

Carl litome &3

Höbelhaus (l
Herrenstr . 23 , gegenüb . d . Re'c

Glänzende Anerkennui ttg ' "

Auf Wunsch Zahlungserleicht ®1̂ '

Stets rieeig großer Vorf
und Auswahl

Besichtigung ohne KaufzwaB'
,^e'

V 16798
Im Ratenkaufabkommen der - ,

Beamtenbank

SHtidl »i' sf

Alleinig - ®cfl m
Ackermann, (i
straße 86

VMslSiill und
lefigerei

mit Brennrecht , in
grök . evgl . Gemeinde
günst . zu verkaufen .
Anzahlung von zirka
10 000 Jl erforderlich
Angebote von Käu¬
fern unter Nr . 16875
an die Badische Presse .

Geflügelfarm
zur Zeit beste Geld
anlage , gut eingericht .,
neue Stallung , Mit -
telbaden , Nähe Grotz ^
stadt , alsbald um .
stündhalb . bill . zu ver -
lausen od . zu verpach -
ten . Näh . unt . D1W4
an dic Bad . Presse .

KMMshaus .
gute Lage . Laden ,
Büro . 1 x 5- , 2 x 4 -
Wohn, . Miete 4872 .— .
Pr . 39 000 .- . bezieh -
bar . zu verlaus An
geböte unt Nr 16964
an die Badische Presse .

Prima Existenz
mit groh Kuirdschast ,"
1-abrzchnte eunwithrt .
viarkt enqr . ni Jmp . ,

ztrl . Grovstadtl . . elg .
Fuhrpark und Lager -
hallen . Gleisanschluß ,
eingetr Firma , sowie
geschult Personal vor -
Händen . krankheiish .
zu verkauf . Nur 5000
bis 10 000 .11 erfordert
Angeb . « . Nr 16763
an d ie Badis che Presse ,

HAUS
aus dem Lande , zwei
Stockwerke , mit zus .
12 Zimmer und reich -
lickein Zubehör , mit
» irka 9'A Ar großem
Nor - >i . Hintergarten .
sowie mit

drei Magazinen
zu friiiutwi , Bedin¬
gungen zu verkaufen
Eign sich auch gut für
Sirgendheimc :c . Ana
tt . Nr . 11684 an die
Badische Presse

« « W
gr . -
mit

Sr DM
« .« KSK

Babnsw '^ seev ' ftfj ,
Titiic - ,befweeiö 1 *, 2 l11»i)1'

an die ^

m*!
Gro ° " '„ itf .erf1, ff'

- arten
haus .

rteiitt *-
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